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Nr. 23 L. 


Hit: oder Weſtorientierung? 


Das „Berliner Tageblatt“ hatte in recht ſen⸗ 
ſationellen Nachrichten aus Bukareſt von einer im Wer- 
den begriffenen antiruſſiſchen Koalition der Kleinen Entente 
und Polens unter der Führung von Frankreich geſprochen. 
Mit dieſem Thema beſchäftigt ſich in ſeinem Leitartikel vom 
4. Oktober der „Kurjer Poznahſki“. Das Blatt 


eine einheitliche 
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ie Denn ohne eine Niederlage des bolſche⸗ 
wiſtiſchen oder auch des nichtbolſchewiſtiſchen Rußland it die 
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möglich fein, ihm auch Oberſchleſien und Po er kr 


zunehmen und vielleicht Wal wie man in der Zeit des 
i nämli en weſtlichen i itri 
Tei don Rongrefpo 285 ſtlich induſtriellen 
as ift alles einfach und logiſch vom deutſchen Stand⸗ 
punkte aus. Können ſolche deutſchen Wünſche in Polen 
irgendein Ech o finden? Es gibt offenſichtlich in Polen Leute, 
denen das litauiſche Kowno⸗Geblet viel lieber iſt als das 
polniſche Pommerellen.. r era ; ER 
Aber nur im Geheimfach des Herzens, laut wollen fie 
ſich dazu nicht bekennen. Es können fogar Verrückte 
vorhanden ſein, die mit einer Wieder aufnahme der 
Expedition nach Kiew liebäugeln. Aber mag ſich 
das „Berliner Tageblatt“ und ganz Berlin beruhigen, und 
mögen ſie ſich mit dem Gedanken vertraut machen, daß das 
polniſche Volk ſeine ſtaatliche Macht vor allem auf den 
ethnographiſch . 
will, und daß ſeine geſchichtlichen Erfahrungen nicht in Ver⸗ 
geſſenheit geraten find. Dieſe geſchichtliche Erfahrung be- 
ſagt, daß Polen dadurch zugrunde gegangen iſt, daß es ſeine 
Aufmerkſamkeit und ſeine Anſtrengungen vom Weſten 
abwandte und nach Oſten richtete, im Intereſſe des Ego⸗ 
ismus einer höheren Schicht, die nach ausgedehnten Koloni⸗ 
ſationsgebieten hungrig war. Als Polen auf dem Gipfel 
feiner jagielloniſchen Macht ſtand, machte es ſich nicht klar, 
daß es infolge der irrtümlichen Zuwendung feiner faat- 
lichen Ideen gegen den Oſten ſchon die Grundlagen ſeiner 
Unabhängigkeit geſchwächt hatte. Deshalb ſteht das beutige 
Polen feſt auf dem piaſtiſchen Boden. Das heutige Polen 
iſt nach Weſten orientiert; nicht in dem Sinne, daß 
es das für unwichtig erachtete, was es im Oſten beſitzt, oder 
daß es die Gefahr unterſchätzt, die dem öſtlichen polniſchen 
Gebiet droht, durchaus nicht. Sondern in dem Sinne, daß 
es die feſteſten Fundamente ſeines ſtaatlichen Baues in den 
ethnographiſch polniſchen Gebieten ſieht (dann müßte man 
ſich auf Kongreßpolen und Weſtgalizien beſchränken. D. R.) 
und daß es ſich von dieſen Fundamenten durch keine öſt⸗ 
lichen Experimente abbringen läßt. Und da die Gier des 
gefährlichſten Feindes Polens (7) fiH gegen unſere ethno⸗ 
graphiſch polniſchen Weſtgebiete richtet, gebietet dem polni⸗ 
ſchen Volke der Selbſterhaltungsinſtinkt, die Augen vor allem 
nach Weſten zu richten.“ 


Dieſen Bemerkungen de er Poznanſki“ wäre nur 
berichtigend hinzuzufügen, ar en Netzegau 
und verihiedene Kreiſe Weſtpoſens bis zum Jahre 1920 
beineswegs als ethnographiſch⸗ polniſche 
Landſtriche anzufehen waren. Die danach einſetzende un- 
freiwillige Völkerwanderun g, an deren Urſachen der 
„Kurler Poznauſkt“ mit feinen Geſinnungsfreunden Hervor- 
ragend beteiligt war, hat freilich die ethnographiſchen Ver⸗ 
5 ic en den status von 1772 — verändert und 

ich dort polniſche Me 8 e N 
beftanden hrheiten geſchaffen, wo fie früher nicht 
och warum warnt eigentli ofener Blatt vor 
Hannibal, trotzdem der von ihm e Aufſatz der 


Berliner Zeitung weſtpoln erhä e 1 t kau 
zu berühren ſcheint? cs Berhältnifie überhauv A 
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Kein oſt⸗Locarno. 


Berlin, 6. Oktober. (Eigene Dr Reichs⸗ 
perkehrsminiſter von Guérard, . Tagen 
in dienſtlichen Angelegenheiten in Königsberg weilt, 
hielt bei einem Empfang beim Oberpräſidenten von Oſt⸗ 
preußen Siehr eine längere Rede, in der er betonte, er 
ſei ſich deſſen bewußt, daß Oſtpreußen das am meiſten 
bedrohte Gebiet des Reiches fej, Das endgültige 
Ziel einer jeden Regierung Deutſchlands, ſagte der Mini⸗ 
fter, müſſe die Milderung der Lage fein, sie ſich durch die 
territoriale Teilung zwiſchen Oſtpreußen und dem 
Reich herausgebildet hat. Solange dieſe Situation beſteht, 
könne von einem Oſtlocarno nicht die Rede fein. Zum 
Schluß betonte der Miniſter, daß er auf dem Gebiet des oſt⸗ 


reußiſchen Verkehrs alles tun werde, was im Rahmen der 


ittel, über die er verfüge, möglich jei, 
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polniſchen Gebieten aufbauen 
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Weshalb Deutſchland den Krieg 
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Von Wilhelm II. 


J. Ein Wort von England — und der Krieg wäre vermieden geweſen. 


einem Geſpräch des früheren Deutſchen Kaiſers 
mit 7 — Freunde und Adjutanten Hauptmann Alfred Niemann. 


Wir beginnen heute mit dem Abdruck einer 
Serie von fünf Artikeln, die den früheren 
deutſchen Kaiſer im Geſpräch mit einem 
Adjutanten zeigen und mit deren Andruck heute 
in je einer Zeitung fat aller europäiſchen 
Länder und in Amerika begonnen wird. Wir 
haben von der „Ang lo⸗ American News- 
papers Service Ltd.“ in London das Mb- 
drucksrecht dieſer Artikel für Polen err »ben, 
nicht etwa, weil wir uns mit dem Inhalt dieſer 
Geſpräche identifizieren, ſondern weil es von 
allgemeinem Intereſſe fein muß, dieje 
rückſchauenden Betrachtungen eines lange ver⸗ 
ehrten und ebenſo viel gehaßten Mannes kennen 
zu lernen, der in der Vorkriegszeit und während 
des großen Völkerringens an verantwortungs⸗ 
vollſter Stelle ſtand. Freunde und Gegner des 
Kaiſers können an dieſen Geſprächen in gleicher 
Weiſe ihr Urteil bilden. i 

Die Schriftleitung. 


„Eure Majeſtät erklärten einmal, als Deutſchland einer⸗ 
ſeits durch Englands Einfreifungspolitif bedroht, anderer- 
ſeits durch Rußland und Frankreich umſchloſſen wurde, das 
Deutſche Reich habe vor dem Kriege kein hinreichend 
fähiges Diplomatenkorps beſeſſen, das ſich dieſer 
Situation gewachſen zeigte. Ich folgere daraus, daß 
Majeſtät an eine Möglichkeit denken, die die Weltgeſchichte 
in andere Bahnen hätte lenken können. Mir erſcheint da⸗ 
gegen die Tatſache beſonders beachtlich, daß zwiſchen den 


Jahren 1898 und 1901 En ard allen Ernſtes eine Ans 


näherung an ln ee ah es 
guten N t deu rje g e, r= 
el We eee au erpi KH man daher 
legenheiten“ ſprechen, um ſo mehr als unfere freundliche 
Haltung Rußland gegenüber uns nichts einbrachte, uns da- 
gegen aber die Feindſchaft Japans zuzog?“ - 
.Sie müſſen fi hüten“, erwiderte der Kaifer, „Ereig⸗ 
niſſe, die gänzlich verſchiedenen Kategorien angehören und 
andere Bedeutung haben, zu verbinden. Unſer Proteſt 
gegen den Frieden von Shimoneſeki, durch den 
der chineſiſch⸗japaniſche Krieg beendet wurde, entſprach un⸗ 


ſerer im allgemeinen verfolgten Politik. Wir hatten großes 


Intereſſe daran, Rußlands Ausdehnung nach dem Oſten 
nicht durch gewiſſe Hemmniſſe, die unüberwindlich waren, 
einzudämmen; denn ging die Inſel Liao⸗Tung erſt in 
japaniſche Hände über, jo hätte ſich der rufſiſche Expanſions⸗ 
trieb unter Umſtänden nach Weſten wenden können. 


Deutſchland im Fernen Oſten. 


Dazu kam, daß wir in China hochbedeutſame wirt⸗ 
ſchaftlich e Intereſſen beſaßen, die durch die Japaner in 
ſtändiger Gefahr ſchwebten. Natürlich war unſer Vertreter 
angewieſen worden, ſich ſtets bei der Handhabung dieſer 
delikaten Aufgaben im Hintergrund zu halten, was leider 
nicht von ihm beachtet wurde. Die Bedeutung Deutſchlands 
im Fernen Oſten war nog dem Begriff der „Weltmächte“ 
keineswegs überragend. Es wäre ein Fehler, wollte man 
annehmen, daß unſere aſiatiſche Politik im Jahre 1895 
Japan auf die Seite Englands getrieben habe, wodurch es 
unſer Gegner wurde. Das enaliſch⸗japaniſche Bündnis kam 
auf Grund gemeinſamer Intereſſen zuſtande. Für Japan 
bedeutete es die Rückendeckung gegen Amerika, das man 
ſtets fürchtete, und England konnte ungeſtört ſeine Grenzen 
in Indien behaupten. Japan machte ſich das Bündnis, das 
durch den Kriegsausbruch erfolgte, zu Nutzen und nahm 
Deutſchlands Beſitz in Oftafien fort. Die japaniſche Politik 
wurde durch den Expanſions gedanken beeinflußt, und 
ſelbſt wenn wir 1895 völlig neutral geblieben wären, hätte 
dies nicht einen Deut daran geändert. 


Kein Viſum für den Mandeh 
ae odeburger 


Mitte Auguſt wurde beim polniſchen General- 
konſulat in Berlin für den n Doms 
chor, der fih auf eine Konzertreiſe in öſtliche Nachbarländer 
begeben wollte, ein polniſches Viſum verlangt. Als 
der Chor am 21. September ſeine Reiſe antrat, hatte 
er zwar ſeine Viſen für Eſtland, Lettland und Litauen, aber 
nicht für Polen in der Taſche. Man tröſtete ihn damit, 
daß er es noch rechtzeitig vor dem 5. und 6. Oktober, wo er 
in Bromberg und Graud enz verpflichtet war, durch 
die Vermittlung eines der polniſchen Konſulate, die er auf 
ſeiner Durchreiſe berührte, erhalten würde. i 

Das Viſum blieb aus. 

Vor einer Woche ſtellte der deutſche Abg. Tatulinſki 
in Warſchau feſt, daß das Berliner Generalkonſulat zuerſt 
das Innenminiſterium und ſodann das Außenminiſterium 
um eine Einreifegenehmigung erſucht hatte. Seit Auguft 
war die Sache verſchleppt; jetzt verſprach man von Tag zu 
Tag, daß das Viſum ſicherlich gegeben würde. Als es 
geſtern nicht vorlag, mußte das Bromberger Konzert ver⸗ 

oben werden. Da es heute noch nicht dem Domchor 
gegeben wurde, müſſen beide Konzerte ausfallen. 
Nach dem Triumphzug, den der Magdeburger Domchor 


wird er im geſchloſſenen Korridorzug heute an 


durchaus im Bereich der Möglichkeiten lag. 


öſterreichiſch⸗ungariſchen 


dacht erregt hatte. 


durch die baltiſchen Länder und Oſtpreußer. halten konnte, 


Bei der Beurteilung unſerer Stellungnahme Ruk- 
land gegenüber darf man nicht vergeſſen, daß es ſtets 
unſer Ziel geweſen war, zu einem ernſthaften Ver⸗ 
ſtehen mit dieſem Lande zu kommen, ein Wunſch, der 
i Die unver: 
nünftige Idee des Panſlawismus machte freilich als⸗ 
dann unſere Kalkulationen zunichte.“ 9 

„Glauben Majeſtät, daß wir unter Aufgabe des 
Bündniſſes mit 
Rußland zu einem feſten Vertrag gekommen wären? Mir 
ſcheint, daß die deutſchen Beziehungen zur Habsburger 
Monarchie mehr auf Gefühlsmomenten, 
nünftiger und geſchickter Politik beruhten.“ l 

„Vielleicht haben Sie hiermit nicht jo unrecht. Öiter- 
reich⸗Ungarn war infolge feiner nationalen Schwäche 
kein wertvoller Bundesgenoſſe. Man hätte 
dort das Militär ganz anders, als es geſchah, ausbilden 
ſollen. Leider verſäumten wir, einen Druck in dieſer Be⸗ 
ziehung auszuüben. Andererſeits dürfen Sie nicht über⸗ 
ſehen, daß ein Aufgeben des Dreibundes uns in eine ge⸗ 
fährliche Lage gebracht und dabei iſoliert hätte. Der pan- 
ſlawiſtiſche Gedanke baſierte auf dem franzöſiſchen Bündnis 
und hätte leicht zu der Folgerung führen können, daß man 
erſt einmal Sſterreich zuſammen mit Deutſchland aufteilen 


könne, um dann ſpäter mit Frankreichs Hilfe das Deutſche 


Reich gleichfalls aufzuteilen, oder wenigſtens über Deutſch⸗ 
land herzufallen. Auch darf man keineswegs die natio⸗ 
nalen Bande vergeſſen, die uns an die Deutſch⸗ 
Oſterreicher feſſelten, die ihrerſeits treu zum Hauſe 
Habsburg ſtanden. Nein, ich lehne ſtets ſolche Ideengänge, 
wie Sie ſie mir vorſchlagen, ab. Unſere Treue wurde be⸗ 
lohnt. König Eduard VII. verſuchte vergeblich auf Kaiſer 
Kon Joſeph einen Einfluß zu gewinnen, um ihn in den 
reis feiner Politik zu ziehen und 

lich geſinnten Mächten zu umgeben.“ 


Die Gefahr der Iſolierung. 


„Man hört ſehr oft, daß die freundliche Lage, die Eure 
Majeſtät Rußland gegenüber einnahm, Englands Ver- 
Wäre es nicht möglich geweſen, mit 
Rußland einen bindenden Vertrag abzuſchließen und dar⸗ 
nach zu einer eindeutigen Pro⸗England⸗ Politik 
überzugehen?“ Sal 1.1 2 

„Als ich mich vom Fürſten Bismarck trennte“, erklärte 
der Kaiſer, „warf man mir vor, ich hätte mich Hals über 
Kopf in Englands Arme geworfen. Doch in England fürch⸗ 
tete man das gerade Gegenteil. Sie wiſſen ja, daß Bis- 
mard im Jahre 1887 den bekannten Brief an Lord 
Salisbury ſchrieb, worin er dieſe Furcht vor meinen 
allzu ruſſenfreundlichen Neigungen zu beſchwichtigen ſuchte. 
Unſer Beziehungen zu England verliefen bis 1896 durchaus 
normal, der Vertrag von Zanzibar mußte England gezeigt 
haben, daß wir gerne bereit waren, einen Vertrag zur 
Förderung beiderſeitiger Intereſſen abzuſchließen. Auf der 
anderen Seite wurde immer mehr und mehr die engliſche 
Furcht vor dem deutſchen Konkurrenten auf den Weltmärk⸗ 
ten klar. Doch weder die Beleidigungen Englands, noch die 
Empörung darüber in Deutſchland ließen mich von meiner 
Haltung, England unſere Bereitſchaft zu einem Freund⸗ 
ſchaftsbündnis zu zeigen, abbringen. So ſchloſſen wir im 
Herbſt 1898 einen Geheimverkrag, wonach Deutſchland 
die Reviſion der portugieſiſchen Kolonien zi- 
ſtand. Es folgte ein Jahr ſpäter der Samoa⸗Vertrag 
und im Jahre 1900 wurde das Yantfe-Abfommen 
unterzeichnet. 5 z 


Die Arſachen der Spannung. 


Schon feit 1898 hatte ſich Joſeph Chamberlain, dä 
mals noch Kolonialminiſter, für ein engliſch⸗deutſches 
Bündnis eingeſetzt. Mit Rückſicht auf die damals in Eng⸗ 


(Fortſetzung auf der zweiten Seite.) i 
RE RE EE E TE P 
Wahrſcheinlich wird dann am Montag 


uns vorbeifahren. 


Bas feit agu beantragte Viſum in Gnaden gewährt 
werden. 
Der Magdeburger Domchor ſingt nicht etwa „Deutſch⸗ 


land, Deutſchland über alles“, ſondern er dient mit großem 


Verſtändnis der „musica sacra“ und ſingt ſeine Lieder zu 
Gottes Lob. Wer die Folge der Kirchengeſänge geleſen 
hat, die er zum Vortrag bringen wollte, fragt ſich erſtaunt, 


welche Gründe einen chriſtlichen Staat bewegen können, das 
Viſum für dieſen hervorragenden deutſchen Chor, dem zu⸗ 


meiſt Knaben angehören, nicht rechtzeitig zu gewähren. Es 
wird Aa gen 17 Wille oder 
nur Nachläſſigkeit an ejem Zwiſchenfa Schuld trägt. 
Beides wäre böchſt betrüblich. 1 


Italieniſche Aktion. 


Paris, 6. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das halb⸗ 
amtliche Giornale d'Italia“ hatte die Meldungen demen⸗ 
tiert, denen zufolge der italieniſche Botſchafter in 
London dem engliſchen Außenminiſter eine gemein⸗ 
ſame Aktion in der Frage der Rheinlandräu⸗ 
mung und der Reparationen unter Ausſchluß Frankreichs 
vorgeſchlagen habe, der Vorſchlag aber abgelehnt worden 
fei. Das „Echo de Paris“, das dieje Meldung veröffentlicht 
hatte, hält trotz des Dementis des italteniſchen Blattes feine 
frühere Behauptung aufrecht. 


als wirklich ver 


Deutſchland mit feind 


land allgemeine Stimmung und die etwas geipannten Be- 
ee zwiſchen England und Rußland erſchien uns der 
Augenblick für einen ſolchen entſcheidenden Schritt nicht 
günſtig. Wir machten uns nur daran, vereinzelte Span⸗ 
nungen zu löſen und diplomatiſche Schwierigkeiten beizu⸗ 
legen. In allen Werken über Weltpolitik und Welthandel 
wird die Anſicht vertreten, daß ein Bündnis zwiſchen Eng⸗ 
land, der ſtärkſten Seemacht, und Deutſchland, dem be⸗ 
deutendſten Militärſtaat, eine 5 Politik 
geweſen wäre. Dieſe Anſicht beruht auf einer falſchen 
Vorausſetzung. Alle Nachteile hätten in einem ſolchen 
Falle auf deutſcher Seite gelegen. Unſere Flotte war 
damals in einem ſo primitiven Stadium, daß wir uns in 
der Weltpolitik und im Welthandel mit dem zufrieden 
geben mußten, was uns England gnädig zukommen ließ. 
Als Militärſtaat des Kontinents hätten wir jedes Riſiko 
eingehen müſſen, das ſich ſofort ergeben hätte, wenn wir 
für England auf dem Feſtland Politik trieben. 


Der franzöſiſche Rachegedanke. 


Auf der einen Seite ſtand der Revanchegedanke in 
Frankreich, auf der anderen war die immerhin nicht 
gana. uverläſſige Haltung Rußlands zu beachten. Eine 

unäherung an England hätte die unvermeidliche Folge 
gehabt. daß es uns in einen Krieg hätte hineintreiben kön⸗ 
nen, der für Deutſchland gefährlich werden konnte. Dieſer 

uſtand wäre noch verſchärft worden, wenn Rußland und 

rankreich mit vereinten Kräften an der Zerſtörung des 

reibundes gearbeitet hätten. Solch ein Krieg hätte aus⸗ 
brechen können in einem Augenblick, wo die engliſche Flotte 
irgendwo in den Kolonien zu tun hatte und ſomit Deutſch⸗ 
land, ohne jede Hilfe, auf ſich e war. Jedes 
Bündnis mit England hätte ſich leicht dahin auswirken 
können, daß unfer geſamter Üüberfeehandel von dem Schutze 
des Verbündeten abhängig geweſen wäre. 

Vom militäriſchen Standpunkte aus waren wir weder 
Sg ee gleichgeſtellt, noch konnten wir uns eine Gleich⸗ 
ſtellung verfhaffen. Wir liefen nur Gefahr, das W erf- 
genug engliſcher Politik zu werden. Ohne 
wäre ein Neutralitätsbündnis mit England in dem 
blick, da unſere Flotte einen entſprechenden Machtfaktor 
bildete, von Nutzen geweſen. Doch gerade damals hatten 
wir alle Urſache, an der guten Abſicht unſerer Vettern jen⸗ 
ſeits des Kanals zu zweifeln. Im Jahre 1906 hatten — 
wie heute jeder weiß — bereits die engliſch⸗franzöſiſchen 
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n demſelben Jahr kam der damalige engliſche Kriegs⸗ 
miniſter Haldane nach Berlin, um unſere Methoden 
beim Heer zu ſtudieren und die engliſche Armee darnach 
neu zu organiſieren. Die Verhandlungen im Jahre 1912 
dienten dazu, uns zu veranlaſſen, unſer eindrucksvolles 
Flottenprogramm aufzugeben, und der Vorſchlag zur Neu⸗ 

ktralität war nur ein Vorwand, um einmal auf den politi- 
ſchen Buſch zu klopfen. Das Leitmotiv der engliſchen Po- 
litik war Einſchrän kung der deutſchen Flotte 
und des Heeres, ein Ziel, das man durch politiſche 
Einkreiſung und Iſolierung zu erreichen hoffte, Hierbei 
ſparte man keinerlei Mühe, und jeder diplomatiſche Kniff 
wurde angewandt. Ja, man Hatte fogar die feſte Abſicht, 
wenn es im Guten nicht ginge, es im Böſen zu verſuchen. 

Die . keit unſeres Auswärtigen 
Amtes erſchwerte die ohnehin heikle Situation ungemein 
und verbitterte die uns gegenüberſtehenden Mächte noch 
mehr, ſo daß ſie der Welt erklärten, unſere Politik ſei un⸗ 
aufrichtig und unzuverläſſig. Die Lage wurde durch unſere 
Unfähigkeit, eine Weltpropaganda zu Wege zu bringen, 
verſchärft. Der Reichstag ſtand dem Ganzen völlig 
teilnahmslos gegenüber und lehnte regelmäßig die 
kleinen Summen, die für ſolche Zwecke nötig geweſen wären, 
ab, und all dies erleichterte unſeren Gegnern, den Schritt 


weifel 
ugers 


von der politiſchen Einkreiſung zum Weltkrieg zu tun und 


uns im Ausland in übelſter Weiſe zu verleumden. 
Der Mord von Serajewo, 


Fürt Bismarck hat einmal geſagt, daß die Kunſt des 


Politikers darin beſtehe, möglichſt genau vorauszuſehen, 
was andere unter beſtimmten Vorausſetzungen tun würden. 
Ich, ſowie Fürſt Bülow und von Bet 
weg waren uns über die Abſichten Englands vollkommen 
klar: England wünſchte die Einſchränkung des deutſchen 
lottenprogramms und die Verminderung des deutſchen 
andels. Daß dieſe britiſche Politik ſich gegen jede Tradition 
und die Maxime vom Gleichgewicht der kontinentalen Mächte 
wenden und ſolche ſchwerwiegende Folgen wie den Welt⸗ 
krieg zeitigen ſollte, konnte niemand vorausſehen. 
Männer wie Lloyd George, die einen großen Ein⸗ 
fluß auf die öffentliche Meinung haben, ſind in Wirklichkeit 
unberechenbare Genies, die dem Augenblickserfolg unbe⸗ 
denklich Tradition und Bräuche opfern. Indem ſie ſich die 
inneren Zuſammenhänge der Ereigniſſe nicht genügend klar⸗ 
machen, zerſtören ſie die Grundlagen, auf denen die friedliche 
Entwicklung und Zuſammenarbeit der Nationen beruht.“ 
„Eure Majeſtät“, unterbrach ich, „hatten damit 
; pege daß England, trotzdem es in Deutſchland einen 
Rivalen ſah, ein Intereſſe daran hatte, bei einem Kriege auf 
dem Kontinent neutral zu bleiben? Stimmt dieſe Ver⸗ 
mutung, jo kann man weiter folgern, daß Rußland es ſich 
ſehr genau überlegt haben würde, bevor es fih in 
einen europäiſchen Krieg ſtürzte, um franzöſiſchen Plänen 
behilflich zu ſein?“ f 
„Nicht nur das allein“, erwiderte der BERG: „Wie 
ich bereits erwähnte, hatten wir gehofft, mit Rußland 
u einemfreundſchaftlichen Verſtehen zu kommen. 
sahti beftanden viele Möglichkeiten, ſolange die pan- 
‚Nam ſche Idee und ſoziale Probleme uns nicht vor vollen- 
dete Tatſachen ſtellten. Es wundert mich außerordentlich, 
Penn ich ſehe, wie wenig Leute es in Deutſchland gibt, die 


Ein lächerlicher Proteſt. 


„Graf Zeppelin“ ſoll nicht beſetztes Gebiet überfliegen. 


Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß der „Graf Zeppelin“ auf feiner letzten 
Reer über Wiesbaden gefahren fet, obwohl die 

berfliegung des beſetzten Gebietes nach den Beſtimmungen 
nicht geſtattet ſei. Dr. Eckener hat dem Reichsver⸗ 
Verkehrsminiſterium darauf mitgeteilt, daß metereolo⸗ 

iſche Gründe ihn gezwungen haben, den Kurs über 
tesbaden zu nehmen. 

Es iſt anzunehmen, daß die Angelegenheit damit erledigt 
iſt. übrigens tft der „Graf Zeppelin“ auf feiner Fahrt den 
— entlang von einem franzöſiſchen Flugzeug begleitet 
worden. 


Engliſche Entgegnungen. 


Zu dem Einſpruch der Rheinlandkommiſſion gegen das 
Überfliegen eines kleinen Teiles des beſetzten Gebietes durch 
den Luftkreuzer „Graf Zeppelin“ ſchreibt ein konſervatives 
engliſches Blatt, daß darin nicht nur der Beweis für ein 
bureaukratiſches Vorgehen liege, ſondern daß ſich 
darin auch der tatſächliche Geiſt zeige, der der Entwicklung 
Europas noch entgegen Das Blatt vergleicht das 
Überfliegen des beſetzten Gebietes mit dem Überfliegen der 
engliſchen Küſte. Beim beſetzten Gebiet habe es ſich um ein 
Stück Land gehandelt, deſſen Beſetzung durch fremde Truppen 
ſchon lange nicht mehr zeitgemäß ſei und das man 
längſt hätte räumen ſollen. England dagegen fei 
im Kriege das Ziel deutſcher Luftangriffe gewefen. Trotz 


mann oll. 


richtig erkannt haben, daß der Kriegsausbruch auf den 
Panſlawismus zurückzuführen ift. Auch der öſterreichiſchen 
Politik kann man viele Vorwürfe machen, dagegen iſt die 
Behauptung, daß Oſterreich in den Balkanländern pro⸗ 
vozierend gewirkt und jo indirekt den Panſlawismus geför⸗ 
dert habe, völlig ungerechtfertigt. Bosnien und die Her⸗ 
zogewina wurden Sſterreich auf dem Berliner Kongreß 
ohne Vorbehalte angeboten. Dort hat das Kaiſer⸗ 
reich in der kurzen Zeitſpanne von 28 Jahren eine wirklich 
bewundernswerte Kulturarbeit geleiſtet. Das geſchah alles, 
als dieſe beiden Provinzen noch Mandat⸗Gebiete waren. 
Im Jahre 1908 wurden ſie alsdann dem Kaiſerreich einver⸗ 
leibt, ein Vorgang, der allgemein, nach allem, was voran⸗ 
gegangen war und was man für die Länder getan hatte, als 
ſelbſtverſtändlich angeſehen wurde. 

Inzwiſchen hatten fih auf dem Balkan große Ver⸗ 
änderungen zugetragen. Die panſlawiſche Idee fand 
nicht den erwarteten Anklang in Bulgarien. Sie wandte 
ſich deshalb nach Serbien, das unter der Obrenovitſch⸗ 
Dynaſtie ſtand, die wiederum mit den Habsburgern aufs 
innigſte und beſte befreundet war. Der beſtialiſche Mord am 
ſerbiſchen Königspaar im Jahre 1903 war der erſte Triumph 
panſlawiſcher Intrigen auf dem Balkan. 


Intrigen und Propaganda. 


Nicht nur legte man im königlichen Hauptquartier in 
Kragujewatz ganze Maſchinengewehrdepots an — die Ge⸗ 
ſchütze waren von den Schneider⸗Creuzot⸗Werken in Frank⸗ 
reich hergeſtellt und der neuorganiſierten ſerbiſchen Armee 
zur Verfügung geſtellt worden — ſondern man ſchreckte auch 
nicht vor Verbrechen zurück. Darunter rechne ich die 
Ermordnung des Konſuls Prochaſka in Priere, wie auch 
ſpäter der Mordanſchlag von Serafewo dort geplant und 
dann ausgeführt wurde. 

Durch dieſe Intrigen und Propaganda geriet die 
Habsburger Monarchie in die größten Verlegenheiten; doch 
ging ſie keinen Schritt weiter, als es die abſolute Not⸗ 
wendigkeit einer Selbſtverteidigung erforderte. Selbſt wenn 
Sſterreich fih alle Unverſchämtheiten, die man ſich ihm gegen⸗ 
über heraus nahm, hätte gefallen laſſen, fo hätte die ſerbiſche 
Agitation, durch Rußland genährt, ſicherlich neue ünde 
ane um weiteren Haß zu ſchüren. Serbien war ein 
Pulverfaß, an das man die Lunte bereits gelegt hatte, 
um ſo den Weltkrieg, den Rußland ſtändig erwartete, etwas 
ſchneller herbeizuführen. "i i 

Ich verſuchte die Gefahren, die vom Panjlamismis 
drohten, abzuſchwächen. Aus dieſem Grunde war ich faſt 
ſtändig mit dem Zaren Nikolaus II. zuſammen. Meine 
Briefe an ihn hat man der Öffentlichkeit preisgegeben, und 
ſo gegen mich Waffen Ni Nur jemand, der den 
verſtorbenen Zaren als Menſchen ſo gut gekannt hat, wie es 
bei mir der Fall war, hat ein Recht, über dieje Briefe ein 
Urteil zu fällen. Ein ruſſiſcher Bar, der faſt göttlicher Heilig⸗ 
keit gleichkam, deſſen Macht an den Abſolutismus grenzte, 
der dabei weder in ſeinem eigenen Hauſe noch im Staate 
freie Hand hatte, der halb aſiatiſcher Deipot, halb ein Kind 
von jeltener Naivität war, ähnelt einer doppelköpfigen 
Janusgeſtalt. Nur jemand, der dieſe Doppelſeitigkeit kannte, 
konnte auch den rechten Ton treffen, konnte das Vertrauen 
des Mannes gewinnen und auf dieſe Weiſe einen Einfluß auf 
die politiſchen Folgen erhalten.“ 


Es wäre nationaler Selbſtmord geweſen. 


„Wenn Eure Maieftät auf der einen Seite die ent- 
ſchloſſene feindliche Haltung Englands, wenn ſie auch nicht 
offen zu Tage trat, zu fürchten hatte, während auf der ande⸗ 
ren die Unzuverläſſigkeit Rußlands ſtand, lief dann die 
deutſche Aſienpoltitik nicht ein allzugroßes Riſtko? Haben 
unſere Unternehmungen in Aſien und die großen Projekte, 
die in Kleinaſien geplant waren, nicht zu ſehr den Neid und 
die Mißgunſt der anderen Großmächte erwecken müſſen? 

„Sie vergeſſen“, erwiderte der Kaiſer, „daß es keinen 


„ rh auf dem ganzen Erdball gab, wo die Intereſſen der 
„Glücklt ch 


chen, die ſchon hatten“ nicht irgendwie be⸗ 
einträchtigt werden konnten. Kaum waren wir nach 
Kiautſchau gekommen, als die Ruſſen plötzlich entdeckten, 
daß ihnen das Vorrecht dort zuſtände. Entweder wir trie- 
ben Weltpolitik, dann waren wir auch gezwungen, einen 
Kurs zu ſteuern, wie wir ihn im Fernen Oſten und Klein⸗ 
alien beobachteten, oder aber wir blieben eben zu Hauſe 
und exportierten nniere überzählige Bevölkerung. Das 
taten wir vor der Gründung des Kaiſerreiches, und die 
Statiſtiken geben ein deutliches Bild davon. Ein Mittel⸗ 
weg ſtand uus nicht offen. 

Der Weltkrieg brauchte nicht mit der Unvermeidlichkeit 
einer mathematiſchen Gleichungsfolgerung zu entſtehen. Die 
größten Kriſen, wie die im Jahre 1909, gingen ohne Er: 
plofion vorüber. Ein Wort von England hätte genügt, 
den fürchterlichen Sturm, der im Auguſt 1914 über uns her⸗ 
einbrach, aufzuhalten. Angeſichts der ganzen Lage wäre es 
nationaler Selbſtmord geweſen, nicht in letzter 
Stunde einen Damm dagegen aufzurichten. Hätte ſich 
Deutſchland im Auguſt 1914 ruhig verhalten, ſo wäre die 
Habsburger Monarchie iſoliert geweſen und überrannt 
worden. In dieſem Falle hätte Rußland einen wertvollen 
ſtrategiſchen Vorteil uns gegenüber gehabt und hätte eine 
Poſition gehalten, von der aus wir mattgeſetzt werden konn⸗ 
ten, ſobald wir uns nur bewegt hätten. Wir hätten die 


Wahl zwiſchen einem Verzweiflungskampf auf eigener 
Scholle oder einer Unterwerfung gehabt, die das Ende für 
Deutſchland bedeutet hätte.“ 


dem habe es wegen des Überfliegens des en Gebietes 
einen diplomatiſchen Einſpruch gegeben, während das eng⸗ 
liſche Volk Duldſamkeit und Intereſſe gezeigt habe. Zweifel⸗ 
los fet die Haltung des engliſchen Volkes die richtige. Die 
Rheinlandkommiſſion hätte befer daran getan, ſich mit den 
Vorbereitungen für ihre Abreiſe ſtatt mit dem 
Einſpruch gegen den ganz natürlichen Beſuch eines Zep⸗ 
pelins zu beſchäftigen. 


s 


Vor dem Amerika⸗Flug. 


Von Montag ab iſt der „Graf Zeppelin“ für ſeinen 
Amertka⸗Flug ſtartbereit. An dem Fluge werden u. m 
Reichsverkehrsminiſter von Gusrard und der preußiſche 
Innenminiſter Grzezinſki teilnehmen. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, ſind die Vorbe⸗ 
reitungen für den Empfang des „Graf Zeppelin“ 
auf dem Flugplatz Lakehurſt beendet. Die „Los Angeles“, 
das an Amerika ausgelieferte Luftſchiff, wird die Halle für 
den Zeppelin freima und zu dieſem Zweck nach St. An⸗ 
tonio in Texas einen Flug unternehmen. Jedoch ſoll erſt 
dann geſtartet werden, wenn der Zeppelin in Lakehurſt ein- 
trifft, ſo daß kurze Zeit zwei Luftſchiffe ſich in der Luft be⸗ 
finden werden. Zur Absperrung des Platzes werden mehrere 
hundert Matroſen aus Philadelphia in Lakehurſt eintreffen, 
wo das Luftſchiff von Vertretern des Marineamts begrüßt 
werden wird. Quartiere ſind bereits für Offiziere und 
Mannſchaften des „Graf Zeppelin“ bereitgeſtellt worden. 


Denti an die Zukunft! 
Deutſche Kritik an der tſchechiſchen Außenpolitik, 


Im Prager Parlament befaßte ſich am 4. Oktober der 
deutſchnationale Abgeordnete Dr. Lehnert im Budget: 
ausſchuß ausführlich mit dem Kapitel „Deutſchland und die 
Tſchechoſlowakei“. Der Redner führte u. a. aus: 

Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch hat 
den großen Gedanken des Völkerbundes bei feiner Tätigkeit! 
außer Acht gelaſſen und ſich auf die franzöſiſche Ein⸗ 
ſtellung geworfen, die im Völkerbund nichts anderes ſieht. 
als eine Sicherung für die Aufrechterhaltung der Frie⸗ 
densdiktate, durch die das deutſche Volk zu Boden: 
gedrückt und niedergehalten wird. Die deutſchfeind⸗ 
liche, franzöſiſch eingeſtellte Orientierung der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Außenpolitik liegt nicht im Intereſſe dieſes 
Staates, und es kann einmal der Zeitpunkt kommen, wo ſie 
als verfehlt augeſehen werden muß und ſich rächen wird. 

Damit im Zuſammenhang ſteht der für dieſen kleinen 


un verhältnismäßig große Sicherheitsapparat 


der tſchechoſlowakiſchen Armee. Deutſchland, das voll⸗ 
ſtändig abgerüſtet iſt, wie auch der Befund der 
Kontrollkommiſſion ausdrücklich beſtätigt, ſteht Staaten 
gegenüber, die zwar immer von der Abrüſtung ſprechen, 
aber die Rüſtungs möglichkeiten bis zum Außerſten 
ausnutzen. Es liegt im Intereſſe der Tſchechoflowakei 
und ihrer Außenpolitik, die franzöſiſche Bindung zu lockern 
und ſich freundnachbarlich zum Deutſchen Reich 
einzuſtellen. Die Gegnerſchaft des tſchechoſlowakiſchen 
Außenminiſters Dr. Beneſch gegen den 


Anſchluß Deutſch⸗Oſterreichs 


an das Deutſche Reich, der kommen wird, iſt verfeylt 
und gefährlich. Nicht minder gefährlich ſind die Worte 
des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters, daß der Anſchluß 
den Kriegsfall bedeute. Das Deutſche Reich kann in 
die Lage kommen, bei kriegeriſchen Verwicklungen anderer 
Großmächte untereinander der arbiter mundi zu ſein, und 
das kann für die Tſchechoſlowakei dann viel bedeuten. 

Hierauf wandte ſich der Redmer noch gegen das in der 
tſchechoſflowakiſchen Innen⸗ wie in der Außenpolitik Herr- 
ſchende deutſchfeindliche Syſtem, an dem auch der 
Umſtand, daß zwei deutſche Mitglieder, allerdings ein- 
flußlos, in der Regierung ſäßen, nichts geändert 
habe. Dieſes Syſtem werde ſo lange fortbeſtehen, bis es ſich 
nicht mehr werde halten können, und dann würden die 
Sudetendeutſchen nicht mehr um die Autonomie oder ihre 
Selbſtbeſtimmung betteln gehen, ſondern ſich dieſe unver⸗ 
äußerlichen Güter einfach nehmen. i 


Die Lage der Minderheiten. 


Eutſchließung des Auswärtigen Ausſchuſſes 
im Reichstag. 


Die zweitägigen Verhandlungen des Auswärtigen Aus» 
ſchuſſes endeten Donnerstag nachmittag mit der Annahme 
der angekündigten gemeinſamen Entſchließung. 

Der Auswärtige Ausſchuß ſpricht darin der deutſchen 
Delegation für die in Genf geleiſtete Arbeit ſeinen Dank 
aus, er bedauert jedoch, die beiden großen, das 
deutſche Volk in allen ſeinen Schichten bewegenden Fragen 
der Räumung des Rheinlandes und der allgemei⸗ 
nen Abrüſtung nicht ſo gefördert worden ſind, wie das 
Deutſchland aus rechtlichen und politiſchen Gründen erwar⸗ 
ten konnte. Der Ausſchuß erſucht die Reichsregierung, ent⸗ 
prechend ihrer bisherigen Haltung auch fernerhin auf be⸗ 
chleunigte und befriedigende Löſung dieſer 
Frag hinzuwirken. S 5 

ußerdem wurde eine weitere Entſchließung angenom⸗ 
men, die folgenden Wortlaut hat: 

„Der Auswärtige Ausſchuß gibt . Beſorgnis über 
die Entwicklung der Lage der Minderheiten Aus⸗ 
druck. Er fordert die deutſche Regierung auf, im Völker⸗ 
bund dafür einzutreten, daß die für die Befriedung der 
Völker bedeutungsvolle Frage des Schutzes der Minder- 
0 verſtärkte Aufmerkſamkeit und Sorge 

et. 

Dieſe zweite Entſchließung dürfte nicht zuletzt mit der 
Behan plan der obe rſchbeſtſchen Schulklagen 
durch den Völkerbundrat in Zuſammenhang ſtehen. 


— — 


Der Auſmarſch in Wiener Meuſtadt. 


Für den 7. Oktober ſind von ſeiten der öſterreichiſchen 
Regierung umfaſſende Sicherheitsmaßnah⸗ 
men getroffen worden. Seit geſtern wird im Bundesherr 
kein Urlaub mehr erteilt. Gleichzeitig wurden den be⸗ 
treffenden Formationen, die in der Nähe von Wiener⸗Neuſtadt 
konzentriert werden ſollen, ihre Standorte angewieſen. 
Es gehören dazu mehrere Maſchinengewehrabteilungen ſo⸗ 
wie für den Straßendienſt eine Mortorradfahrerkompanie. 
sun e wird in ganz beſonderer Stärke auf⸗ 
geboten ſein. 

Vorausſichtlich wird aber der ganze Aufmarſch fried⸗ 
lich vonſtatten gehen. Die Bünde haben ſich nämlich dahin 
geeinigt, daß am Vormittag die bürgerlichen „Heim: 
wehren“, am eee erſt der ſozialiſtiſche „Schutz⸗ 
Pe: ie d“ demonſtrieren werden. Dazwiſchen liegt eine Feld- 


— 


der Streit in Lodz. 


Warſchau, 6. Oktober. (Eigene Meldung.) Nach den 
letzten Nachrichten find in Lodz etwa 85 000 Arbeiter 
in den Ausſtand getreten. Der Streik nimmt mei- 
Die chriſtlich⸗demokrati⸗ 


Poznanſki, Biedermann und Ofer find noch im Betriebe. 
In der Widzewſka⸗Fabrik wird zum Teil gearbeitet. 

Die Beſtrebungen der Regierung gehen dahin, einen 
Ausgleich zwiſchen den Induſtriellen und Arbeitern her⸗ 
beizuführen. Vor allem will die Regierung die In⸗ 
duſtriellen dazu bewegen, möglichſt bald eine endgültige 
Entſcheidung zu treffen. 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Oktober 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


2. Blatt. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Oktober 1928. 


Nr. 231. 


Pommerellen. 


Von der pommerelliſchen Gartenbau: 
und Gewerbe⸗Ausſtellung in Thorn. 


Das Ergebnis der Prämiierungen 
der 5. Hallen⸗Sonderſchau. 


I. Abteilung: Obſt. 


Große Goldene Medaille des Landwirtſchafts⸗Mini⸗ 
ſteriums: Gartenbaubetrieb Szulezynſki⸗Tuchel lerſt⸗ 
klaſſiges Obſt in Verſandkiſten). Kleine Goldene Medaille 
des Landwirtſchafts⸗Miniſteriums: Frau Gutsbeſitzer Ga- 
jewſka⸗Tauer (Ia Obſt, Pfirſiſche, Feigen). Bronzene 
Medaille des Landwirtſchafts⸗Miniſteriums: Podlarſki⸗ 
Koscielec. Große Goldene Medaille der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer: Gräfin Marja Bninſka⸗Sa⸗ 
moſtrzel (ſehenswerter Stand). Kleine Goldene Medaille 
der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: Beſſe⸗ 
rungsanſtalt Konitz (ſehenswerter Stand). Große 
Silberne Medaille der Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer: Irrenanſtalten Schwetz und Koc⸗ 
boromo (große Obſtkollektionſ. Kleine Silberne Me: 
daille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: Gärtner 
P. Szymanſki⸗Tauer (gute Obſtzuchterfolge auf dem 
Gajewfkiſchen Gute); Towarzyſtwo Ogrödkarz 6 mw: 
Culmſee; Rittergut Kleefelde (Feldkeller); 
Pommerelliſcher Verband der Handels- 
gärtner Ortsgruppe Bromberg (ſehenswerter 
Stand). Bronzene Medaille der Pommerelliſchen Land- 
wirtſchaftskammer: Buſſe⸗ Zagajewice; Herr Becker⸗ 
Dorpoſz alah. Große Silberne Medaille des Ausſtellungs⸗ 
komitees: Gut Wieſen burg (Neumann); Rittergut 
Liſſomitz; Lambert Sadecki⸗Thorn. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben des Ausſtellungskomitees: Landwirtſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft, Szembruk; Kentzer⸗Lip⸗ 
niezek Frau Pokezynſka⸗Wyſoka, Frau von Czar⸗ 
linſka⸗Zakrzewko, Frau Swiacka⸗Przyſtan, Herr 
Weſtfalewſki. 


II. Abteilung: Gemüſe. 


Kleine Goldene Medaille des Landwirtſchafts⸗Mini⸗ 
ſteriums: Pommerell. Verband der Handel 
gärtner, Gruppe Bromberg (ſehenswerter Stand, hoch⸗ 
künſtleriſch dekoriert, prächtige Exponate). Große Silberne 
Medaille des Landwirtſchafts⸗Miniſteriums: Gärtnerei 
J. Joeck⸗Thorn⸗Mocker (ſehenswerter, ſehr geſchmack⸗ 
voller Stand). Kleine Silberne Medaille des Landwirt⸗ 
ſchaſts⸗Miniſteriums: Jan Kabat⸗Vandsburg (Ia Kohl⸗ 
ſorten und Blumenkohl). Bronzene Medaille des Land⸗ 
wirtſchafts⸗Miniſteriums: Handelsgärtnerei Dor- 
poia ſö lach. (speziell Blumenkohl). Große Silberne Me- 
daille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: L. To- 
maſzewſki⸗Thorn (Ia Gemüſeſorten, Rieſenblumen⸗ 
kohl). Kleine Goldene Medaille der Pommerelliſchen Land- 
wirtſchaftskammer: Gut Samoſtrzel. Kleine Silberne 
Medaille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: 
Rittergut Kleefelde (hauptſächlich Tomaten, ſehens⸗ 
wert); Towarzyſtwo Ogrödniköw Dominiak 
nych⸗Culmſee. Bronzene Medaille der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer: Gut Wieſenburg. Große Sil⸗ 
berne Medaille der Ausſtellungskomitees: Rittergut 
Liſſomitz. Kleine Silberne Medaille des Ausſtellungs⸗ 
komitees: Weſtfalewſki⸗Robakowo (Kohlſorten und 
Sellerie). Anerkennungsſchreiben der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer: Staroſt wo Krajowe. Abtei⸗ 
lung Schwetz. Anerkennungsſchreiben des Ausſtellungs⸗ 
komitees: Saroſtwo Krajowe. Abteilung Kocborowo;: 
Towarzyſtwo Ziemianek Pomorſkie; Lambert 
Sadecki⸗Thorn (Tomaten). 


III. Abteilung: Eingemachtes, Obſtweine. 
Große Silberne Medaille des Landwirtſchafts⸗Mini⸗ 
ſteriums: Frau v. Skapſka⸗Wielki Leck leingemachtes 
Obft; Gemüſe, Fleiſch und Obſtweine). Kleine Silberne 


der 


Medaille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: Frau 


Komorowſka⸗Komorowo (Kompotte). Anerkennungs⸗ 

diplom der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: Firma 

Mieſzkowſki, Firma Makowſki⸗Kruſchwitz. Ana 

erkennungsſchreiben des Ausſtellungskomitees: Herr Bo⸗ 

A n, Herr Zaremba, Köche der obengenannten 
üter. 


IV. Abteilung: Blumen. 


Große Goldene Medaille der Pommerelliſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer: Firma G. Hentſchel⸗Thorn⸗Mocker 
(geſchmackvolle farbenprächtige Ausſtellung von Chryſanthe⸗ 
men, Begonien, Cyklamen und Horthenſien). Kleine Sil- 
berne Medaille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer: 
Obergärtner Feliks Chofnicki (bei G. Hentſchel) für er- 
folgreiche Arbeiten. Bronzene Medaille der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer: Obergärtner Jakob Orylſki (bei 
G. Hentſchel) für erfolgreiche Arbeiten. Große Goldene 
Medaille des Ausſtellungskomitees: Firma Walento⸗ 
wiez⸗ Thorn⸗Mocker lerſtklaſſige Eyklamen und Pri- 
meln). Kleine Goldene Medaille des Ausſtollungskomitees: 
Firma B. Hozakowſki⸗Thorn (Cyklamen, Farrnkraut, 
Chryſanthemen im Rondell der Halle): Städtiſche 
Gartenbau verwaltung Thorn; Firma Dzie⸗ 
wiatkowſki⸗Thorn⸗Mocker. Große Silberne Medaille 
des Ausitellunasfomitees: Firma A. Przeperſki⸗ 
Thorn (prima Eyklamenſ. Silberne Medaille des Aus- 
ſtellungskomitees: Herr Strakowſki (Cyklamen). Kleine 
Silberne Medaille des Ausſtellungskomitees: Gut Sa, 
moſtrzel; Antoni Grabarſki⸗Goſtun (Topfblumen). 
Große Medaille des Ausſtellungskomitees: Städtiſch e 
Garten verwaltung ⸗ Bromberg (Primeln). An⸗ 
erkennungsſchreiben des Ausſtellungskomitees: Herrn Leon 


Spychal, Betriebsleiter der Firma L. Tomaſzewſki⸗Thorn 


für erfolgreiches Arbeiten. 


V. Abteilung: Sämereien. 


Kleine Goldene Medaille der Pommerelliſchen Land- 
wirtſchaftskammer: Firma B. Hozakowſki⸗Thorn;: 
Große Silberne Medaille des Ausitellunasfomitees: Firma 
L. Tomaſzewſki⸗Thorn; Kleine Silberne Medaille 
des Ausſtellungskomitees: Firma Zygmunt Hozakow⸗ 
ki Thorn; Anerkennungsdiplom der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer: Staatl, Sämereien ⸗Reini⸗ 
gungsanlage Kloſnowo; Anerkennungsſchreiben des 


Ausſtellungskomitees: Firma Roslina (Inh. Frau Raym- 


kowſka). 


Außerdem erhielten viele Gärtnereileiter, Obergärtner 
und Gärtner Auszeichnungen für ihre erfolgreichen Arbei⸗ 
ten. Die Große Silberne Medaille der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer gelangte hier vier Mal zur Vertei⸗ 
lung und zwar an die Herren: M. Safkowſki⸗Ra⸗ 
witſch. f Wojtaſzek⸗Kruſchwitz, Görſki⸗ 
Thorn und A. Hozakowſki⸗Thorn, Mit der Klei⸗ 
nen Silbernen Medaille der Pommerelliſchen Landwirt: 
ſchaftskammer wurde Herr Synoradzki⸗Samoſtrzel 
ausgezeichnet, mit der Bronzenen Medaille des Aus- 
ſtellungskomitees Herr Nowacki⸗Liſſomitz. Aner⸗ 
kennungsſchreiben des Ausſtellungskomitees erhielten aus⸗ 
gehändigt die Herren: Zielezinifi- Thorn, Wickie 
ET Szatulſki⸗Kleefelde und Ferber- 

orn. 


Nach dieſer überaus reichhaltigen Prämiierungsliſte 
kann man ſich ein ungefähres Bild von der ſtarken Ye- 


ſchickung dieſer letzten Sonderfhau und von der S 
; 80 


ausgeſtellten Erzeugnie machen. Bei der 
des Gebotenen ift es gänzlich unmöglich, nähere Einzel⸗ 
heiten über jeden Ausſtellungsſtand zu bringen. Deshalb 
wird man gut tun, ſelbſt hinzugeben und ſich alles anzu⸗ 
ſehen, zumal gerade dieſe Sonderſchau jedem etwas Inter⸗ 
eſſantes bietet. Die Ausſtellung iſt bis zum 8. d. M. ver⸗ 


längert und der Eintrittspreis auf die Hälfte (50 Graan 


ermäßigt. 


o 


6. Oktober. 
Graudenz (Grudziądz). 
Hauptverſammlung der Singalademie. 


Die ordentliche Hauptverſammlung des Vereins fand 
am Montag, dem 1. Oktober d. J., unter Leitung des erſten 
Vorſitzenden, Gymnaſialdirektor Rombuſch, ſtatt. Die 
einzelnen Funktionäre erſtatteten die Rechenſchaftsbexichte, 
die alle genehmigt und hierauf dem Vorſtande vom Verein 
einſtimmig Entlaſtung erteilt wurde. Aus der ausführ⸗ 
lichen Vereinsgeſchichte und dem Jahresbericht war zu er⸗ 
ſehen, daß der Verein ein recht arbeitsreiches Jahr hinter 
ſich hat, in welchem zwar kein größeres Chorwerk, aber 
dafür deſto intenſivere Kleinarbeit geleiſtet wurde. An den 
kirchlichen Feſttagen ſchmückte der Verein durch Chorgeſänge 
die Gottesdienſte aus, veranſtaltete zwei ſehr gut gelungene 
Kirchenkonzerte und beteiligte ſich weiter durch Mitwirkung 
bei Wohltätigkeitsveranſtaltungen. An Veranſtaltungen 
mehr geſellſchaftlichen Charakters gab der Verein ein Weih⸗ 
nachtsfeſt und einen gemütlichen Abend als Abſchluß der 
Vereinstätigkeit vor den Ferien, ferner wurden zwei Aus⸗ 
flüge unternommen. Das vergangene Vereinsjahr verzeich⸗ 
net 38 Probeabende und 10 Vorſtandsſitzungen. 2 

Mit diefem Jahre trat die neue Wahlordnung in Kraft: 
die Neuwahlen bzw. Wiederwahlen zeitigten nachſtehendes 


Ergebnis: erſter Vorſitzender Gymnaſialdirektor Hans 
Rombuſch, zweiter Vorſitzender Oberlehrer Guitar 
Mielke, Chormeiſter Muſikdirektor Hetſchko, erſter 


Schriftführer Pfarrer Die ball, zweiter Schriftführer Frl. 
Anna Goertz erſter Kaſſier Frl. Alice Schaar, zweiter 
Kaſſier Frau Berta Steinbach, Archivare: Frl. Eliſe 

imm und Frl. Kopezynſki, Beiſitzende: Frau 
Felgenhauer, Frl. Klara Schaar, Frl. Martha 
Neumann und Herr Adolf Steinbach. Muſikdirektor 
Hetſchko machte hierauf einen Voranſchlag über die künſt⸗ 
leriſche Vereinstätigkeit für das kommende Jahr. Hier gilt 
es zuerſt, eine würdige Schubertgedenkfeier im Ver⸗ 
eine mit dem Männergeſangverein Liedertafel zu be⸗ 
gehen, ferner wird im Frühjahr das Oratorium „Odipus 
auf Kolonos“ von Th. Gou vy zur Aufführung gebracht 
werden und ganz beſonderes Augenmerk ſoll im kommenden 
Jahre auf das Studium der J. S. Bach ſchen Kantaten 
gerichtet werden, nachdem der Verein im vergangenen 
Jahre an ſchwierigeren Motetten genügend vorgeſchult wor⸗ 
den iſt. Der Voranſchlag wurde von der Verſammlung an⸗ 
genommen, worauf Direktor Rombuſch die Vereinsmit⸗ 
glieder bat, auch wirklich mit größtem Intereſſe und unter 
Einſetzung aller Kräfte den Chormeiſter bei der Durch⸗ 
führung der nicht leicht geſtellten Aufgaben zu unterſtützen. 
über Vereinsintereſſe, pünktlichen Probenbeſuch und Sänger⸗ 
pflicht ſprachen noch der Chormeiſter und Oberlehrer 
Mielke, erſterer wies ferner auf das bevorſtehende Kon⸗ 
zert des Magdeburger Domchors“ hin und for⸗ 
derte die Mitglieder auf, dasſelbe zu beſuchen, da dieſes 
Konzert beſonders für die Vereinsmitglieder ſehr lehrreich 
ſein wird. 

Bedeutete das vergangene Jahr einen recht ſchönen 
muſikaliſchen Fortſchritt, ſo ſoll das kommende Jahr noch 
in erhöhtem Maße dazu beitragen, daß der Klangkörper 
immer mehr ſich der künſtleriſchen Vollkommenheit nähert, 
und unterſtützt von allen intereſſierten Schichten der Be⸗ 
völkerung, der Verein all die hehren und hohen Ziele, die 


er ſich geſteckt hat, auch wirklich erreicht. * 
Achtung, Sonntag Krankenkaſſenwahl! Für die Kran- 


kenkaſſenwahl find abſtimmungsberechtigt 12 500 Perſonen 
(auch freiwillig verſicherte Mitglieder haben, ſofern ſie in 
der Wahlliſte verzeichnet ſind, Stimmrecht). Da die Ar⸗ 
beitgeber eine gemeinſame Liſte eingereicht haben, 
kommt es nur bei den Arbeitnehmern zum Wahlgang. Die 
Liſte der Arbeitgeber umfaßt 10 Mitglieder, und zwar drei 
polniſche Vertreter der Induſtrie, der Kaufmannſchaft und 
des Handwerks und einen deutſchen Vertreter. Die Liſten 
der Arbeitnehmer ſind: Liſte 1 (Polniſche Berufsvereini⸗ 
gung), Liſte 2 (Zentralverbände) und Liſte 4 (Polniſche 
geiſtige Arbeiter). Für die deutſchen Verſicherten kommt, 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


Seicäftseröffnung 
Am heutigen 5 eröffne 


ich 
13402 


(Ecke Altſtädt. Markt) einen eleganten 


Damen- Flſter Galon 


Leo Chojnicki 


: langjährig. Bubitopf - 
8 der a. m — dy- — 


fümtliche 


auf Gütern und 


Wollwaren 


12965 
Anzug -, Paletot⸗, Kleider: u. Koſtümſtoffe 


Seidenwaren 
Baumwollwaren 
W. Grunert, Skład biawatöw 


Stary Rynek 22 Torun Altstädt, Markt 22 
7 


Nowy Rynek 14. 


Schokolade, Pralinen, 
Bonbon, Dragee sowie 
Marzipan- und 
ı Backmasse (Persipan) 


Gegr. 1878 


in vorzüglicher Qualität 


empfiehlt 13163 


Sudwik Kön g, Toruń 


Zuckerwaren-Fabrik. 
Szeroka 34. 


Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 


» 
eee 


Fabrikat Alexanderwerk 
im allen Größen 


ul. Szerolg (Breitefte.) 46 Fatarskisradaike 
== ͤ Treppe Torun 


Szeroka 44 Tel.561 Stary Rynek 36 


ee Erteile Rechtshilfe 


Fenſterglas 


gebe ab en gros u. en détail, und führe 


Gloferarbeiten 


Dörfe 3 
Spiegelfabrik, Glasigleiterei u. Bilder 
einrahmungsgeſchäft 


Jözef Felski, Torun 


Kupferkeſſel 


für alle Zwecke empfiehlt 


Th. Goldenſtern, Torun 


Kupferſchmied 
en S ond Ba 
816 


Für die Einmachzeit! 
Sllühl Pergament -Papier 


Juſtus Wallis, Papierhandlung, 
Torun 
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ohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer- 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg. Überlegung. uſw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern. 
Adamski, Rechtsberat., 
Torun, Sutiennicza 2. 
— h—4 ̃ (: ͤ Aò—ui 
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Tel. 1062. 
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Geſchäftsanzeigen, 
Sau 


810 
Telefon 825. e, Verkäufe. 


H. Rausch, Toruń, 


Mostowa 16 Tel. 1409. 
Gegr. 1902. 13164 


W RER 
Lehrling 


der Mechaniker werden un 

will und gut polniſch ſſtel 

ſpricht, kann fih meld. 
A. Renné, Toruń, 


12200 Piekary 43. 


Beranita 


10511 
e der 


Gegr. 1853. 


Annoncen-Erhedi 


Breitei 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1413 
13165 


— 0. . — 1 
Nr 


Tuch- und Maßgeschäft für 
Herren-Moden und Uniformen 


Modernste erstklassige Ausführung.“ 
klar >= Lager 3 8 in 
nzug-, Mantel-, Hosen- 

Futterstoffen usw. 
zu außerordentlich billigen Preisen. 


B. Doliva, Toruń, Artushof. 
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Anzeigen jeder Art 


Mohnungs » Geiuuche, 
Stellenanzeigen, Vereins Nachrichten, 


„deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 

eigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 

„Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


tion, Juſtus Wallis, 


26% % %%% %% %%% %%% %% %% % % %%% % 6 6 6 „6 %%% „ 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. f 


unverbindlich. 


Haus: u. Grundbeſtzer⸗Verband 
für Pommerellen und den Netzediſtrilt 


Büro: Thorn, ul. Katarzyny 8. 
Wir find in der Lage, für die zum 31. 8 iid 
ber 1928 gekündigten Hypotheken auf ſtädtiſchen 
Grundſtücken, die bereits in Zloty umgetragen 
ſind, Beträge zur Ablöſung zu verteilen. — Die 
notwendigen Unterlagen, wie: 1) ein neueſter 
Auszug aus dem Grundbuche, 2) die Feuer⸗ 
verjiherungspolice, 3) eine Abſchrift der Schuld⸗ 
urkunde der abzulöſenden Hypothek, 4) Schrift 
wechſel mit dem Hypothekengläubiger find 
bis zum 20. Oktober an uns einzureichen. 
Der Vorſtand. * 

Gerdom Doehn Kontowfki 
„Vorſitzender Schriftführer Nendant 
AR EURE EEE | werd. m. d. 
Strümpfe 


Heb amme aeftr. auch $ Maſchine 


andſch. Fr. 
Streit, Se 
erteilt Rat, nimmt 


glerſtr. 10, II, 
13347 

briefl. Beſtellung. ent⸗ 

gegen und Damen zu 


längerem Aufenthalt. Wein⸗ U. Bierſtuben 
Friedrich, 12348 frantheitsh. bill. zu ver⸗ 


Toruń, Sw. Jaköba 13. kauf. Off. u. 9.6936 an 
nA. - Exp. Wallis, Toruń, 


Culmſee (Chełmża) 


AME 


Inserate und! 


ener eee ere eee 


Familienanzeigen, 


. K honn ementes E 
2 für die p 


a „Deutsche Rundschau in polen“ 


nimmt zu Originalpreisen entgegen € 
Werner Lindemann 

Cuimsee A 
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abe 34- 


worauf beſonders verwieſen per, nur die Liſte 2 in Betracht, 
da auf dieſer auch Kandidaten deutſchen Volkstums verzeich⸗ | 
net find. Das Wahlrecht kann am morgigen Sonntag, den 
7. Oktober, von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ausgeübt 


werden. * 

Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 6. Oktober, 
bis Freitag 12. Oktober: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod 
Lwem), Herrenſtraße. * 
a Die Verbreiterung der Ecke Getreidemarkt⸗Ober⸗ 
thornerſtraße bezw. Geradelegung der dortigen Fluchtlinie 
war f. Z. ein Projekt der Stadtverwaltung, das bei dem 
ſpeziell an dieſer Straßenkreuzung herrſchenden ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Verkehr auf alle Fälle hätte verwirklicht werden 
müſſen. Zu der usea dieſer Abſicht wäre der Ankauf 
und Abbruch des dortigen Eckhauſes nötig, der bekanntlich 
auch ſchon vorgeſehen war und zu welchem Zwecke Ankaufs⸗ 
verhandlungen mit dem Hausbeſitzer eingeleitet worden 
waren, die aber nicht zu dem gewünſchten Reſultate geführt 
haben. Es hat ſich da wohl um eine Differenz zwiſchen 
Preis⸗Angebot und Forderung gehandelt. Die Sache dürfte 
u. E. aber keineswegs ad acta gelegt werden, da die Vers 
hältniſſe eine Regelung der vorliegenden Frage in dem be⸗ 
zeichneten Sinne dringend erheiſchen. Vielleicht bringt das 
nächſte Frühjahr eine Geſtaltung der Angelegenheit derart, 
nl an die Realiſierung der Sache herangetreten werden 
ann. 

X Weitere Ermäßigung des Brotpreiſes. Auf 50 Gr. 
iſt jetzt der Preis für ein Kilogramm Roggenbrot herab⸗ 
geſetz worden. og 

Spionageprozeß. Vor der Graudenzer Strafkammer 


Vereine, Veranſtaltungen rt. 

Das Konzert des Magdeburger Domchors kann nicht ſtattfinden, 
da trotz vielfacher Bemühungen das Viſum nicht erteilt 
worden iſt. (13468 * 

Pat und Patachon auf der „Sonnwendfeier“. Wer lebensfrohe 
Stunden verleben will, beſuche das diesjährige Oktoberfeſt der 
Graudenzer Deutſchen Bühne am 13. Oktober 1928: „Sonnwend⸗ 
feier auf der Alm“. Die Vorbereitungen zu dieſem Weit find 
in vollem Gange. Das Tanzmeiſterpaar René übt die Tänze 
ein, die bei dieſem Feſt ſehr wirkungsvoll ausfallen werden. 
Durch einen fait feierlichen Tanz, der das brennende Rad dars 
ſtellt, getanzt von 18 Damen und 3 Herren, wird das Feſt er⸗ 
öffnet, dann folgt ein Bändertanz, der von 10 Pagren getanzt 
wird, und zum Schluß ein Schuhplattlertanz mit 8 Paaren. Zu 
dieſem Feſt werden Pat und Patachon auf der Alm erſcheinen 
und an der Sonnwendfeier teilnehmen. Auf die Anzeige in der 
heutigen Nummer wird noch beſonders hingewieſen. 

nn ſD:DB8dö 


Thorn (Toruń). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 6. Oktober, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 13. Oktober, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka pod Orkem), Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 4. Re 

+ Eine beſſere Beleuchtung der Breiteſtraße fol nun 
anſcheinend durchgehends eingeführt werden. Man hat be⸗ 
reits einen dritten Kandelaber mit Hängeglühlicht aufge⸗ 
ſtellt und in Betrieb geſetzt. Hoffentlich läßt die Inſtalla⸗ 
tion der anderen Lampen nicht mehr zu lange auf ſich war⸗ 
ten. — Empfehlenswert wäre es, auch an der Ecke Katha⸗ 
rinenſtraße⸗Wilhelmsplatz eine derartige zu montieren, zu⸗ 


(13285 * _ 


Die Sebſtbereitung von Likören 


mit Reichel⸗Eſſenzen iſt jetzt auch in Polen wieder möglich. 
Reichel⸗Eſſenzen find jetzt wieder in Drogerien und Apothelen 
erhältlich. Verlangen Sie aber nur diefe, deren Ruf für Güls 
und Gehalt auf der ganzen Welt bekannt ift. Sie können fiğ 
damit Ihre Liköre und Branntweine zum halben Preis und 
noch billiger im Hauſe ſelbſt herſtellen. Außerdem macht es 
Freude, und Sie wiſſen, was Gie trinken. Achten Sie auf 
die Marke Lichtherz, die Gie vor allen Schaden und 
Enttäuſchung bewahrt. Millionenfach erprobt. Generalvertreter 
für Polen: Ch. Kochen, Kraköw, Kordeckiego 3. 


Wo NeichelsCffenzgen nicht zu haben beſtelle man fie direkt 
bei der Generalvertretung. 


blaue Pfaumen (ſehr viel) 0,15—0,25, Bergamotten 0,25 bis 
0,30, Zuckerbirnen 0,20, Zimtbirnen 0,20—0,30, „William 
Chriſt“ 0,25—0,35, „Clapps Liebling“ 0,35—0,40, „Gute 
Luiſe“ 0,30—0,40, Kochäpfel 0,10—0,20, Kurzſtielchen 0,25 bis 
0,30, weiße Stettiner 0,30, Weintrauben 1—1,20, Brombeeren 
0,60, Preißelbeeren 1,60—1,70 pro Liter, Rehfüßchen 0,50 pro 
Maß, Reizker 1—1,20 pro Mandel, Walnüſſe 0,70—0,80 pro 
Pfund. Kartoffeln kamen pro Zentner auf 5—7 lin unſerer 
Nacharſtadt Podgörz nur 4,505,501), Blumenkohl auf 0,10 
bis 1, alle anderen Kohlſorten auf 0,10--0,50, Zwiebeln 
0,20—0,40, Tomaten 0,10—0,60, Kürbis 0,10, Gurken 0,05 bis 
120, Spinat 0,25—0,80, Kopfſalat 0,05—0,10. Honig koſtete 
2,40, Pflaumenkreude 1,20 pro Pfund. Die Geflügelpreiſe 


wurde vor einigen Tagen egen einen ewiſſen Jan . . ii inik S ; 
Skowron re beiten Mitangetlagten eee es | mal die jetzige Beleuchtung bei dem ſtarken Betrieb, der Enten . 3 . s 
Lima verhandelt. Die Anklage warf ihnen vor, zugunſten | bier herrſcht, gänzlich unzureichend it. e 58 den auch Haſen mit 7—8 angeboten. Auf dem Fiſchmarkt 
eines Nachbarſtaates Spionage getrieben zu haben. Die Ein unbeleuchtetes Verkehrshindernis, durch das gab es als Neuheit Maränen mit 0,65 pro Pfund, in größe⸗ 


Verhandlung wurde von Direktor Kor nicki geleitet, An- 
klagevertreter war Staatsanwalt Zambrzyeki, die Verteidi⸗ 
na führten die Rechtsanwälte Rudka bzw. Statecki. 
ach dreizehnſtündiger Verhandlung (von 9 Uhr morgens bis 
10 Uhr abends) hinter verſchloſſenen Türen verurteilte das 
Gericht den Angeklagten Skowron zu acht Jahren Zucht⸗ 
haus und Leliwa zu zwei Jahren Gefängnis. Die Ange⸗ 
klagten erklärten, das Urteil nicht anzunehmen.“ 
* Ausgeſetztes Kind. In einem Schober des Gutes 
Bogdanken bei Leſſen, Kreis Graudenz, wurde dieſer Tage 
ein etwa ein halbes Jahr alter Säugling männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, der von feiner gefühlloſen Mutter dort ausgeſetzt 
worden war, aufgefunden. Das Kindchen fand Aufnahme 
im ſtädtiſchen Säuglingsheim in Graudenz. Nach der un⸗ 
natürlichen Mutter ſtellt die Poltzei eifrige Nachſorſchun. 
gen an. 


größeres Unheil angerichtet werden könnte, befindet ſich in 
der Mellienſtraße. Vom Neubauplatz der Staatlichen Forſt⸗ 
direktion (neben der Oſſowſkiſchen Villa, gegenüber dem 
Tennisplatz) führt eine Feldbahnanlage quer über den 
Fahrdamm in die Moniuſzkoſtraße. Am Tage tft das 
Gleiſe wohl zu ſehen, in der Dunkelheit jedoch bei dem 
ſchwachen Laternenſchein erſt dann fat erkennen, wenn man 
ſich dicht davor befindet. Um Radfahrer, und ganz beſon⸗ 
ders die ſchneller fahrenden Autos hierauf aufmerkſam zu 
machen, müßte die Baupolizei unbedingt für Anbringung 
einer Warnungslaterne ſorgen. wo 

+ Marktbericht. Zu Beginn des Freitag⸗Wochenmarktes 
wurde Butter trotz ſtarken Angebots mit 3,50—4 feilge⸗ 
halten, ein Preis, der gegen Marktende auf 3,20—3,60 zurück⸗ 
ging. Eier koſteten 8,20—3,50. Der Obſtmarkt war reich 
beſchickt und wies ſehr ſchöne Qualitäten auf. Man notierte: 


— 


ren Mengen Hechte zu 2, ſodann Schleie zu 2,20, Aale zu 
2,50—3,50 und Krebſe zu 0,80—0,50 pro Stück. Der Blumen⸗ 
markt brachte erſtmalig grüne Kränze als Grabſchmuck, ſo⸗ 
dann Chryſanthemen und Aſtern. rm 

+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Dem Weißhöfer⸗ 
ſtraße 42 wohnhafſten Herrn Mankowſki wurde ein 
e geſtohlen, ohne daß der Täter feſtgeſtellt werden 
onnte. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bydgofz ez, Dworcowa 3. (8153 


: Anzeigen-Annahme für Graudenz: 
$ Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul, Mieklewicza 3, 
: 


%%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %% HE 


Stoffe Anzügen 


Emil Romey 


Papierhandlung 
Torufska Nr. 16 
Telet. Nr. 438. 


Von der Reise zurück 
Dr. Wetzel 


Lipowa 1 13406 
Sprechstunden von 9—11 und 15—17. 


Die große Mode 
in Mänteln und Kleidern 


wird Ihnen in den schönsten Modellen 
bei uns gezeigt. — Doch wir und mit uns 
die gesamte Kundschaft, bevorzugen das 
solide und praktische Kleidungsstück, 
welches nicht so oft dem Modewechsel 


Jumper-Kostüme 56. 
aparte Neuheiten 21 98.— * 


Hugo Schmechel & Söhne . 


Graudenz, Wybickiego 2-4, 13238 


„ 


Bitig f. Damen! 
ee 


: Graudenz. 


für Damen, Herren und Hinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Sohneiderzutaten. 


Große Auswahl von Fabrik-Resten sow. verschiedene 


Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten 


Seide, Eolienne, Crêpe de chin usw. 
Auf Wunsch auch auf Raten! 2 2 


66 Grudziądz, ul. Lipowa 33 
„Marta Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe 


Inhaberin: Marte Lipowska 12088 
—— n 


Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


Wäsche 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


Klavier ſtimmer 


Equipage un 
auf Ratenzahlung 


beſchlagen, auch. 
ſowie ſämtliche Erſatzteile ſtändig auf 
Reparaturen werden in kurzer 
zu äußerſt billigen Preiſen susari a 
oty. 


Zaktad Powozöw-Wozöw 


Grudziądz, Chełmińska 52 — Kulmerſtr. 52. 


chenäherin 


für feine Wäſche von ſofort oder ſpäter gejucht 


Richard Hein, Wüſchegeſchalt 


unterworfen ist Leinen — 
Ba“ Baumwollstoffe 
Flausch-Mäntel 5 | 
neuester Musterung . 21 90.— 70.— 6.— en beſchl und undeſch 
i rstlingswäsche eſchlagen e 
Flausch-Mäntel 140 N Räder 
- t k 
mit Pelzkragen . zł 225.— + wre 85 i 
Rips-Män tel AN Handtücher Veſchlagen der Pferde 4 Hufeiſen 8.— 
ganz auf Seide und Watfoln . zł 120.- Par ee Taschentücher 
Rips-Mäntel 155 made Oberhemden MWagenbauanitalt, 
mit Pelz garniert . . z2? 190.— 170.— * Kragen, Krawatten 
Prima Velour-Carre und er 
Prima Rips-Seiden-Kasha 340 4 TEN Geübte 
reich mit Pelz besetzt . . zł 420.— G Strümpfe 22 
Sport- Jacken 
Damen-Kleider Bo - Westen W üj 
Wollpopelin . . 21 65.— 43.— 22.— ; 
Wollrips . . . 4 120.— 95.— 55.— 
Crêpe de chine . . . 21 150.—120.— 59.— C ard N 
Georgette s » s.es 21 150:—120.— 120.— 


Yentihe Bühne Grudziadz E. B. 


Sonnabend, den 13. Ottober 1928 
‚abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


„Sonnwendfeier 
auf der Alm“ 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw., 
unverbindlich. 


der 
Pflaumenmus-, Marmeladen - und Rübenkreude - Fabrik 
C. F. MULLER MA SOHN 
BOGUSZEWO-POMORZE. 
Telegramm-Adresse: . Boguna““ 
Gegründet 1891 — Telefon 1 u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


— i 


| >, Atung! 


D Magen 


ch einzelne En 


Teppiche 
Läufer 
Divan- u. 
Tischdecken 
Möbeistoffe 


Otto Kahrau 


Möbel-Fahrik 


— 16 Sienkiewicza 16 === 


Obergärtner 


verheiratet, energiſcher Fachmann, der in Topf⸗ 
pflanzen⸗ und Schnittblumenzucht Hervor⸗ 
ragen es leiſtet, zum 1. Januar 1929 geſucht. 
u Thomas French, Grudziadz. 


S- -a 


Konzert- u. Kunstveranstaltungen 
dor Such- Arnold Kriedte, Grudzigdz 


handlung 


eit 


13157 


Manilieren 
eleltri 


K. Franke 


ska 35 13409 


Pünktlich 8 / Uhr: Anmarſch der Madel 


Der Buchhandlung 


Arnold Krledte Lellelde 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre für die ae 


Graudenzer Anzeigen; fiso [orori etn 


für die a Holla 


Deutihe Rundſchau er ie 


Strzelecka 6, part. 1 
aufgeben, 


Bel. grüulein 
Geſchäfts⸗Anzeigen, 2 en 


aa na bei ‚on 

. Her rauden 

peude Privat: und Familien⸗Nachrichten bevorzu t Gute Zeugs 

nden hierin die größte Beachtung, weil dielnifie vorhand. Offert. 

Deutſche Nundſchau die größte deutſche unter R. 13410 an die 

Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen Geſchäfe t z Kriedte 
en 


Pete id „ gaden mhp, erbe 
reis⸗Ber ung wie von der Geſchäftsſtelle T err 
in Bromberg. 1 Schlafzimmer 
Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. amerikaniſches Mahag. 
Verlangen Sie Angebot von der 9 oien, zu 
Buchhandlung Arnold Kriedte. I Treppe linie 7283 


und Bua, Holzhacker, Tiroler, Schützen 


lbe — — Toruń 
elettriid. Haarſchneiden fachmänn ausgeführte und Bergtraxler. Tänze um lodernde 


ührt aus zu mäßigen Reparaturen euer, Schuhplattler⸗Tanz. Pat und 
reiſen und Stimmungen. . auf der Alm. Auftreten 
Damen⸗ und Herren⸗ Beite Empfehlungen. einer Bayriſchen Schuhplattler⸗ und 


Jodler⸗Truppe (5 Mann). 
Koſtüm: Gebirgs-, Dirndl«, Touriſten⸗, 
ander», Sommers u. Volls⸗Koſtüme, 
alle Nationen ſind eingeladen. 


Moderne 


u. Gaſtſtätten: Wein⸗Reſtaurant „Almen⸗ 
vr mar Rauſch“, Berg » Reit t „Edel⸗ 
Tapete nz Tänze z 2 e dee. eel 


(die neuesten. Muster) roje“, Tänzplatz „Zum Iuftigen Loisl“ 


Holi. Leinölfirnis unterrichtet Schwemme 
b " f ; 
j Bernstein der Wiener Tanzmeister Drei Mufil-Kapellen. 


Fußbodenlack 
(harttrocknend) 


Emaille-Lacke 
DAOL 
Pinsel, Bürsten 
u. Farben 
offeriert billigst 


F. BREDAU 
Toruńską 35, 12198 


Eintrittstarten nur gegen e der 
Einladung im Geſchäftszimmer Mickie⸗ 
wicza (Pohlmannſtr.) 15, Tel. 35. Geſuche 
um Einladungen ſind an den Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Arnold Kriedte, Grudziadz, 

Mickiewicza 3 zu richten. 12768 
Der Boritand und Feſtausſchuß. 

J. A. Arnold Kriedte. 


A, de Rene, 


Anmeldung täglich, 
Tanzschule 
A. Róžyňska, 
ul, Skolna 1. 
13299 . . 


Das Konzert 


13467 


Magdeburger Domehors 


kann nicht stattfinden, da trotz vielfacher Be- 
mühungen das Visum nicht erteilt worden ist. 


E. Gaspari 


Schreibwarenhaus 


Telef. 0, Świecie n. W. Gegr. 1886 


3. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 6. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterftationen künden für unfer Gebiet 
leichte Bewölkung bei heiterem Herbſtwetter 
nach kühler Nacht mit Bodenfroſtgefahr an. 


Nehmen und Geben. 


Das Erntedankfeſt hat uns daran erinnert, daß wir 
alles pon Gott nehmen, was wir haben. Wir wollen 
demütig genug ſein, anzuerkennen, daß alle gute und alle 
vollkommene Gabe von oben herabkommt vom Vater des 
Lichts. „Was find wir doch, was haben wir auf dieſer 
gangen Erd, das uns. 2 Vater, nicht von dir allein gegeben 
werd?“ 

Aber eben darin, daß wir von Gott empfangen, was 
wir haben, liegt auch eine Verpflichtung. Alles Nehmen 
verpflichtet zum Geben. „Wohlzutun und mitzuteilen ver⸗ 
geſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott wohl.“ Was 
Gott dem einzelnen gibt, das iſt gewiß nicht gedacht als 
Gabe nur für ihn. Gott iſt der Gott der Liebe, der ſeine 
Sonne ſcheinen läßt über Gute und Böſe und regnen läßt 
über Gerechte und Ungerechte. Gott umfaßt mit feiner 
Liebe die ganze Welt, alle Kreatur. Wir ſollten ihm darin 
gleichen, wenn anders wir den Anſpruch erheben wollen, 
ſeine Kinder zu heißen. Und darum iſt Gottes Geben an 
uns zugleich eine Mahnung zum Geben an andere. Jeſus 
legt bei der Speiſung ſeine Brote in die Hände feiner 
Jünger mit der Weiſung: Gebt ihr ihnen zu eſſen! 

Es iit erſchreckend. wenn man vergleicht, wie auf der 
einen Seite Menſchen in unſinniger Weiſe verpraſſen und 
ſchlemmen und ihr Geld für raffinierte Genüſſe des Gau⸗ 
mens oder für Leckerei und Schleckerei zum Fenſter hinaus⸗ 

werfen, ganz zu ſchweigen des „Freſſens und Saufens“, 
und wie auf der andern Seite Menſchen hungern und dar- 
ben. Muß das fein? Kann denn ein denkender Menſch 
ſeines gedeckten Tiſches froh werden, wenn er ſich die Not 
der andern vor Augen ſtellt? Wo iſt das ſoziale Empfin⸗ 
den unter uns? Wo ſind die Menſchen, die nach dem Wort 
daß Herrn handeln: „Brich dem Hungrigen dein Brot!“? 
Wir müßten viel viel mehr Erbarmen haben mit dem 
Hunger der Hungrigen! Geben iſt ſeliger denn Nehmen. 
f D. Blau⸗Poſen. 


Bi Im Auftrage des Magiſtrats werden zurzeit in den 
Vorſtädten Vermeſſungen, die zur Anfertigung der Mus- 
baupläne nötig find, vorgenommen. Es wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß den Beamten der Zutritt zu Ge⸗ 
böften und Grundſtücken geſtattet werden muß. 
Schlafwagen dritter Klaſſe find mit dem geſtrigen 
Tage auf der Strecke Barſchen-- Bromberg. Dang pe 
geführt worden. Sie werden an die Schnellzüge 601 und 
202 der genannten Strecke angefiir gt. Dieſe Neuerung 
dürfte allgemein begrüßt werden. o 
$ Die Bauhandwerker find am heutigen Tage in den 
Ausſtand getreten. Sie forderten einen Stundenlohn von 
1,80 Zloty bzw. den Poſener Lohntarif ſowie die Annahme 
des allgemeinen Lohntariis, der durch das Schiedsgericht 
kürzlich feſtgeſetzt wurde. Die Arbeitgeber haben die 
Forderungen der Arbeitnehmer unbeankwortet 
gelaſſen, worauf dieſe beſchloſſen, am heutigen Tage in den 
Streik zu treten. — Wie wir erfahren, finden auch im 
Tiſchlergewerbe Lohnverhandlungen ſtatt. Auch hier 
ſind die Forderungen der Arbeitnehmer als unbegründet 
abgelehnt worden. 
S Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr lebhaften Ver: 
kehr. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
3,50—3,60, für Eier 3,40, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 
Tomaten 0,40—0,50. Die Geflügelpreiſe fnd wie folgt: 
Blumenkohl 0,50—1,00, Rotkohl 0,15, Mohrrüben 0,25, Weiß⸗ 
kohl 0,10, Gurken 0,50, Apfel 0,40—0,50, Birnen 0,40—0%0, 


eee 


a MAX HERZKE 


vorm. F.WODKE B 


4 l. Gdańska 131-32 
— Telefon 18 ET Telefon 16 = 


Möbeltransport RR 
a Spedition ' 
5 Lagerung & 


= Uebernahme von A 
J Möbel-Transporten g 
A im In- und Auslande mittels E 
moderner Patent - Möbelwagen 9 
2 ohne Umlad 2 
H i mladung. 14 

Einlagerung E 


ganzer Wohnungs-Einrichtungen E 
auf Wunsch in verschließbaren Einzelkabinen. E] 


A Speditionen aller Art von und zur Bahn. TS 
eee eee eee 
En E 


Unsere 
Honig-Bonbonss amn 
mit Eibisch - Extrakt e 2 
13390 beseitigen schnell u. sicher Far Jon erſandon in 


jeglichen Husten deutſcher Sprache wird 
rg Q —— geſucht, der 


| b 
Schwanen-Drogerie 5 1 9e” 


Tel. 829 Bydgoszcz danska 515849 d. d. Geſchſt. d. Ztg. 


2 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Oktober 1928. 


Nr. 231. 


Pflaumen 0,25, Bohnen 0,50, Zwiebeln 0,20—0,25, Pilze 0,80, 
Tomaten 400,50. Die Geflügelpreiſe find wie folgt: 
Junge Hühner 2—3,00, alte 4— 00, Enten 7—9,00, Gänſe 
10.1200, Tauben 1,20. Die Fleiſchpreiſe waren: Speck 
1,60, Schweinefleiſch 1,40, Rindfleiſch 1—1,40, Kalofleiſch 1,30 


bis 1,40, Hammelfleiſch 1—1,30, Auf dem Fiſchmarkt no⸗ 
nr man: Hechte 1,50—2,50, Plötze 0,50—1,00, Karauſchen 


§ Ein hoffnungsvoller Jüngling. Der 21jährige Konrad 
Koſtuch befaßte ſich eine Zeitlang mit dem Verkauf von 
Taſchentüchern, Kragenknöpfen, Schnürſenkeln uſw., indem 
er von Haus zu Haus ging und feine Ware anpries. Er hatte 
ſo ſeinen Unterhalt, aber der Verdienſt ſchien ihm eines 
Tages gering im Verhältnis zu der Mühe, mit der er ſich 
durch⸗ und feine Ware losſchlagen mußte. Er fühlte ſich zu 
größeren Unternehmungen berufen und „gründete“ die Fa. 
„Biuro Handlowe: Patentowanych Nowości, K. Koſtuch i B. 
Grutkowſki, Bydgoſgez“. Das Handelsbüro der „patentier⸗ 
ten Neuheiten“ erließ nun in der polniſchen Preſſe Inſerate, 
die einen durchſchlagenden Erfolg hatten: Danach folte jeder, 
der 5 Zloty einſendet, ein Rezept erhalten, mit deſſen Hilfe 
er leicht 800 Zktoty monatlich verdienen könnte. 
Die 5⸗Zloty⸗Scheine liefen recht zahlreich ein und die Mp- 
ſender erhielten Rezepte zur Herſtellung von irgendwelchen 
Fabrikaten wie Limonaden, Seifen, Haarentſernungs⸗ 
mitteln uſw., die ſcheinbar aus alten Kalendern oder Frauen⸗ 
büchern entnommen waren. Das „Geſchäft“ wäre zweifellos 
gut weitergegangen und die genannte Fa. hätte ſicher im 
Monat 800 zl verdient, ohne ihr eigenes Rezept bekannt zu 
geben, wenn nicht die Polizei eingeſchritten wäre und den 
hoffnungsvollen Jüngling feitgenommen hätte. 

$ Wegen Betruges im Rückfalle hatte ſich am Freitag 
vor den Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts die 
domizilloſe Irena Szymanſka, 29 Ihre alt, zu verant- 
worten. Kaum aus dem Gefängnis entlaſſen — ſie war im 
Jahre 1927 zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden, 
weil ſie ſich auf gefälſchte Rentenquittungen 2000 Zloty aus 
der Staatskaſſe wollte zahlen laſſen — erſchwindelte fic unter 
der Vorſpiegelung, fie fet eine Gutsebeſitzersfrau, von einem 
hieſigen Rechtsanwalt einen größeren Geldͤbetraog und nutzte 
die Leichtgläubigkeit ihres Wohltäters noch dadurch aus, 
daß fie mehrere Tage lang feine Gaſtfreundſchaft in Anſpruch 
nahm. Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängutsſtraſe 
von drei Jahren zwei Monaten, doch das Gexicht ließ mit 
Rückſicht auf das Geſtändnis der Angeklagten Milde walten 
und erkannte auf 10 Monate Gefängnis. — Im An⸗ 
ſchluß an dieſe Verhandlung nahm ein gewiſſer Maximilian 
Gert aus Bromberg auf der Anklagebeank Platz, ein noch 
junger, aber wiederholt vorbeſtrafter Einbrecher, dem zur 
Laſt gelegt wird, mehreren Geſchäftsläden, in einem Falle 
durch Einbruch, unerbetenen Beſuch abgeſtattet und allerlei 
Waren geſtohlen zu haben. Der Angeklagte war in vollem 
Umfange geſtändig, er ſei in einer großen Notlage geweſen. 
Als abſchreckendes Beiſpiel gegen die ſich namentlich in der 
letzten Zeit mehrenden Übergriffe gegen die öffentliche Ord- 
nung und Sicherheit lautete der Antrag des Staatsanwalts 
auf zwei Jahre Zuchthaus; das Gericht ließ es bei einem 
Jahre Gefängnis bewenden. 

„Geſtohlen wurde dem Reſtaurationsangeſtellten Ludwig 

Müller eine Brieftaſche mit 130 Zloty. Der Genannte 
hatte die Brieſtaſche in feiner Jacke gelaſſen, die er in der 
Garderobe eines hieſigen Reſtaurants abgelegt hatte, um 
ſich zur Arbeit zu begeben. 
war die Brieftaſche verſchwunden. 
J FJeſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
acht Trinker und eine geſuchte Perſon. Bei der Feſtnahme 
der Trinker kam es mehrfach zu Zuſammenſtößen und 
großen Anſammlungen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Jan Kubelit, der bekannte tſchechiſche Geigenvirtuoſe, trifft infolge 
unvorhergeſehener Zwiſchenfälle erſt morgen in Bromberg ein, 
weshalb ſein Konzert im Stadttheater auf Sonntag, 

(13470 


½1 Uhr mittags, verlegt wurde. 


Persil- 
Das selbsttäfige Waschmittel ! 


Der größte Fachfortschritt der 


Neuzeit 


gibt nichts Schöneres! 


Als er ſpäter ſeine Jacke holte, 


so lautet das Urteil hervorragender Wissen- 
schaftler. — Persil bietet die größten Vorteile: 
billiges Waschen, angenehmes Waschen, 
schnelles Waschen und prachtvoll reine 
Wäsche. Waschen Sie nur mit Persil — es 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszcz, Gdańska 150, 13169 


Das Konzert des Magdeburger Domchors kann trotz aller Be⸗ 
mühungen auch am Sonntag mittag nicht ſtartfin d en, das 
Viſum iſt nicht erteilt worden. Es wird gebeten, die Eintritts⸗ 
karten an die Verkaufsſtellen bis Mittwoch, den 10. Oktober, 
zurückzugeben. (134% 

D. G. f. K. u. W. Sonntag, den 7. Oktober, abends 8 Uhr, in der 
Deutſchen Bühne: Heitere Kunſt des Wiener Künſtlerpaares 
Josma Selim — Dr. Ralph Benatzky. Das „Neue Wiener 
Journal” ſchreibt: „Die ſubtile Vortragskunſt Josma Selims, 
vereint mit den graziöſen, von jeder Schablone ſo weit ab⸗ 
weichenden Melodien Ralph Benatzkys, wirken als geſchloſſeues 
Ganzes fo ungemein feſſelnd und üben einen jo ſtarken Zauber 
aus, daß man ſich dieſer ſeltenen Kunſt unmöglich entziehen 
kann. Eintrittskarten für Mitglieder 5.50, 4.50, 3.50, 2.50 34, für 
Nichtmitglieder 6.50, 5.50, 4.50. 3.50 Zloty, Stehplatz 2.50 Zloty 
in der Buchhandlung E. Hecht Nachf., Gdanſka 19, und an der 
Abendkaſſe. Das Viſum iſt erteilt worden. (12466 

Freundinnenverein. Monatsverſammlung Montag, den 8. Oktober, 
31½ Uhr, im Zivilkaſino. Vortrag über Reiſeerlebniſſe und muſi⸗ 


kaliſche Vorträge. Erſcheinen aller Mitglieder erbeten. (5974 
ka 0 E23 
ak Natel (Naklo), 5. Oktober. Der Freitag: 


Wochenmarkt war, begünſtigt vom ſchönſten Herbſt⸗ 
wetter, überaus reich beſchickt. Die Butter koſtete 3.303,40 
pro Pfund, die Mandel Eier 3,20—8,40, das Pfund Weiß⸗ 
käſe 0,40—0,50, Auf dem Geflügelmarkt waren viele Enten 
zu 4—5,00, Gänſe zu 6—9,00, Hühner zu 3—4,00 zu haben. 
Auf dem Gemüfemarkt koſtete Weißkohl 0,10—0,30, Rotkohl 
0,20—0,30, Zwiebeln 0,20—0,30. Kartoffeln waren ſehr viel 
zu haben; fie koſteten 8,50—4,00 pro Zentner. Obit ift gleich⸗ 
falls ſehr reichlich vorhanden; man zahlte für Birnen 0,10 
bis 0,50 pro Pfund, für Apfel 0,10—0,50, Pflaumen 0,20 bis 
„25. — Ein dreiſter Einbruch wurde heute Nacht 
gegen 2 Uhr in das Juweliergeſchäft des Uhrmgchers 
Szezypezynſki, Brombergerſtraße, verübt. Mittels 
eines großen Steines ſchlugen die Diebe die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe ein und ſtahlen einen Teil der ausgelegten Silber⸗ 
und Goldſachen. Durch den Lärm erwachten einige Be- 
wohner anderer Häuſer und weckten den Ladeninhaber, der 
auf der anderen Seite der Straße ſeine Privatwohnung hat. 
Dieſer fand auf der Straße noch einen Teil dex geſtohlenen 
Waren, welche die Diebe verloren hatten. Mehrere Vaſen 
und Kriſtallgegenſtände find zerſchlagen. Der Schaden He- 
läuft ſich auf einige 100 Zloty, 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife. im Hotel, im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


“ 


Für Darmleidende, die an Verdauungsſtörungen, Ver⸗ 


ftopfung, Hämorrhoiden und deren Folgeerſcheinungen, wie 


Kopfſchmerzen, Schwindelaufälle uſw. leiden, ift Saxlehner's 
natürliches Bitterwaſſer „Hunyadi Janos“ eine wahre Wohl⸗ 
tat. Seit 65 Jahren vorzüglich bewährt, kliniſch und ärztlich 
glänzend begutachtet und auch für längere Trinkkuren 
empfohlen, bei Fettanſammlungen, bei chroniſchen Erkran⸗ 
kungen der weiblichen Geſchlechtsorgane, Blutſtauungen, 
Hautausſchlägen uſw. Unübertreffliche Wirkung! In Apo⸗ 
theken und Drogerien erhältlich! (13401 


13208 Mein 


Steneripesialbüro 


ul,Gdanska151, Tel.1674, 
habe ich erweitert durch 
Einrichtung einer be⸗ 
ond. Bilanzabteil. unt. 
itwirk. ein. gerichtli 
vereidigt. Bücherrevif. 
Auß. ſämtl. Steuer⸗ u. 
Verwaltungsſach. wers 
den ausgef.: Aufſtell. u. 
Prüf. von Bilanz. u. Um⸗ 
rechn. d. Bilanz. i. Sinne 
der Verordng. d. Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3. 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 
Chmarzynskl, 
ehem. Leiter der 
biefigen Finanzämter. 


Täglich friſche 


Wiener Würſtchen. 


Eduard Re 
Sniadeckich 17, Ecke 
Sienkiewicza. 18154 


Kieslager. 
Welche zahlungsfähige 
Firma würde die Aus⸗ 
; beute von ca. 25 Hektar 
7 übernehmen? Abfuhr 


günſt., da unmittelbar 
an d. Haupteiſenbahn. 
Offerten unt. N. 13351 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Wer dreſſiert 
1 jähr. Wolfshund 
auf mannfeſt? Off. m. 


Preis unter 9. 5953 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Honig!! 


Verſende garant. echt. 
Bienenhonig, a Qual., 
per Nachnahme zu Re⸗ 
klamepreiſen 3 kg = 
11.50 zł, 5 kg = 16,00 zł, 
00 z' inkl. ech doſe 
und Porto pe ea. li 
J. K ar, 
recht wia l, 52 
a (Malopolska!. 


ET 


di 


liefert MUCH gegen Teilzahlung bis 18 575 


bei ca. / Anzahlung 


. Sommerfeld 


„Zródło“! 


Bydgoszcz, Gdańska 1314 


empfiehlt 


zu äußersten Preisen 
in reichhaltigster Auswahl: 


Hochelegante Damen-Mäntel 
Ball-, Abend- u. Straßenkleider 


Blusen, Pullover u. Sweater 
Seidene Schals u. Apachentücher (Apaszki) ek | seues modern. eier] Pleſto⸗Perſonenkraftwagen 


Schlafz. m. Spieg. 800 21 
Bes L 1 Auszieht. z. verkaufen 9/30. PS., offen, 6⸗Sitzer, neu überholter 
Beste Qualitätsware NT i Nowodworska 42. 5978 Wagen mit Boſch Licht und Starter⸗Anlage 


Gediegene Verarbeitung Hoden Regale. und s6facher neuer Goodyear » Bereifung 


Eleganteste Ausstattung. o big zu verlaufen. 


u. P. 6 an Filiale „Deutſche Rundſchau“. 
8.5 Echmidt. Danzig. Holzmarkt 22. 13450 


1 Eine Goit- u Landwirtihajt 


ca. 17 Morgen Acker mit zweiſchnittigen 
robe Autopelgderte Wieſen, vis avis ein. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
und einen Autokoffer mühle, 3km v. Cheimno (Culm) Chauſſee 
verkauft Niedźwiedzia 4 Culm⸗Graudenz, (Niederung) m. voll. Ernte 
(Bärenſtr.) Laden. 5984 lebend u. toten Inventar, iſt krankheitsh. 
2 bis 3 Stand aut aut DE zu vertaufen an 


erhal P. Wolff, Nowe Dobra pow. Chelmno. 


z Setien Neugut bei Culm an der Weichſel. 13182 


Eine gute Geige 


55 ulica Sniadeckich 56 
Größte Pianofabrik des Ostens — 150 Arbeiter 


Gegr. 1905 Tel. 885 u. 458. 
è 


Ständiger Eingang der letzten 
Mode-Neuheiten. u. 


prima birk. Deichselstangen |% 


n DEE 


eichen, rotrüstern, eschen, akazien und birken l fabrikneue kaufe ſofort. Offerten 
x g x | erbeten. 599 sucht zu kaufen 19978 
Bohlen in versch. Stärken Í Bi" Sotet Metropol, |Robert Lehmann, Bydgoszcz 
Dworcowa 33. ul. Poznańska 28. 


desg. erlen Bretter 


2 m lang, 23 mm stark. 


2 
E. Fiessel, Dampfsägewerk E 


Dabrowa- Cheimjnska, pow.Chetmno 4 
lefon Nr. 2. 13399 


Silber 12966 


2 Gold Beillanten 1 Kleiderſchrank, 1 Bertito, 
Vabnbefftr 0. Le 051 Ausziehtiſch, 6 Lederſtühle, 
Gold u: Silber 1 rote Plüſchgarnitur, 1 gr. Spiegel 


Lokomobilen 


stationär, 40—50—58 PS, sofort lieferbar ab Lager 


W. Offert „P 7 
er Poznan, Aldie Marcinkowskiego 11, unt, Nr. 40,380 13421 Br. — 55 — 2 & Künzı fund ee Sachen, alles Nußbaum, ftehen 
y ul. Gdańska 139 13205 sum Ver auf bei 
Dom Handlowy FERRUM“ 4 = — d a n ar p Otto Schulz, Swiecie n.W., Kopernika 8. 
J) Für Dentiften! 


Tel 665 BYDGOSZCZ Teloos || B A · dite Mle- -Rieierftn m ef 
4 2 ademiker a- SE SRH N v. 300- rg. zu ahnbehandlung l. u 
EIER eh ER 20 Dalaran 77 I brikanten, Beamte, Ge- Via p4 Gut kaufen od. een Lund wittſchaſten Band v. J. Ba ver⸗ 


schäftsinh., Handwerk., =y. klau ſucht dt. Landw. Off. u.]“ in jeder Größe, 13845 kaufen. Jagiellońska 59. 10½5 PS., 1 T igkeit, dreſſeiti 
F , eee Angest. ‚Fach-Hoiraf an 1, % fe T. 5963 a. d. Geſchſt. d.. ae ane I, rechts, v. 4—6, i abklappbgre Ladepeiiſcha ches 8 . 
Schrauben Auskunft an Damen. i Meit 100000 fache gat, Cases 2 Jagdflinten ng F 
-Nieten en i e e uit aner Po Wr üer at, IM OLD Utg g EIGENE 
' v uga 1 i n Anzeigen» 
Stabrey, Berlin, Grundſtüc s ieser Schmidt. he Holmarkt 22. 


s Fi Į 
Baubolzen usw, ||Stoinischestr. 48. 1050| Bausrngeundft, Mü Grundftüd Mar 15 5 Motorrad 
zu Werkpreisen. 13394 pech. Fräulehn . 8 0 Land 0 N e lunge ko, 1 wert, Pah, 
owie Grunditüde ſeg⸗ 38½ Mora., halb Wieje, uskun . # ie 
gern oder kinderloſe licher Art weilt Käu⸗ bald Aderland, mit enturen. Hetmanska 26. Keks-, Waffel N und 
Witwe heiratet einen fern zum Kaufe nach Inventar und 1 Freyftadt pr. Autihmagen, 7 Ja: > Bonbonfabrik 


zwei Lehrer permög, älter, inder iu nimmt weitere Ver⸗ ddegen Altersichto 1 abbaia Häckſel⸗ komplett neu eingerichtet, 


lojen Witwer nach kaufsanträge entgegen fofort zu geen 2 Arbeits: : maſchine, Dezimal⸗ 
Bes größ. Gutes, 29 J., 12532 Marie Jahnke, 


27 u. 28 3, epgl., ſeſt Deutschland? 
angestellt. fuben "pai. erw: ei gen. Sul K. Wetter, Bndgeſzez. Preis 23000 in bare Tore u 890 58 zu verkauten od, zu vernachten, 

ir“, ome d. Seita. erb. 1013. pf d „Ju verkaufen: Eine komplettes 
a otera Aa ipit. Heilt. feige d. — Poki, pay. Ohelmno, erde 2 Sportwagen ||. Kerzenfabrikations- 


Damenbekanntſch. zw. m 3 ir He uga 41. Auszahlung. 
gr. Herzensgüte, jucht Bermög, erwünſcht, le- 0 Bf 11 55 u. Häusl. B Mia.] Achtung!!! 8 ei er mit Geihirr: Dos-à- Dos, Einrichtung 


och edg. Ver⸗ d N bod e Lu = 
&ebensgelährtin. 25 an Derwandt, 380 Morgen a er en Site erben Aer billig zu verkaufen. 
kommt a e 18 e tal. rok, erſt⸗ 97| iteh 93. 
Tame gat tape umeslangenehm. Agaführ erm ere Off, u fie ern 16 Fade 2 e 1 Ang. an H. Wirth, Danzig-Oliya 
Bergangenpeit, Ber Aud u. B. 13268 T 5948 0. D.Gelalt.d. BiA. e ng m ae e 13 Unitas Keine TER Rosengasse Nr. 41. 3363 
natürl. Weſen, hob. een de Stadt ey Gute Aupallänlogen! ótka wegl. 2 0. o., 
65 | re e 1 
e 1 7 elefon 
_———/tomplett, en PA. . D i [ R m 
3 gie. Col. Perm. Einheirat. Feen nnch dhe ; rue t fe Ein Paar ftarte ten Breie fajt nen aimier-taliwagen 
nur d. Verwandte. Land- u. Gaſtwirts. Betanntich,ein.paffend, u 30 Schwei (Ecke 2 — Arbeitspferde wegen Aufga nig 40 PS, 3 Tonnen Tragfähigkeit. Ketten ⸗ 
Makin Gade tochter, evangl., groß.] Lebensgefährtin mit K F e auten: antrieb, dreijeitig abllappbare Ladepritiche, 
1111 
alt, deutſch-kath., alt. mi orgen ſerwünſcht. Offert. unt. t rundſtück vda Podwale 1 hl w t b 
großer Lanwirtſchaft, „u. J. 1 13481 reiswert zu verlaufen 
derbe eines Gutes wünſcht frebſamen 3458 an bie Ge el. 1118. Rollſtuhl p 3 fen. 


twa 240 Morg en, | —— r 

wüniht gebild, verm. ungen ch frel ſchäftsſt. diei. Zeitg. erb 7 75 Paih gut. W en a Offerten unter D. L. 14 an Annoncenbüro 
Wünſche die Belannt- d Rübenbod it 1 neuer Rotfuchs für Kranken, neu ober idt, Danzi 

Dame zw. Heirat! atvers Ginbeirat [haft eln, ene Stelle m. 76 "Stelle m. 76 Drg, Miezen, qutem leben-]! neues weth. Tibettell | Scorer Bif u. lanen . ag emen e F 


Merderwirtſ lucht * wi 
ee: Ye rennen gu lernten. DT: u mache swede Deiras|Gebsnde . Pinia an Naß uns mep. | nenei Dpoſſums: . Seihättsii.?. Zeita. See ee 
e , . e 

8 lun auher» 1 la 
Wallis, Torun erb. 11 eee e Charai., 30 3; alt, Bes dem 3 32 Mera., Uns. |Ang 00.050007) . afen, Diuga 19, 2 Erepp. tints, e . . B 
alt, tath., geihied., | dingung: gut Familie, |12 org., j 
fudi nette, auch poln. beſt.Erzleh etw. Ausit., |Ang.. 10000 G., gute 2. ede 5 . Gine gute Ledertreibriemen kauft jedes Quantum 


neu, belg. Kernleder, 
gem breit, ca. 20 m lg. 
preiswert zu verkauf.“ 


Weinkelterei Frank, Runowo Rr, 


Telef. Więcbork 21. 


r ſprech. Dame, befi. Sa „Vermög.Anbahn. durch Lage u. Geb, m. Ernte. Wegen Uebern. eines 

a. Blöfteryenflon ge: eptl. mit Grundftüd SL Eltern ober t rer febr 111 0 G. größer. Untern. durch 

komm. 23 Jahre, hübſch, Geſchäft zwecks Heirat. erwünſcht. O unt 080 Hypothekenausgl. bin 
t 


lante, Doenegmie Er» Witwe nicht ausgeſchl. U. 59701. d. A. 12 bh dorf b.Ti egenort, ich gezwungen mein bei Uerfr. Pomorska45/46, 
lo lang. Blondh., Nurgewich. Off, m. näh. we n 1 Pig Tim 12920] Stadt- u. Landkundſch. Den ee 


ehr muſikal. u. gebild., Aus: erh Dot Di Diskr. 26 e, ev, vermög. geitat. Sanila, nachw. gut eingeführt. verkauft 13286 5 5 aian D 2 
mit größer. B n, u. N. 5873 a. d. Gſchſt. d. Z. b E SE e e e ee Diemko, Za een s ro p 8 af p IS A) 
e —— —ͤ— e . eh p. Grud 42120 dz. Denzin-Motor 


weds Einheirat in 3PS,, preis w. z. verk. 
erte weds Heirat Gute eine dene o. 100 ſtaat Dan 5 3; 15105 


13483 
— kath., in guter Suhl arenge eſch. Geſunde ER a; Pomorska 45 24 kauft stündig 


rg. aufwärts. Ernſt⸗ > 
ERRA E Biesen mean. (aeremio maie gonprpieihaiten 1 nt wis) Firma F. Kreski 


as zurückgeſ. wird 
bii, am liebit. Apoth.]“ > L, ee Dame, 5 Un bie Ges Beihäftsgeunvftüce, u verkaufen 8 N) d Bydgoszcz, Gdaniska 7. 1455 


d. Kaufmann, wollen]? eider Sprachen ad Ba d. Zt erf. Anfr. unt, 8.19411 Piotra Skargi Nr. 4. 

Di; u 0, S882 ant bie 55 mit ebd. 8 Sto azb. Baitwictihaften an bie Bei d. 3ta. Tantana hifin) m kaufen geingt. 200 3tr. teodene 

a ea eo Fenn eee Nele DIMO g Behlogagel . Jer 

d fee a f t. Geldmarkt Milhlengrundſtücke, Getreide., Leer age e |P au Achten e an naai 25 Ztr. Zragfähigteit, Speifesieben 

weds Seit Sleifchereigeumpftüdte] Holz- und . ee 

1 geme nl! Ausführl, Offert. u. K. 9 ul 611 1 Brivatgrundftüde, Kohlen⸗Geſchüft een Szamocin. ers, neu, der Tele 8 5 ot ae 

0 a e 0 ZE e Maiiinenfadriten. jebe aünft. abzuftepen. Mit ‚Foltöxaum), der une ernennen ein. | 682 
EI A 7 Einen, Chocimska 11| Nähere Auskunft bei other 10.215000 21. duf 0 . Watt, vertaufl ASTRA P, Szalski, Telefon Grudziadz 682. 
eſſere m E ra BERN. |. Opi Mani Adolf Aron, Tiegenhof,| Übernahme bald oder An fra t. A. 13444 | Gdańska 162, 508| tong. Wangen, Repar.- 

Enge in 300 Morg. ar, Gut Achtung! Für ein Freie Stadt Danzig, |fpäter, Beite Getreide ⸗ re F a e FRESSEN A baden er 10 * 

b Š Aus etämmtes 
Heirat bietet ſich eval., gutgehend kon rreng» | Fornspr.: : Tiegenhof 265. in holzarmer Gegend. 3 Kana ari envögel 9 


RER A a e Ea Teil Bertaufe Grundstück! Set gute Saler. ec Sänger, vertauft ranenfnnt $ Serien 
angenehm) Gefl. Ang. mgl, m. Bild, |baber mit 5-6000 l mein  - Gen Ai und Berbin-| Diugoßza 3, Sol, Ltr, 
mögl. m. Bd, wildes das 5 18200, wird, egal Ra ionia 9 1.80 N iene du biin iter edh 1 a kauft 1176 uft L. Szymanski Ti me t. Matte, 
W. * . t » 
. Rt d © >. J senden, geluet. zu. U. 13426 H. Seelig, Batosc, Sermi unter K. 1 Maj 4 I. Bytomski, e ee 188 Rudi 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 5 apierkorb. lan d $: 84 ft. 5. Ztg. Telefon 23. 5926 an die Gſt. d. ie erb. Pomorska 65. 5979 Dworcowa 15a. (Thorn). Zenlarska 3, Grudziads. "18353 


— 


4. Blatt. 


Bartel und Staſzit. 


Das polniſche Wirtſchaftsprogramm vor 150 Jahren, 
jetzt und in 100 Jahren. 


Anläßlich der Einweihung der Aula in der Handels⸗ 
hochſchule zu Krakau hielt Minifterpräfident Bar- 
tel eine Anſprache, in der er u. a. über die Handels⸗ 
bilanz folgendes ausführte: 

„Ich will hier kein Wirtſchaftsprogramm aufſtellen, das 
wäre überflüſſig und unnötig. Das Wirtſchaftspro⸗ 
gramm Polens iſt keine Angelegenheit des Heute, es iſt 
ein feſtſtehendes, ſchon von Staſzie aufgeſtelltes Geſetz. 
Ich werde Ihnen hier das von dem großen Statiſten bereits 
im Jahre 1785 verkündete Geſetz mitteilen. Es enthält 
Wahrheiten, die zu Ende des 18. Jahrhunderts bereits Be⸗ 
rechtigung hatten, wie ſie ſie auch heute haben. Es zeigt ſich, 
. dieſem Gebiet nichts Neues (21 Die 

.) gibt. 

Staſzie ſagte: „Unverrückbar feſt ſteht das Schickſal des⸗ 
jenigen Landes, das ſeinen Reichtum aus der 3 Erde 
erarbeitet und auf ſich ſelbſt ſtehen kann.“ Das iſt nichts 
anderes als das Programm der Selbſtgenügſam⸗ 
keit des Landes. Dieſes Programm muß entwickelt 
werden in Theorie und Praxis, und das Schickſal des 
Landes wird — wie Staſzie ſagt — unverrückbar feft tehen. 

Bezüglich des Außenhandels treffen folgende Sätze von 
ihm für Polen zu: „Die Ausfuhr von im Lande entbehr⸗ 
lichen Erntefrüchten muß ſo ſein, daß Polen zum mindeſten 
ſo viel daran gewinnt, wie es der Einkauf von Artikeln des 
erſten Bedarfs im Ausland koſtet.“ Das iſt nichts anderes 
wie das Gleichgewicht der Handelsbilanz, nur 
in polniſchen Worten ausgedrückt, weil man die heutigen 
Fachausdrücke damals noch nicht kannte. 

Dieſe Leitſätze des Staſzie laffen ſich im Leben nur dann 
verwirklichen, wenn die ganze Volksgemeinſchaft 
dabei mithilft. Es ſollte keiner denken, daß dieſer oder jener 
Mintſter, dieſer oder jener Miniſterrat in der Lage wäre, 
die Aufgabe zu 100 Prozent zu löſen. Die Regierung kann 
dieſe Angelegenheit nur regeln, unterſtützen, ihr die Rich⸗ 
tung geben, aber ihre Löſung ift Aufgabe der ganzen 
Volksgemeinſchaft. Sie wird um fo befer gelöſt werden, 
je mehr Menſchen wir haben, die in dieſer Richtung ent⸗ 
ſprechend durchgebildet find, denn die Schwäche unſerer 
Wirtſchaftslage liegt hauptſächlich in der ungenügenden Er⸗ 
et und Durchbildung der Bevölkerung auf dieſem 

et. 

Kehren wir noch einmal zu einem anderen Ausſpruch 
des Staſzic zurück, der lautet: „Außer Danzig ift es für 
Polen nötig, ſich um möglichſt viele Häfen zu bemühen. 
Die Einfuhr und der Verbrauch von Waren, die überflüſſig 
ſind oder Induſtrie und Handwerk ſchädigen, ſollte ſo ſtreng 
wie möglich verboten werden.“ Und ſchließlich noch ein 
Zitat, das ich die Krone aller ſeiner Ausſprüche nennen 
möchte: „In Polen ſoll man die arbeitenden Leute 
mehr ſchätzen und mehr Rückſicht auf ſie nehmen, als 
auf die Faulenzer.“ Wenn ich dieſe wenigen Worte zitiert 
habe und mich vor ſie ſtelle, ſo habe ich damit faſt das 
ganze Wirtſchaftsprogramm des Staates für 
100 Jahre ausgeſprochen. Das iſt alles, was man über 


das Wirtſchaftsprogramm ſagen kann.“ (Beneidenswert, 
wem die Welt jo unkompliziert erſcheint! D. Ned.) i 


der 11. November. 


Nach polniſcher Rechnung ſoll bekanntlich der 11. No⸗ 
vember d. Is. als der Geburtstag des neu erſtandenen 
Polens durch eine nationale Feier begangen werden. 
Der „Kurjer Poznaüfki“ ſucht zu begründen, warum gerade 
der 11. November, d. h. der Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
im Weltkriege, der maßgebende Zeitpunkt ſei für die Feſt⸗ 
ſetzung der Geburt und der Unabhängigkeit des neuen pol⸗ 
niſchen Staates. Er bezeichnet dieſen Tag gewiſſermaßen 
als Einleitung zur Pariſer Friedenskonferenz, die den 
Verſailler Vertrag geſchaffen hat, der ſeinerſeits 
wieder der Grundſtein der polniſchen Einheit und der pol⸗ 
niſchen Unabhängigkeit ſei. va 

Bekanntlich wollte man in Poſen, bei einer Beratung 
im größeren Kreiſe, die Feier dahin erweitern, daß ſie 
gleichzeitig die Feier des zehnfährigen Gedenk⸗ 
tages der Rückkehr Pitſudſkis aus Magdeburg 
einſchließen ſollte. Dagegen wendet ſich der „Kurjer Po⸗ 
zuanſki“ mit folgenden Ausführungen:: 

„Die Verbindung der Feier der Rückkehr Pil- 
ſudſkis aus Magdeburg nach Warſchau mit der großen 
Gedenkfeier iſt der Verſuch, die öffentilche Meinung künſtlich 
von der Wirklichkeit abzulenken, d. h. von der Tat⸗ 
ſache, daß Pilſudſti in der erſten Zeit des Krieges bedin⸗ 
gungslos auf die Karte der politiſchen und militäriſchen Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Deutſchland und Oſterreich⸗ 
Ungarn ſetzte und erſt im zweiten Teil des Krieges mit 
dieſen Staaten in Konflikt geriet, nicht infolge der grund⸗ 
ſätzlichen Einſtellung zu den kriegführenden Parteien, fonz 
dern inſolge ſeiner Nichtzulaſſung zu dem Amt des Chefs 
der Legionen. Es wäre beſſer, wenn man die öffentliche 
Disfuffion darüber nicht provozierte und nicht die Tat- 
ſachen und Dokumente in Erinnerung brächte, die die beſten 
Zeugniſſe ablegen. Die Vorſchiebung der Rückkehr Pil- 
ſudſkis nach Warſchau in den Vordergrund und die nod- 
malige Inſzenierung der abgöttiſchen Verehrung 
nach orientaliſchem Muſter ſoll außerdem das Volk 
veranlaſſen, möglichſt wenig von dem Weſen der zehnjähri⸗ 
gen Gedenkfeier am 11. November abzulenken. Wir ſollen 
nur wie durch einen Nebel auf jene titan iſchen Kämpfe 
der Welt mit Deutſchland ſehen, mit demſelben 
Deutſchland, mit dem Polen feit faſt tauſend Jahren in 
hiſtoriſchem Kampfe ſteht. Und wir jollen möglichſt vergeſſen, 
daß in dieſem Ringen der Welt mit Deutſchland dank dem 
gefunden Inſtinkt des Volkes, das fih im Lande den Bes 
ſatzungsmächten während der ganzen Kriegszeit widerſetzte, 
und dank der vorausſehenden Politik und den unermüd⸗ 
lichen Anftrengungen feiner Vertreter bei den alliierten 

zächten Polen ein dieſen Mächten verbündeter mit ihnen zu⸗ 
ſammen mit Deutſchland kämpfender Staat geworden iſt. 
Und wir jolen uus auch nicht damit beſaſſen, daß gerade 
dank der Zugehörigkeit Deutſchlands zur 
deutſch⸗feindlichen Koalition und dank der ſelb⸗ 
ſtändigen polniſch⸗nationalen Armee in Frankreich, die unter 
der Obhut der Alliierten entſtanden war, unfer Volt eine 
Vertretung in der Friedens konferenz erlangte, und 
daß es im Derjailler Vortrag trotz verſchiedener unglinftiger 
Seiten desſelben von allen alliierten Ländern die größte 
Kriegsbeute auf Preußens und Deutſchlands Koſten 
davontrug. 

„Aber die Rechnung iſt fal ſch. Das Volk denkt daran, 
das Volk fecht die Wahrheit, wie es fie vor zehn Jahren ge- 
jeben hat Das Volk läßt fie ſich nicht entreißen; denn dieje 
Wahrheit aus der Zeit des Weltkrieges und aus den Zeiten 
vor dem Kriege iſt für das Volk auch der politiſche Weg⸗ 
weiſer für die Zukuuft, worin man ſeben muß, wer der 
Hauptgegner Polens ijt, und wie man ſich vor der nationa⸗ 
len und staatlichen Hauptgefahr ſchützen muß.“ — 


„Kurjer ae ſtolz darauf hin, daß bei die 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Oktober 1928. 


Daß die geſchichtlichen Dinge, von denen hier die Rede 
iſt, ſich nicht ganz fo eogeſpielt haben, wie hier dargelegt 
wird, braucht nicht exit beſonders betont zu werden. Nament⸗ 
lich iit es weniger Geſchichte, als vielmehr Einbil 
e J land 
ner, die nach der Niederwerfung Deutſchlands durch die 
völkerrechtswidrige e ſeiner Zivilbewohner in 
Paris die Welt verteilten, ſich durch die Dmowſki, Azkenazy, 
Seyda e tutti quanti in ihre Dispoſittonen viel hätten 
dreinreden laſſen. Die leitende Maxime für das Pa⸗ 
riſer Femegericht war damals die möglichſte Schwä⸗ 
chung Deutſchlands, und daß dies territorial nur durch 
Abtrennung einzelner Grenzgebiete vom Reich möglich war, 
verſteht ſich von ſelbſt. Eine fable convenue in einer ges 
wiſſen polniſchen Preſſe iſt es auch, daß das polniſche Volk 
. ets auf Be EEA A 5 Ai tten 

d. e unbeſtreitbare Tatſa es, daß die ſog. 
„Aktiviſten“, d. h. die Ann her Mittelmächte, die Mehr⸗ 
zahl das Volkes hinter fih hatten. Dieſe Tatſachen laſſen 
ſich auch durch die keckſten Gegenbehauptungen nicht in ihr 
Gegenteil verkehren. Ebenſo würden wir die an unſerer 
Seite gefallenen Polen des hieſigen Teilgebiets verraten, 
nee * ihnen jedes ſtaatstreue Empfinden abſprechen 


Daß der polniſche Staat jemals gegen die Zentral⸗ 
mächte im Kampf geſtanden hat, die ſeine Unabhängigkeit 
im Kampfe gegen die mit dem Zarismus verbündete Entente 
erſtritten haben, ift vollends eine tendenziöſe Lüge. 
Die „größte Kriegsbeute“, die man Deutſchland abverlangte, 
um fie Polen zu ſchenken, wurde nicht erkämpft! 


Der Löwenanteil. 


Im Anſchluß an ſeinen Artikel über die Auswirkungen 
des Verſailler Vertrages zugunſten Polens teilt der 
Kurjer Poznanſki“ mit, wie fi die Gebiete, die 
Deutſchland auf Grund des genannten Vertrages hat ab⸗ 
treten müſſen, auf die einzelnen Staaten verteilen: 

Gebiet Einw. n. d. Borts- 


in qkm zählung v. 1. 12. 10 


an Polen abgetreten: 


von der Provinz Poſen . . „ 26041 1946 461 

„ Weſtpreußen 0 80 964 034 

„ Oberſchleſien 3214 891 669 

„ Mittelſchleſien . . 511 26 248 

Oſtpreu ßen 501 24 787 

Pomeran len; a 9 224 

8 Polen erhielt 46 129 3 853 423 
an Frankreich abgetreten: ; 

Elſaß⸗Lothringen e een 1874 014 
an Dänemark abgetreten: 

von Schleswig⸗Holſtein . „ 3 992 166 348 
an Litauen abgetreten: 

von Oſtpreußen „ . 2708 140 746 
an die Freie Stadt Danzig: 

von Weſtpreußen 1914 330 630 
an Belgien abgetreten: 

vom Rheinland 1035 60 003 
an die Tſchechoſlowakei abgetreten: 

von Oberſchleſ ien 286 45 896 

Dieſe Staaten erhielten alfo 24456 28617 137 


Wie ſchon in feinem erſten Artikel, er 1 ar der 

efer Nen- 
verteilung Polen den Löwenanteil erhalten habe, nämlich 
65,35 Prozent, während die anderen Staaten nur 34,65 
Prozent erhalten haben. Und das ſei erlangt worden des⸗ 
halb, weil das polniſche Nationalkomitee in Paris unter 
dem Vorſitz Dmowſkis als die offizielle politiſche Ver- 
tretung Polens anerkannt worden ſei und weil dieſes 
Komitee mit einer polniſchen Armee in Frankreich unter 
hen Thai sii des Generals Haller gegen Deutſchland auf- 
getreten ſei. 


Teure Stadtpropaganda. 
Das Protokoll der Anterſuchungskommiſſion. 


Zum näheren Verſtändnis der in der letzten Bromber⸗ 
ger Stadtverordnetenſitzung viel umſtrittenen Frage 


der Zweckmäßigkeit der von der Stadt nach außen be⸗ 


triebenen | Propaganda und der im Zuſammenhange damit 
aufgedeckten Unregelmäßigkeiten bringen wir nach⸗ 
ſtehend die Ergebniſſe der Ermittlungen der beſonders für 
dieſen Zweck von der Stadtverordnetenverſammlung einge- 


ſetzten Kommiſſton ſowie ein Nachwort zu dieſer peinlichen 


Angelegenheit von unſerer Seite. 
Das Protokoll 


aus der Sitzung der beſonderen Kommiſſion, die am 1. Okto⸗ 

ber d. Is. zuſammen mit der Reviſiionskommiſſion und der 

Propaganda⸗Kommiſſion tagte, ſtellt folgendes feft: 

1. Die Propaganda⸗Kommiſſion hat die ganze Propa⸗ 
ganda⸗Arbeit dem Redaktions⸗Komitee übertragen, ohne 
deſſen Kompetenzen genau feſtzuſetzen. Aus den Proto⸗ 
follen kann geſchloſſen werden, daß die dem Redaktions⸗ 
komitee übertragenen Funktionen ſehr weit waren. In⸗ 
folgedeſſen kann dem Redaktionskomitee nicht der Vor⸗ 
wurf gemacht werden, ſeine Kompetenzen überſchritten 
zu haben. 

„Die Arbeit wurde in dem Redaktions⸗Komitee im allge- 
meinen zweckmäßig geleiſtet, und man kann gegen dieſe 
Arbeit keine Einwendungen machen. Die Arbeit des 
Komitees war umſichtig. Als das Komitee Anfang dieſes 
Jahres die Wahrnehmung machte, daß der Propaganda⸗ 
fonds für perſönliche Zwecke ausgenutzt werden ſollte, 
gab ſich Mühe, dies unverzüglich zu unterbinden. Als 
z. B. Herr Zerniecki für feine in verſchiedenen Bei- 
tungen veröffentlichten Artikel 2700 Zloty forderte, gab 
man ihm am 10. April 1928 nur 300 Zloty, nachdem man 
in den Redaktionen ſeſtgeſtellt hatte, wer der Autor dic- 
ſer Artikel ſei. Ahnlich verhielt ſich die Sache mit Herrn 
Kronenberg. . . Y > 

.Es wurde ſeſtgeſtellt, daß für die Zeitſchriſt „Morze 
Herr Bernicki 1200 Zloty aus der Stadtkaſſe am 14. No⸗ 
vember 1927 abgehoben, dieien Betrag aber erfit am 
29. Mat 1928 nach der Intervention der e 
des „Morze“ und des Stadtpräſideuten eingezahlt hat. 
Ermittlungen wurden durch den Magiſtrat nicht einge⸗ 
leitet. Man nahm ſich der Sache erſt an, als ſie von 
der beſonderen Kommiſſion der Stadtverordͤneten-⸗Ver⸗ 
ſammlung ans Tageslicht 1 wurde, 
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Es wurde feſtgeſtellt, daß Herr Zernieki am 5. April 
1923 einen Betrag von 
abgehoben, das Geld aber bis jetzt der Geſchäftsſtelle 
des Glos Prawdy” nicht zugeſtellt hat. 


r Genernegroße, daß die drei oder vier Mäns 


a 


pty für den „Glos Prawoy“ 


Es wurde feſtgeſtellt, daß die Zahlungsanweiſung 

vom 20. Juni 1928 auf die Geſchäftsſtelle des 
„Glos Prawdy“ lautete, den Betrag von 10000 Z]. 
edoch Herr Zerniekiperſönlich abgehoben hat. 
Hiervon hat er, wie aus dem Schriftwechſel des Ma⸗ 
giſtrats mit dem Verlag des „Glos Prawdy” hervorgeht, 
der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes nur 8000 Zloty iber- 
wieſen, 2000 Zloty dagegen für ſich behalten. Sowohl 
die Stadtkaſſe als auch das Rechnungsamt 
haben nach der Erklärung des Vizepräſidenten den, 
Magiſtratsdirigenten nicht davon in; 
Kenntnis geſetzt, daß ſtatt an die Intereſſenten 
Herrn Zerniekt dreimal Geld ausgezahlt wurde. Die 
ſpezielle Kommiſſion fordert, daß der Magiſtrat in diejer. 
Angelegenheit eine amtliche Ermittlung anſtellt, und 
alle erwähnten Verfehlungen dem Prokurator zur 
Kenntnis gibt. 

4. Die Kommiſſion hat feſtgeſtellt, daß die Beamten der 
einzelnen Abteilungen trotz ihrer Vereidigung amt⸗ 
liche Mitteilungen nach außen tragen, was 
ſowohl in der Preſſe, als auch in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen in die Erſcheinung trat. Die Kommiſſion hält 
es für notwendig, daß der Magiſtrat eine energij óe’ 
Unterſuchung anſtellt, und die Schuldigen zur Ver⸗ 
antwortung zieht. 

. Die Kommiſſion ift in Sachen der pommerelliſchen 
Sonderausgabe des „Glos Prawdy“ zu der überzeugung 
gekommen, daß der Betrag von 10 000 Zloty mit Ritt- 
ſicht auf die Vrenge und den Inhalt des in dieſer Aug- 
gabe enthaltenen Materials zweckmäßig ausgegeben 
wurde, um ſo mehr, als der „Glos Prawdy“ verſprach, 
ohne eine beſondere Entſchädigung noch zwei Seiten in 
allernächſter Zukunft (31. 10.) in einer ähnlichen Mus- 
gabe der Stadt zur Verfügung zu ſtellen. Dagegen iſt 
die Kommiſſion der Meinung, daß die mit allzu großer 
Eile (telegraphiſch) am 20. Junk, d. h. 15 Tage nach 
dem Erſcheinen des Schmähartikels über Bromberg im 
„Glos Prawdy” und einen Monot vor dem Erſcheinen 
der Pommerelliſchen Sonderausgabe erfolgte Anwei⸗ 
ſung dieſes Betrages nicht richtig war. Die Kom⸗ 
miſſion hält es auch für nicht richtig und für das An⸗ 
ſehen der Stadt ſchädlich, daß man ſich in dieſer ganzen 
Angelegenheit der Perſon des Herrn Zernieki bedient 
hat, auf deſſen Verhalten die Redaktions⸗Kommiſſion 
ſchon vorher hingewieſen hatte. Zweifellos haben öte- 
jenigen, die dieſen Betrag zur Zahlung angewieſen 


haben, eine Verfehlung begangen, doch auf Grund der 


durchgeführten Ermittlung ſtellt die Kommiſſion feſt, 
daß dieſe Verfehlung in dem beſten Willen für die 
Intereſſen der Stadt ihren Urſprung hatte. 


Votum ſeparatum des Stadtv. Sokolowſki zu Punkt 5: 


Der Betrag von 10 000 Ztoty wurde nicht awed- 
mäßig ausgegeben und zwar aus folgenden Gründen: 
1. Weil Herr Zerniekt von dieſem Betrage 2000 Zloty 
für ſich behalten hat und 2. da nach der Erklärung des 
Herrn Wojewoden Dunin⸗Borkowſki die Frage (der 
Zuteilung Brombergs zu Pommerellen. — Die 9 
damals, d. h. am 20. Juni, zugunſten Brombergs ſchon 
überholt war. Die Verausgabung dieſes Betrages 
hatte alſo mit der Propaganda für die Stadt nichts 
gemein. 

2. In der Frage der für Herrn Zernicki auf zweimaliges 
telegraphiſches Erſuchen nach Warſchau geſandten 2000 
Zloty ſtellt die Kommiſſion nach den Darſtellungen des 
Herrn Lewandowſki feft, daß Herr Zerniekt in beiden 
Telegrammen ohne Ermächtigung den Namen des 
Stadtv. und Abg. Herrn Lewandowfki unterſchrieben hat. 


Votum ſeparatum des Stadtv. Sokolowſki zu Punkt 6 
Ich halte die Abſendung der 2000 Zloty zur Auf⸗ 


deckung derjenigen, die den Artikel im „Glos Prawoy“ 


vom 5. Juni veröffentlichen ließen, für der Autorität 
der Stadt unwürdig und erſuche den Magiſtrat, von den 
Schuldigen die Rückzahlung dieſes Betrages zu fordern. 
7. Die unter Punkt 3 und 6 dieſes Protokolls aufgezählten 
Verfehlungen des Herrn Zernicki weiſen darauf hin, 
daß er mit Vorbedacht eine Aktion getrieben hat, 
darauf berechnet, in möglichſt weitem Umfange den Pro- 
pagandafonds für ſeine perſönlichen materiellen Ziele 
auszunutzen. In Aubetracht deſſen, daß ſtändiger Mit⸗ 
arbeiter des Herrn Zernieki der Stadtv. Kennen» 
berg war, der mit ihm das Autoren⸗Honorar teilte, 
und mit Rückſicht darauf, daß, wie die Ermittlungen er⸗ 
gaben, der Schmäh⸗Artikel des „Glos Prawdy“ vom 
5. Juni d. Is. ebenfalls eine gemeinſame Arbeit der Ge⸗ 
nannten war, hält es die Kommiſſion für durchaus rich⸗ 
tig, daß in der Anzeige an den Prokurator beim Ber. 
zirksgericht in Bromberg die Herren Zernieki und Kro⸗ 
nenberg gemeinſam beſchuldigt werden, für ihre perſön⸗ 
lichen Vorteile bewußt die Stadt ausgenutzt und an ihr 
Erpreſſungen verübt zu haben. 


8. Bei der Prüfung der Ausgaben aus dem Propaganda⸗ 
fonds hat die Kommiſſion auf Grund der Akten feſtge⸗ 
ſtellt, daß einige Poſitionen zu Unrecht als Propaganda⸗ 
Ausgaben bezeichnet wurden. Und zwar ſind in den 

"Yusgaben aus dem Jahre 1927/8 auszuſchalten: 1200 
Zloty, die em 23. 2. 1028 für den Empfang der amerika⸗ 
niſchen Polen ausgegeben wurden. 

In den Ausgaben für das Jahr 1928/29 ſchlägt die, 
Kommiſſton vor zu ſtreichen: 1032,10 Zloty, ausgegeben 
am 26. 4. 1928 zum Empfang des Miniſters Romoeki, 
100 Zloty für die Eintragung des Marſchalls Piſudſki 
in das Goldene Buch. $ 

.Die Zuſammenſtellung der Ausgaben für die einzelnen 
Propaganda⸗Poſten zeigt folgendes Bild: 

im Jahre 1927/28 
für Zeitungen und Zeitſchriften . 
Photographien und Kliſchees 

Honorare für Autoren 
Bureauausgaben F 
Reiſen und anderes 


D 


281,40 
4059,41 


l u PO 


Zuſammen zl 26 318,41 

Veranſchlagt waren für dieſes Jahr 30 000,-—- Zloty. 
Im Jahre 1928/9 

für Zeitſchriften und Zeitungen 
Photographten und Kliſchees 
Honorare n 
Bureauagusgaben 1 ae 
Reifen und anderes „ 


15 230,00 


. e 5304,00 
2 195,75 
„ 4 2691,60 


24 114,71 
Veranſchlagt waren für das Jahr 25000 Zloty. Zuſam⸗ 
men wurden in dieſen beiden Budgetjahren 50 433,12 


. 
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Zloty ausgegeben, während insgeſamt 55000 Zloty ver⸗ 


anſchlagt waren. 
0 


Nr. 231. 


pflichtet, 


ihre Eignung zum Amte 


Ein Nachwort. 


Die Verhandlung über die Bromberger Propa⸗ 
gandaaffäre in der letzten Stadtverordnetenſitzung hat 
einen nichts weniger als freundlichen Eindruck hinterlaſſen. 
Das der Verhandlung zugrunde liegende Protokoll iſt zwar 
äußerlich hübſch gegliedert und verzeichnet die einzelnen 
Fälle des Mißbrauchs fein ſäuberlich mit Nummern, aber 
wer genauer zuſieht, der wird gewahr, daß die Dinge doch 
derart durcheinander geworfen ſind, daß es erſt beinahe 
eines Studiums bedarf, um ſie im Zuſammenhang zu er⸗ 
faſſen. Die für das Verſtändnis der Vorgänge wichtigſten 
Tatſachen werden manchmal kaum geſtreift. So erfährt man 
zum Beiſpiel erſt aus zwei beiläufigen Worten in dem 
Sondergutachten des Herrn Sokolowfſki, was es mit den 2000 
Zloty für eine Bewandtnis hatte, die Zernickt ſich unter 
Mißbrauch des Namens des Stadtv. Lewandowſki nach 
Warſchau hat ſchicken laſſen. Er forderte dieſes Geld, um 
dem Verfaſſer eines Schmähartikels gegen Bromberg, den 
er ſelbſt zum mindeſten mitverfaßt hatte, nachzuſpüren. 
die Zahlung dieſer 2000 Zloty angewieſen hat, weiß man 
noch heute nicht, obgleich es doch ein leichtes geweſen wäre, 
den bezüglichen Ausweis von der Kaſſe einzufordern, um 
die Sache endgültig aufzuklären. Und ſo ungefähr verhält 
es fih mit anderen Zahlungsanweiſungen. 

Wer für den Mangel an Kontrolle der dieſen 
Rattenkönig von Mißbräuchen hervorgerufen hat, verant⸗ 
wortlich iſt, iſt zur Zeit auch nicht feſtſtellbar, da man nicht 
weiß, welche Befugniſſe der ſog. Propagandakommiſſion bei 
Schaffung des Propagandafonds erteilt worden ſind. Aber 
wie dem auch geweſen ſein mag, jedenfalls war dieſe Pro⸗ 
pagandakommiſſion, ob ſie nun befugt war, über die ihr zu⸗ 
gewieſenen Gelder ſelbſtändig zu verfügen oder nicht, ver⸗ 
irgend einer Stelle einmal Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Und wenn ſie mit dem Bericht im Rückſtande 
war, ſo hätte u. E. die Stadtverordnetenverſammlung oder 
der Magiſtrat die Pflicht gehabt, an dieſen Bericht zu erin⸗ 
nern. Es handelte ſich um eine Aktion, der Magiſtrat und 
Stadtverordnete die größte Bedeutung beimaßen, und da 
wäre es doch wohl am Platze geweſen, ſich einmal nach dem 
Stande der Dinge zu erkundigen. Aber anſcheinend iſt nichts 
Derartiges geſchehen, bis von den dabei vorgekommenen 
Mißbräuchen die Spatzen von den Dächern zu pfeifen be⸗ 


gannen. 

Ein merkwürdiges Verfahren ſchlug in dieſer 
Sache die famoſe Propagandakommiſſion ein. Sie beruft 
aus ihrem Schoße eine Unterkommiſſion, das ſog. Redak⸗ 
tionskomitee (obgleich es darin anſcheinend nichts zu redi⸗ 
gieren gab), auf die ſie alle ihr ſelbſt zuſtehenden Befugniſſe 
überträgt. Damit iſt ſie eigentlich von ſelbſt von der Bild⸗ 
fläche verſchwunden, und ihr Vorſitzender, Herr Dr. 
v. Wiec ki, brauchte nicht erft fein Amt nederzulegen, da 
ja die Kommiſſion, nachdem ſie ihre Rechte und Pflichten 
an die Redaktionskommiſſion abgegeben hatte, de facto nicht 
mehr beſtand, folglich auch keinen Vorſitzenden brauchte. 


Man wird nicht beſtreiten können, daß das ein Verfahren 


iſt, das zum wenigſten den Reiz der Neuheit hat. Die Kom⸗ 
miſſion war doch ſicher von dem Plenum der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gewählt worden, ſie hatte alſo nicht die 
Befugnis, fih aŭs dem oder jenem Grunde ſpurlos zu ver⸗ 
krümeln, ſondern ſie hatte ihrem Auftraggeber Rede und 
Antwort zu ſtehen und war keineswegs befugt, andere mit 
ihren Geſchäften zu befaſſen. Mit dem Torſo der Propa⸗ 
gandakommiſſion, h. mit dem fog. Redaktionskomitee, 
hatte das Plenum der Stadtverordneten nichts zu tun; 
wenn das Redaktionskomitee zu berichten hatte, ſo konnte 
dies nur an die Propagandakommiſſion geſchehen, die es 
eingeſetzt hatte. 

Wir wollen auf alle Details der Sache nicht eingehen, 
aber notwendig ſcheint es uns doch, daß über die doppel⸗ 
ten Liquidationen, die nach dem „Dz. Bydg.“ von 
den an den Propagandafahrten beteiligten Perſonen einge⸗ 
reicht wurden, eine Aufklärung erfolgt. Es handelt ſich hier 
zwar nur um verhältnismäßig kleine Summen, aber Ord⸗ 
nung muß auch im Kleinen herrſchen, und man darf einen 

all, wie die bekannte Frackgeſchichte des Stadtrats, nicht die 
gel werden laſſen. 

Es find für die leidige Affäre rd. 50 000 Zloty veraus⸗ 

worden, und was iſt das Ergebnis? Daß dadurch der 

m unſerer Stadt im Lande erhöht worden ift, kann ſelbſt 


der in dieſer Beziehung Anſpruchsloſeſte nicht behaupten. 


Im Gegenteil hat das Anſehen unſerer Verwaltung durch 


dieſe Affäre neuerdings recht erheblich gelitten. Und wir 


hatten doch in den letzten Jahren an peinlichen Vorfällen 
im Rathauſe reichlich genug. 

Letzten Endes trägt die Bürgerſchaft an dieſen bedauer⸗ 
lichen Erlebniſſen ſelber die Schuld, weil ſie die Vertrauens⸗ 
männer, die ſie in die Stadtvertretung entſendet, nicht auf 
rüft, ſondern die Parteiflagge bei 
der Wahl für das Entſcheidende hält. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung iſt die Kontrollinſtanz der ſtädtiſchen 
Verwaltung; wenn ſie dieſe Funktion nicht auszuüben 
verſteht, ſo hat ſie ihre Exiſtenzberechtigung ver⸗ 
loren. In die Stadtrerordnetenverſammlung gehören 
Männer, die Intereſſe, Urteil und Verſtändnis für öffent⸗ 
liche Fragen ap und die Intereſſen der Steuerzahler 
zu wahren fähig ſind, und nicht bloß parteipolitiſch abge⸗ 

pelte Figuranten. 


Holzexport und Staat. 
Lebensfragen der polniſchen Holzwirtſchaft. 


Holz und Holzerzeugniſſe gehören bekanntlich zu den⸗ 
jenigen Artikeln des polniſchen Exportes, die eine entſchei⸗ 
dende Rolle in der Handelsbilanz ſpielen. Ein Vergleich 
der Zahlen über den Transport von Holz für den Export 
auf polniſchen Eiſenbahnen zeigt, daß Polen im allgemeinen 
in dieſem Jahre mengenmäßig erheblich weniger Holz ex⸗ 
portiert hat, als im vergangenen Jahre. In den erſten 
ſieben Monaten des vergangenen Jahres wurden durch⸗ 
ſchnittlich 1065 Waggons zu 15 Tonnen mit Holz verladen, 


in dieſem Jahre ſind es hingegen kaum 765, alſo 28 Prozent 


weniger. 


Holgztransport auf den Eiſenbahnen. 
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Unter dem Nachlaſſen der Holzausfuhr hat ganz beſon⸗ 
ders Danzig gelitten. Den Weg über Danzig nahmen im 
vergangenen Jahre in den erſten ſieben Monaten durch⸗ 
schnittlich 338 Waggons täglich, in dieſem Jahre hingegen 


raum 148, alfo 56 Prozent weniger. Das Nachlaffen des 
Holzexportes auf dieſem Wege iſt inſofern für den polniſchen 
Holzhandel ſehr nachteilig, als über Danzig Holz auf die 
neuen Abſatzmärkte ging, die bis dahin polniſches Holz ent⸗ 
weder gar nicht oder nur unter einer fremden Marke be⸗ 
zogen hatten. Die Erhaltung dieſer Märkte iſt von hervor⸗ 
ragender Bedeutung für die von Polen angeſtrebte Unab⸗ 
hängigkeit des polniſchen Holzhandels von ſeinem derzei⸗ 
tigen einzigen bedeutenden Abnehmer, Deutſchland, zumal 
Narr Danzig fat ausſchließlich bearbeitetes Holz verſchickt 
1 À 


Der Wert des polniſchen Holzexportes aber hat ſich trotz 


des ſtarken mengenmäßigen Nachlaſſens faſt gar nicht ver⸗ 


ringert. Inſofern ſind die Klagen der intereſſierten polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftskreiſe über eine nachteiltge Auswirkung des 
deutſch⸗polniſchen Holzabkommens vom Dezember vorigen 
Jahres grundlos. Die amtliche polniſche Handelszeitſchrift 
„Przemyſt i Handel“ gibt folgende Zahlen an: 


Wert des Holzexportes Januar — Juli: 
in Millionen Zloty 


in tauſend Tonnen 


Holzart 


Papierholz 


625,2 
Grubenholz 644,0 
Rundholz 1025, 
Schnittholz 1182,0 
Telegraphenſtangen 87,4 
Eiſenbahnſchwellen 126,6 
Böttcherwaren 25,15 
öbel 3,1 
Furniere 12,2 


insgeſamt 


Während der Wert des geſamten polniſchen Exportes 
für die erſten ſieben Monate dieſes Jahres 1404 Millionen 
Zloty betrug, belief ſich der Export von Holz und Holz⸗ 
erzeugniſſen allein auf 345,7 Millionen oder 25 Prozent des 
Geſamtexportes. Die entſprechenden Zahlen für das ver⸗ 
gangene Jahr betrugen 1418 bzw. 356,4 Millionen, alſo eben⸗ 
falls etwa 25 Prozent. Wie bereits vorhin erwähnt, iſt nun 
aber eine bedeutende mengenmäßige Verringerung des 
polniſchen Holzexportes eingetreten, woraus ſich die bedeu⸗ 
tende Preisſteigerung des Holzes ergibt, alſo eine für Polen 
durchaus günſtige Folge des deutſch-polniſchen Holz⸗ 
abkommens. 

Eine nähere Unterſuchung der einzelnen Holzpoſitionen 
ergibt, daß die Lage ſich zu ungunſten Polens beſonders bei 
Schnittholz, Grubenholz, Telegraphenſtangen und Eiſen⸗ 
bahnſchwellen verändert hat. Der Rückgang des Exportes 
dieſer Holzpoſitionen (an denen Deutſchland von feher kein 
Intereſſe hatte und die vor allem nach England gingen), 
ſowie die allzu roſigen Hoffnungen auf den Inlandsmarkt 
ſind bei ſehr hohen Rohholzpreiſen Ende des vorigen und 
Anfang dieſes Jahres die Haupturſache der gegenwärtigen 
Stagnation auf dem polniſchen Holzmarkt. 

Wo ſind nun wiederum die Gründe für dieſe eben er⸗ 
wähnten Erſcheinungen zu ſuchen? Hinſichtlich der Ver⸗ 
ringerung des Holzexportes ins Ausland muß feſtgeſtellt 
werden, daß die Mengen, die Polen nach den weſt⸗ 
europäiſchen Märkten exportiert, nur zum geringen Teil 
den Bedarf Weſteuropas decken und deshalb nicht regulierend 
auf die Weltmärkte einwirken können. Das um ſo mehr, 
als — wie der ehemalige Miniſter Czeſtaw Klarner im 
„Przemyſt i Handel“ feſtſtellt — das polniſche Holz ſich noch 
keinen feſten Platz erobern und keine ſtändigen Abnehmer 
ſichern konnte, wie es beiſpielsweiſe beim ſchwediſchen Holz 
der Fall iſt, das auch immer beſſere Preiſe als das polniſche 


erzielt. 


Der Weg zu einer Standardiſierung des polniſchen 
Holzexportes — die alleine im Stande wäre, in Weſteuropa 
die Konkurrenz niederzuhalten und ſtändige Abnehmer zu 
ſichern, iſt noch weit und beſchwerlich. Hier wird der pol⸗ 
niſche Staat als wichtigſter Faktor die Hauptarbeit zu leiſten 
haben. Denn 24 Prozent der Geſamtfläche des Landes ſind 
Wald, d. h. etwa neun Millionen Hektar, wovon 2,9 Mil⸗ 
lionen oder etwa 33 Prozent Staatseigentum ſind. Die Be⸗ 
deutung des Staates als Waldbeſitzer ift aber noch größer, 
wenn man berückſichtigt, daß der jährliche Holzzuwachs in 
den Staatswäldern etwa acht Millionen Feſtmeter, in den 
privaten Wäldern aber nur 11, 5 Millionen Feſtmeter bes 
trägt. Der Staat ift alfo der Haupt⸗Waldbeſitzer und größte 
Holzproduzent des Landes, und daraus ergibt ſich auch ſeine 
Rolle für die Zukunft der ganzen polniſchen Holzwirtſchaft. 

Bisher hat die polniſche Forſtyerwaltung in keiner 
Weiſe eine aktive Rolle beim Holzexport geſpielt. Der 
Staat verkauft ſein Rohholz hauptſächlich auf dem Wege der 
öffentlichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden und 
kümmert ſich nicht weiter um das Schickſal des Holzes und 
des Käufers. Natürlich kann das nicht zur Hebung des 
Holzexportes mit beitragen. Das ganze mit dem Handel 
nach dem Ausland verbundene Riſiko laſtet auf den 
Schultern des Vermittlers, das iſt des Rohholzkäufers, der 


Fidus — ein Künder deutſcher Kunſt. 


Zu ſeinem 60. Geburtstage am 8. Oktober 1928. 
Von Alfred⸗Ingemar Berndt. 


Seit einigen Jahren iſt es wieder ſtiller geworden um 
Meiſter Fidus. Die große Maſſe, die ihn im Sturm und 
Drang der erſten Nachkriegsjahre als einen Propheten 
feierte, hat ſich verlaufen. Die Gemeinde, die der Künſtler 
109 ſich geſammelt hat, iſt dennoch groß und begeiſterungs⸗ 
ähig. 

Wer iſt nun Meiſter Fidus und was bedeutet er uns 
heute. Am 8. Oktober jährt ſich zum 60. Male der Tag, da 
tòns in Lübeck geboren wurde. Das ſoll uns Anlaß ſein, 

ntwort auf dieje Frage zu geben. 

Fidus, der Getreue, oder wie ſein bürgerlicher Name 
lautet, Hugo Höppener, iſt ein Schüler Karl Wilhelm 
Diefenbachs, des bekannten verſtorbenen Münchener Le⸗ 
bensreformers und Silhouettenkünſtlers. Als Anhänger 
der Rouſſeauſchen Lehre von der Rückkehr zur Natur 
wandte Fidus ſich ſcharf gegen den kraſſen Naturalismus 
in der Malerei der Jahrhundertwende und verſuchte, durch 
erhöhte Beſeelung und neuartigen Ausdruck ſeiner Werke 
einen Gegenpol zur herrſchenden Kunſtrichtung zu faten, 
Schöpfer einer „neuen wahrhaftigeren Wirklichkeitskunſt 
zu werden. Er hoffte nicht zuletzt auf Einſichtige und 
Idealiſten unter den Kunſtfreunden, die ſeiner Kunſt Gel⸗ 
tung und Anerkennung verſchaffen ſollten. Doch die ton⸗ 
angebende Kunſtkritik lehnte ſeine Bilder zunächſt ab. Fidus 
ſelbſt ſchrieb damals: „Es gehört zu den Verlogenheiten der 
heutigen Intellektuellen, daß ſie die Schilderung des Häß⸗ 
lichen und Gewöhnlichen in der ſichtbaren Kunſt als Mit⸗ 
leid hoher Seelen beſchönigen. Nein: Jeder Künſtler 
ſchafft genau ſo hoch, herrlich und ſchön, wie ſeine Seele 
ſelbſt iſt.“ 

Fidus' Bilder find von einer unerhörten Beſeelung, 
von einer tiefen und ergreifenden Symbolik. Seine Kunſt 
iſt urſprünglich, erdgebunden und aufwärtsſtrebend. Mitten 
hinein in ſeine ſonnenüberfluteten oder vom Mondlicht 
überſtrahlten Märchenlandſchaften ſtellt der Künſtler den 


Menſchen. Edle ſchöne Körper ſind es, heilig, wie die 
Natur ſie ſchuf, die frei, ſtolz und ungezwungen in den 
Fidusbildern die urewigen Wechſelbeziehungen zwiſchen 


Menſch und Natur in wunderbarer Weiſe offenbaren. Der 
Menih it in dieſen Bildern gleichſam ein Teil des Gan- 
zen, und dieſes Ganze wiederum wäre ohne ihn nicht denk⸗ 
bar, wäre ſeelenlos. 


\ 


Viele Bilder ſpiegeln die tiefe Religioſität des Meiſters 
wider, der uns oft Ewigkeitsprobleme in feinen Bildern 
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es im eigenen oder im vom Staat gepachteten Sägewerk 
verarbeitet. Im Wirtſchaftsjahr 1927/28 haben die ſtaat⸗ 
lichen Forſtverwaltungen ihr Holz zwar zu ſehr hohen 
Preiſen verkauft, aber der Käufer und Exporteur waren 
nicht im Stande, zu exportieren, da ihre Kalkulation zu hoch 
war und das Ausland ſeinen Bedarf billiger eindecken 
konnte. Das hat natürlich einen nachteiligen Einfluß auf 
die Geſtaltung der polniſchen Handelsbilanz. Es ift alfo 
falſch — das ſei nochmals betont —, die Urſachen gewiſſer 
Mißſtände auf dem polniſchen Holzmarkt im deutſch⸗polni⸗ 
BE en zu fuben) da die Schuld in Polen 
ſelbſt liegt. 


Im übrigen iſt ein Verſuch, den die polniſche ſtaatliche 
Forſtverwaltung ſelbſt als Exporteur von Schnittholz nach 
England machte, ſehr günſtig ausgefallen. Das von der 
ſtaatlichen Forſtverwaltung exportierte Holz wurde in Eng⸗ 
land als qualitativ ſehr gut befunden und erzielte höhere 
Preiſe, als ſie die privaten polniſchen Exporteure erlangen 
konnten. Das ungeſunde Emporſchnellen der polniſchen 
Rohholzpreiſe im Herbſt des vergangenen Jahres brachte 
en a ſtaatliche Forſtverwaltung vom Holzexport 
wieder ab. 


Eine Geſundung des Holzexportes und der Verhältniſſe 
auf dem polniſchen Holzmarkt wird ſich, wie aus dieſen Aus⸗ 
führungen hervorgeht, nur durch enge Zuſammenarbeit 
N dem Staat und dem privaten Holzhandel erzielen 
aſſen. 


Holz: und Polſterklaſſe in Deutſchland. 


Mit dem 7. Oktober wird die Deutſche Reichsbahn das 
Zwei⸗Klaſſenſyſtem einführen. Die ſogenannte Holzklaſſe 
wird aus Wagen der alten III. und IV. Klaſſe entſtehen. Die 
bisherigen III. Klaſſe-Wagen und die neueren Einheits⸗ 
wagen der IV. Klaſſe haben ja ſchon Sitzplätze für die Ge⸗ 
ſamtzahl der Fahrgäſte, die dem vorgeſchriebenen Faſſungs⸗ 
vermögen dieſer Wagen entſpricht. Die alten IV. Klaſſe⸗ 
Wagen haben aber einen bankfreien Mittelraum für Steh- 
plätze. In dieſen ſollen je dret Doppelbänke hineingeſtellt 
werden, ſoweit Bänke dazu zur Verfügung ſtehen. Alle Per⸗ 
ſonenzüge werden auch künftighin wenigſtens einen Wagen 
für Reiſende mit Traglaſten mit ſich führen. Bei der Zug⸗ 
bildung der Perſonenzüge werden die Wagen der vers 
ſchiedenen Typen nicht kunterbunt gemiſcht werden, ſo daß 
die Reiſenden dann vorzugsweiſe die neueſten Wagen und 
modernſten Typen ſich zur Benutzung ausſuchen, während die 
älteren Typen leer bleiben, ſondern jede Klaſſe jedes Zuges 
weiſt nach Möglichkeit einen einheitlichen Wagentyp auf. Die 
Holzklaſſe eines Perſonenzugs beſteht alſo einheitlich nur aus 
Wagen der bisherigen III. Klaſſe oder nur aus Einheits⸗ 
wagen IV. Klaſſe oder nur aus den alten IV. Klaſſe⸗Wagen 
mit bankfreiem Mittelraum, der wie geſagt je nach der ver⸗ 
ügbaren Zahl mit Bänken beſtellt wird. Eilzüge, die aus 
betriebstechniſchen Gründen möglichſt vierachſige Wagen 
führen ſollen, erhalten in der Holzklaſſe nur III. Klaſſe⸗ 
Wagen. Da im Schnell⸗ und Perſonenzugverkehr mit 
Ausnahme der internationalen D⸗Züge die bisherige 
J. Klaſſe wegfällt, jo ſteht ein Teil der J. Klaſſe⸗Wagen zur 
Ergänzung der Polſterklaſſe zur Verfügung. 


. Area ar er a 


W Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen jowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. l 
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nahe zu bringen ſucht. Eine ganz beſondere Eigenart der 
Fidusbilder find ihre reich ornamentierten Rahmenzeich⸗ 
nungen, die, dem jeweiligen Inhalte des Bildes angepaßt, 
gleichſam einen übergang vom Beſchauer zum Bilde ſchaffen 
und ihn langſam in das Reich diejer Kunſt einführen folen, 
ehe er in der Betrachtung des Bildes ſelbſt verſinkt. Auch 
dieſe Rahmenzeichnungen ſind von derſelben Stilſtrenge wie 
die Bilder und haben nichts Impreſſioniſtiſches an ſich. 

Die Nachkriegszeit mit ihren kulturellen Erneuerungs⸗ 


beſtrebungen hat auch Fidus die Anerkennung weiter Kreiſe 


noch im ſpäten Mannesalter gebracht. Beſonders die 
Jugendbewegung aller Richtungen wurde zum eifrigſten 
Verfechter und Werber für die Fiduskunſt, die eine einzig⸗ 
artige Erſcheinung im Kunſtleben geblieben iſt. So ſind 
denn auch bereits mehrere Originalgemälde von namhaften 
Galerien angekauft worden, und Reproduktionen der Fidus⸗ 
bilder gibt es in jeder beſſeren Kunſthandlung. 

Am meiſten bekannt und tauſenfach verbreitet iſt wohl 
das „Lichtgebet“. Ein Jüngling auf ſteiler Felskuppe, 
die Arme ſternenwärts geſtreckt, den Blick nach oben ge⸗ 
wandt, als möchte er ſich hineinſchwingen ins ewig Grenzen⸗ 
loſe und in ſeine durſtende Seele die Wunder des Licht⸗ 
meeres hineinſaugen. Die Wirkung dieſes mit einfachſten 
Mitteln geſtalteten Bildes iſt erſchütternd. Nordiſche Küſten⸗ 
landſchaften und Bilder vom Meere zeigen Fidus als Land⸗ 
ſchafter. Einen großen Teil ſeines Lebenswerks nehmen 
die Kriegsbilder ein. „Schwertwacht“, „Deutſche Art“, „Ger⸗ 
manias Blut“. „Des Oſtens deutſcher Friede“ und „Ger⸗ 
mania“ ſind die bedeutendſten von ihnen. 

Unendlich hoch iſt die Aufaſſung des Künſtlers von den 
Beziehungen vom Menſchen zum Menſchen. Als glühender 
Idealiſt malt uns Fidus ein Zukunftsbild von der Ehe, 
wie es herrlicher nicht gedacht werden könnte. Er geſtaltet 
nicht Stoffliches ſchlechthin, will nicht die Materie zu uns 
prechen lafen: Seine Bilder find Seele, folen ſich über das 
Gewollte und Sichtbare hinausheben und uns, um mit 
Nietzſche zu ſprechen, den Schimmer künden „einer Welt, 
die noch nicht da iit”. So wurden feine „Brautfahrt“, die 
„Brautinſel“ und „Erde“. 

Am wenigſten Beachtung fanden der Bilderkreis vom 
„Drama der Doppelſeele“ und die Pläne zu den „volks⸗ 
tümlichen Spielbauten“, durch die Fidus die Architektur 
unſerer Zeit reformieren und Anregungen für neuartige, 
ſeeliſch, optiſch, akuſtiſch und raumtechniſch befriedigende 
Theater- und Spielbauten geben wollte. À 
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/ Spezialität: Pelzkappen und Hüte für Damen und Herren. 11977 


—̃̃ ͤ— —̃ — 
Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 

Heinrich han, Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 

Rudolf Sach Motor-Anhängegeräte 

A. Borsig ara. Dampfpflugsätze: ran: ‚Ventzki‘ 

Mee Miesen, Freten, Lokomobilen — — 
Station. Dieselmotoren wn 100 bs. 


ER Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Touf Moire. ADOLF KRAUSE & Co, 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T.z o. p. 
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DER ner 


je 1 


Bilder vom alten Danzig 


Restaurierung ater Bilderla) 


aus Privat- und Kirchenbesitz 13202 


| Hans Urban, Danzig 


Stadtgraben 5 am Hauptbahnhof. Tel. 28833, 


Hausbesitzer 
sparen 50 bis 70 Prozent, wenn sie von 
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Wer neben unseren wichtigen W 
ortl. Tageszeitungen noch eine Y 
Z > e Z als 

h Simmer, 89 a 230 teaa An Tageszeitung N ana und Lager der 1 Fa. iri 2 
abe ren web rittee n. een 1 esen WI 1 l, d 12 m emp fe h l en wir J. D Remscheid i 2 
a die große nationale Frühzeitung ee T 74 
137. Zuchtviehauktion 2000 qm. Mausogasse T ss j 
la Tiegelgußstahl - Gattersägen 

ne 15 ae 
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AN I SR 
Der „Tag“ vertritt die Forderungen 2 AAE 
christlicher, kultureller und nationaler 1m: | Gd i e 
Lebensanschauung. Über alle poli- — Di 


tischen und sonstigen Geschehnisse 

berichtet er schnell und zuverlässig 

durch eigene Nee ene 
im In- und Ausland 


25 Eber und Sauen 
Ed 
des großen weißen Schweinezucht ve 15 


iedern der Dansiger 


ie Biehpreite find tr Dani x mier | * X 

Das Zuchtgebiet it volltommen frei von Mi Iancntenge AR 

Beriabungsbüzo beiorgt Wannonbeitellun g und Verladung, mit Seftellungen bei der Evangelischen Vereins- PR 

. — näheren ung ben über: e und Leiſtung der ser buchhandlung in Poznaä, ul. Wjazdowa 8, für 2 

usw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21 ene 0 2 7 
: — — nn ed 


Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


Verlangen Sie 
Sonderdruckschriften und Angebot % 


A. P. Muscate, T.z o. p, Tozew (Dirschau). 


Zahlung auf das Postscheckkonto der Ev. Vereinsbuch- 
handlung Poznań Nr. 20557 T. DerVersanderfolgttäg- 
lich „unmittelbar vom Verlag. Zwei Wochen kostenlos 


haben wir den., Tag “allen, die ihn kennen! en wollen 


Erstklassige 


Tarbuk Maschinen 


Eb. Vereinsbuchhandtung, Poznan, ul. MWiazdotun 8 
Drehbänke : Fräsmaschinen : Shapingmaschinen 
Bohrmaschinen : Stauchmaschinen : Reifenbiegmaschinen 
Yiehscheren tür Hand- und Kraftbetrieb, 


Lochstanzen ; Blechscheren ; Schmirgelschlaifmaschinen pp. hscheren für Hind- und N Gewürz⸗ Iinport 


Hebezeuge aller Art : Trans missionen: Treibriemen Grotalia- und Autoerotalzungen, 2 x un 
und sämtt. technischen Bedartsartikel irrigatoren, Impfepritzen, Tätowierzangen. ||. ad | 


—— 
Hauptner | 


dSauerkohl i 


empfiehlt billigst ` Alalleinverkaut ger, n en 185 i hat auz ug geben, More K . 
erzucht | tlez ur "TG 2 Wee e eee 
Baus, ns ent Denaig ung Pommereſſen. Portofreier Poſtverſand. Ne 0 ei 
mi 9 Landwirtsch. Bedarfsartikel aller Axt. Wilhelm Braunsdorf Danzig x eyer nast: 
r 


W. Buczkowski, Cheimno 5 


Inhaber 
ranz Kuhnert, paui Kuhnertil Mü e e ee 
eee EOT OEE Telefon 87. 12619 Telefon 874 


Hundegasse 98 Danzig Hundegasse 98 


Gr. Gerbergasse 6—7. Een, 23105 und 24105. 


Landw. 


Filiale B y dge oszcz 


Drahtanschritt: Landgenossen 


wir kaufen: 


Getreide 


Hülsenfrüchte 
Sämereien 


Zentral 


Spółdz. z ogr. odp., Poznań 


ul. Dworcowa 30 Fernsprech-Anschluß Nr. 291 


wir verkaufen: 
Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen 
Holz 


Kartoffeln 
‚Wolie 


zu äusserst günstigen Preisen u. Bedingungen 


B 


BALLHAUSEN 


‚fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
und billigst an “ 


Jezuicka 14 1 Telefon 684 


p i Un 
eee eee 


Artesisehe Brunnen, 


praktische Pumpen und 
Wasserleitungen, sowie 
Reparaturen 
führt aus 


ii 


Brunnenbau- 


4 N. l. Dietric Geschäft, 
m Bydgoszez, Gdańska 130. 
Telefon 782, 12349 


5 8 
Seifenpulver 
enthält jedes Paket 1 


ein Geschenk. 
$ Ueberall erhältlich! 


S ee i 
E 1054 Offerten auf Wunsch zii Schokoladen 1 
3 „ IH! Fördert die inländische Produktion!!! Koufekte u Sonhous 
21 EZ Ë der Firmen: ; 
32 . =: == Sl Gopl 
a. S re —— > Rn | EE Mty, eee eee, une Anm ALLIT LLLLTTYT UHLIE neun TTT aun N $ op ana 

gebr. Ziegter, Foilen- u.Drahtzaun-Fabrik | S eee ae EE S Ih Sarotti 
Tel. Nr. 72. Nakło nad Notecig Gerr. 1876. || MESEAnsi EN PR ET . KR N: 5 5 Anglas 


Eiserne Kochh 


zum Kochen, Braten, 
Heizen in verschiedenen 
bjs zum Hotel-He 


x Ti; Heizkörper ! 
struktion, 


Pr B FAN 
E 


MALARIA HH 
I ii 


a ti 


erde nach Westfälischer Art f 


OLD Transportahle 


Rachel-Ofen i 
ein allseitig anerkannt vorzüglicher 1 


Vorzüglichste Kon- 
— Große Auswahl!!! 


Oskar Schöpper | f 


Budgoszez, Zduny 5. 


rainagen 


. P D 
Kulturtechnisches 


R 


aani agat Eat nt V Matt n aa a ga a 


m 


I 


` r . Z in Gniezno, Trzemeszyńska 69 
8 Spezialaus führungen v.Drainageanlagen 
35 Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsaniagen 
FE Projektaufnahmen,Kostenvoranschlägen 
88 Vermessungen und Gutachten. 5 
= 30 Jahre im Fach. 


T. z o. p. 


MASCHINEN - FABRIK 


. 


tarase Poznań - $w, Wawrzyica 26 sr re e 


Leon 


Die einzige Spezialfabrik Polens für Dampfpflugteile 
liefert 


auf Teilzahlung. 


Otto Hoffmann, Kulturtechn. | 


0 
25% billiger uls überall 
überzeuge Dich! 
weil aus eigner Werkstatt, 
Długa 49, róg Jezuickiej 


orożynsk 
Beamte und Eisenbahner bekommen 


enossenschaft | 


Büro 


13159 3 


Herren- 
urzwaren 


1321 


Triebräder - Lager - Wellen - Armaturen 8 
Streichbleche - Schare - Schrauben Stückkalk 
Untergrundwühler eig. Patent, Herkules“ Portland- Zement 
Dampfpflugseile Orig. St. Egyd Teer 
repariert Dachpappe 
Dampfpfluglokomotiven - Lokomobilen Baumaterialien 
Dreschmaschinen e Freien di 


Landmaschinen jegl. Art 


modernisiert 
und verbessert alte Pflüge und Geräte 


tür Daimpibetrieb 
Kesselschmiede Metalinießerei 


l Damen, Herrene | 


W AAA TEE ee e 5 i Hurt. sprzed. czekol. od. samoch. | 
R M g i = r 
Backen und $ 2 Prima Oherschles. * 1 und Kunden bu g „ 625 


Größen 


olkeriert 


„Ge-FTe- Wee 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohisnverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sn. Ake. :: Ratowice 


(irüher Giesche's Erben) 
9. 
142 


Filiale: Bydgoszez, Dworcowa s 


verlange Auskunft von unserer 


fon 868 und 1598. 13 


en gros] Grig.-Fabrikpreisen | ® 


Suchard. 


ve 2 è ® 5. 3 —— — 
11520 St nk hi n Nütt nk k Mau biliigen Preiſen Nur Biuro | Nur 

i hr ei 3 0 € 9 A 6 i 0 85 sol. Pruss, Diuga5sı Men gros] Gdańska 135. jan gros 

für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf W Aren — aaa., 


Gebr. Schlieper 


Dachpappenfabrik 
Telef, 306. Gdańska 99. Telef. 361. 


ur N 
n gros, 


5607 p 


Wer Wertpapiere o. Barkanital | 
newinnhringend anlegen möch 


13033 


„industrie-Abteilung“ 


Hartwig Mamroth&Co.Bankhaus gegr. Posen 1828 
jetzt: Berlin-Charlöffenburg, Hardenbergstr. 24 


= offene Stell 
a 5 5 7 n t h rl 
J M 
Junger Mann 
intelligent und arbeitsfreudig, 25 Jahre alt, 
für Kontor u. Reiſe nach Poznan geſucht. Nur 
Herren mit Kenntniſſen der Baumaterialien⸗ 
branche wollen ſich bald bewerben unter 


Chiffre 1596 an „Kosmos“, Sp. z o. o. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 13220 
tann dauernd 


Innenarchitek Nebenbeſchäfti⸗ 


gung für Nachm.⸗ und Abendſtunden erhalten, 
Adr. erbitte unt. W. 5910 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Schuhm.⸗Geſ. nie Evangel Müdchen ehe 8 
See Omen Onjoo] lol 
Schneider: Sausazbeit, ertai: ff, 


v. joton: od. zum 15. 10. 
Gefell en ig Pn 12247 reinigt meine 


xu Pelzwaren 


ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 
nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
haus, das als reell und zuverlässig bekannt ist 


Wir empfehlen unsere neuen Kollektionen 
für Herbst und Winter und bitten um 
Besichtigung ohne Kaufzwang. 10994 


Bequeme Zahlungsbedingungen. 
Werkstatt im Hause. 


BLAUSTEIN 


Geſucht evgl., ſauberes 


Elubenmüdchen 


das gut glanzplätten, 
nähen u. jervier, kann 


fahrenen, unverheirat. 
M. Tilt, Stomowo, Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Gegr. 1867 Bydgoszcz. Gegr. 1867 
nn 


Gärtner 
Brennerei Verwalter re ion m e ner Borir -e 


verlangt bos © fing 
f. Gutshaush. u. engl, 
der feine Tüchtigkeit 
geſucht. 15367 UAnverheirateter Haushalt 
m. amtl. Brenn.-Grlaubn., 34 J. alt, kath. verh., 


A. Wilhelm, Wileńska 6. 
Suche z. 15. Oftbr.er- 
l mid P die schmutzigste Wäsche. 
i ch⸗ N Ú = 1 * 
Deen Jenn i O an J. 19921 0 Ernst Mix, Seifenfahrik 
Zollenkopf, Rittergut Milewo) Kutſcher | Alt. Mäd f f J. ali 
Bolt u. Bahn: TWarda Gora, Powiat Swiecie, mit guten Se oni das dat kocht, chen — e ans 8 > Schrift 


Pomorze— Polen. Fernſprecher: Nowe 35. geſucht. 1344 Offerten unt. T. 13415 | für landwirtſchaftl. Maſchinen, vertr. mit elektr. 
277. CE ; wi panaman an die Geſt. diej. Zeita. Licht, Kraft, Hofgeſchäften, Trodenerei, Gutsvor⸗ ; 1 A 
$ 1 ſtandsſachen, für gute Ausbeute Garantie, jucht Bydgoszez, Dworcowa ° 


eugnisgbſchriften find unt. €. 13446 an die Stare Btonowo, im | Landw. m.gut.geugtt. 
$ Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. veczta Lafin. Pom. |t g. ſucht v. 15,10, 0, 1.11. ir Chauffeur 


Junge Dame, die auch 
Fremd ſprachen unters 


eene EEEN ee d e t 
Geſucht älter., erfahr. d i ne. Gefl. O 
\ aueritellung od. Kampagne. Gefl. Off. erb, h 
Chauffeur Lebiger Meller Slubenmüdchen „Walter Denmol. Brennerei-Bermwalter, |f Achten Sie auf Firma u. Hausnummer, f 
n geſetztem Alter für gute Stellung zum] vom ſofort geſucht. 13431 Bien 
1. 3 er. geſucht. Bewerbun 8 er Paul Kleinſchmidt, Zuverläſſiger 
A 5 lernen od. der $ 
: d. 8. De beten DE Gena u E der deutihen und pol- Kontoriſtin. frau Hilfe ſein. Sen 
Aeltere Großhandlung Suche gum Ii Koen. ee , a D rer Ballis, cen e a Ta dere e eee 
Rechnung oder ee ra Post a $ 
2 Y Uhrung, reib⸗ 
Lehrling Stubenmüdchen und Rendant Dauerſtellung maſchine, Stenograph., Wohnungen 
und evangel, 1800 0 Jabr e alt, vertraut indt Aten von of. paar, Ra He FR ju Polniſch vorhanden. Schöne 
uf Sägewerk od. ein. handen. Ange 5 
À M.B 1. Be f en ſehr geſchäfts⸗ größer. Holglager. Bis. die Ge Krukowo, p. Mrocza. 
wollen ſich ſchriftlich melden unter „ Bressel, Bädermitt.. 2 . in her bei einer größeren ſſchäftsſtelle dieſer Ztg. 1249 2 Min. v. Theaterplak, / 
1 Lehrlin ſtellt ſo⸗ tor > i Mh gelt geweſen. Nehme au Müfettier ML 5 s 
© N fort en — Fern faut aute genamifie und [Stellung als Hohab- richten tann, fu © t 15 20000 Jb. gu verm f 
it ; meilter,Pomorska53.589 ſauberes fiis 7 Wirtihaftsand. Stellg. polen an. Zahle 200 3t. 208 l : 
üngerer, unberh. Diener , ine 
ſofort oder zum 1. November 1928 geſucht, 15 nen om ia. u. Z 13068 1 SE F ohne Unterrichtser⸗ Gume ee b. fr. 
Fordon. olan die Geichäftsit d. 3. 13307 g. d. Geſchſt.d. Ztg. 
Dom Jaruszyn yp Tur, Kr. Szubin. mit Seb berge aun — ———— ̃ „De Se — Strebjamer 3.13443 a. d. Git. d. 3. Cross. Dworcowa 9. 
= À N. „(poln. nicht unbed. erf.) i Miiller- Kl D 7 Aleinfteh.jungeWitwe 
— — ̃ — — zu, 2 Madden im Will B &% N N ergürtnerin ſucht leer. Zimm., Möb. 
x; ulj. Gehaltsanſpr., â 4 
idarin für unſere i á 1 enieur 1 i i ein 2 
Selbſt⸗ Schneiderin jar pniere ag, || fegen de Sebens 1. u olz, Ing geiler en all. Qeiftg,, | Yna.u.6.5921a.2.01ci |ein Fabr voraus nad 
Bydgoszcz. Czaſeze, pow. Wurzyſk 2 | ide. 8 Sy 2 = 
13096 Rudolf galmi, Gdanſta l. poczta Wyſoka 13435 5 Gegründet 1907 Telef. 405 un Bee Air : BAAS fräulein Ein Laden 
Jüng., tüchtige 13333 Ausſüh el ektrischer führer i. 25⸗To.⸗Mühle.evangel., 23 Jahre alt, mit 2 3imm., Küche und 
usführun Y. 10 
9 eee eee, Werte Zuſchrift. an 5800 lingspflege, ſucht zum (paſſ. für jede Branche) 
\ Otto Balzer, Podwieſt 15. Oktober oder ſpäter Chtontowo 2. pss 
für Konfitüren⸗Geſchäft, ſowie banon aid, auni pe trend (poczta), pw. Cheimmo, 
£ 15 j 7 dem Lande. Offert. u. für jed Induſtriezweck 
4 b er F. 5929 a. d. Geſchſt. d.. geeignet, ſofort oder 
der poln. und deutſch. Sprache mächtig, Ey n 5 iger⸗ 75 im Aus- ſpäter zu vermieten. 
mit guter Schulbildung, per bald Bene Geſucht zum 1. Nov, Reparatur von Elektromotoren un an Kor al, . Melt. Frau beſſ. perf. | Wo? jagt die Geſchſt. 
evangel. 134.2 ſohn, wünſcht, jetz 


für zirka 20 Stück Vieh Nowawies-Ujska, pow. Chodziez. 
„ evang. Mädchen] Beſſ. jung. Mä 
f Oberkellner Naht Anfangsſtellung ga z . Te e i 
` u. | welche Stell., a. hirt ſucht Stellung auf Gut un en, cogl. Saule als (halt Die ie 
u 
tig, t Büfett auf Taſchengeld erwünſcht. 
der techniſchen Branche ſucht einen ein evangel. Rechnungsführer 8. „lub 
8 Holzfachmann von ſofort oder 15. 10.| Korreſpond., Deutſch 
für ſofort oder ſpäter. Söhne aus acht⸗ Düderlehrling 37 uchführg. Kaſſen⸗ 1 
barer Familie mit gutem Schulzeugnis telt ſofort en | il enm fen cher L. 13324 an die Ge- 
3. 13280 an d. Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, Æ| Wysoka, pow. Wyrzysk. nur beſte Zeugniſſe. tüchtig. jahrelang in Solgexportfichta täti A a 8. ; 
De = . Etga ſof. v. Hausbeſ. 
G. Molkentin, Schneider⸗ Geſucht ein Empfehlungen, wegen nehmer nach Kongreß⸗ j u cht Reſtaurant Stelle als u erfr. in d. Geſchäfts⸗ 
f zu G S Gefl. 306 chweiſt. Off. unt. E. d N 
Meldungen mit Zeugniſſen an engl. Hauslehrerin erben. an die Ggchäste t 5. J 1830 N F laubnis. Angeb. unter Vereinbarung. 504% 
zu 2 Mädchen im 2. 
N > geſelle ſucht ſtundenw. Beſchft. vor h. bei aut. Bezahl. a. 
ſtündige geſucht. Gräfin Goltz Bydgoszcz. Gdańska, 150a n i Dinder⸗ 5906 a. d. Geſchlt d. g. 
2 2 2 RTH . - Sämtl. Zeugn. vorhd. bewandert in d, Säug⸗ Nebenr. jof. zu vermiet. 
1 fücht, gewandte Verkäuferin, Kontoriftin Iccht⸗ und Krafianlagen ae 
a (poczta), pw. Chelmno, Stellung, en an 1 n. 700 qm gr. Ping 
E Hof i 
1 Lehrmäden e ANKERWICKELEI 
auch ſchneid., ſ. Beſch. dieſer Zeitung. 5918 


. ere a TASS a0 DD. S: Bumhhalterin RADIO-ANLAGEN minie A We ede Garagen Fr 
plötzlicher Erkrankung mit einiger Kenntnis i ee epangeliihe N mieten 


Landwirtstochter 


ul. Lipoma 7, Ecke 
Sienkiewiczg. ‚5960 


meines jetzigen Be⸗ 


amten für meine 800 Eleve 


Dynamos, Gleichstrom; und Drehstrom · Motoren Abt iso 
i 1 Schrift f 1 e er s möchte v. 1. Nov. od. p. 
Morgen große interſive evgl. v. Lande tamm | mit Zeugnſsabſchriften[ sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Schneiderin od. Haus- 
Nübenwirtſchaft unterſu. möglichſt mit poln. ſind einzuſenden an je j N e 16117 


i i i j inen jow g- | irai unterſtütz. Off. u. j öbl i 
meiner Leitung einen Sprach: und Schrift- Gutsverwaltung |\ : J|gasmotor aufs beſte P. 5820 a. d. Geſchſt. d. 3. IIIA Zimme 
evgl. unverheirateten kenntniſſen, von Jorort Wysoka mala, vertraut. Werte Zu- Merere Fran mpr auf M 


der poln, Sprache und 
Schrift. Bewerbungen 


geſucht. pow. Wyrzysk. ſchriften mit Gehalts⸗ ie 13178 cn 5 

Beam ten F. Wilhelm, Paparzyn| Für meine Gaſt⸗ Intelligenter angabe unt, W, 13437 den Laube die Jung. Herr jucht nett , 
p |D. Gorzuchowo, powiat | pirichait, Reſtaura⸗ sn Holzfachmann a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Wirtſchaft en Be 2 
d. an ſtrenge Tätigfeit|____Cheimno. __ |tionsbetrieb u. Saal e uen An⸗ führen,  Grudzigdz, G. 0. Ot. D. 3. 
gewöhnt ift. 18318 Suche g. I. Nov. d. J. ſuche ich eine anſtäns tritt wird ein evgl. a. größ. Gute Stellung deutſch⸗polniſch, ' adgorna 62/63. 2 Tr. I, 2 möblierte Büros 
Jeugnisabſchr. u. Ge- j 1 Manne e, üf Muller kſell Beſſeres Fräulein ſucht 1, Erg., i. Mittelp. d. St. 
% e ung r r Gġulbil Pellüufetin $ nlg Aſſiſtent a Stellung als Jof. 3. verm. Näher. 19038 

. %% mit beſſerer Schulbil- € 5 uverläffig, mit ſämt⸗ 3 Gan 
Grzywna Szlachecka. dung, möglichſt firm für Landhaushalt ge⸗ſod. a. mittl. Gute als lichen im Mellert Wirtſchaftsfräul. 2 fcb ul. Aiden. 
Boit Chelmza, in der poln. Sprache, zum 15. d. Mts. Alter ſucht. Bewerbungen [Beamter unt. dir. Leit. vorkomm. Arbeit. gut oder Stütz mit Zentralhei 1 
Kreis Forun, welcher is hat bas 20— 25 a a “nr e . u. Off 6 1 ſucht Dauer- agas ii E 1 92 erneh AA AS 5 
Brennereifach zu erl. gung: Polniſch in Wort a i a. d. d. Z. tellung in Po J. per bald oder ſpäter. < 7 

Geſucht 3. Tof. od. 1. 11. A. Frante, Sao Schrift. Mub im Fran Gertrud Wiirp| — — fingens 1 5 5. 139140 Off. erb. u. A. 13281 Ele Herrn zu verm. 


ein jüngerer, energ. i ne : 1 b - 9 3 : : u erfragen in der Ge⸗ 
Brennerei- Verwalter] Reſtaurationsbetrieb Nieſzawka, pow. Torun, 6 Í Í Í w .d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.] a. d. Geſchſt. d. Zeitg. z 9 115 car 
nn. ter. Cer! v. Bobar. | ONLSIEITELNT TE eiverwatt, „„ Ge fi, Sermet 


5 inkunft. ; +07 E vo 
Gehaltsang, Leb. u. s . halt n. Ueberein 28 J. alt, kath. kleine Familie, ſucht bar. El St N 
Jeugn. u. E. 5927 a. d. Böttcher Walter Schramm. Saub. Aufwartung aan ee ath., e be hen pan N en u e. e 
Gute Dion, vorhand.] Sowińskiego 15a, Í Its. 
efl. 


Geſchſt. dieſer Zeitung. Zuttertonnen arbeiter, | Reda, Pommerellen, für vorm geſucht. Off u. zis auf größ“ Herr- Dauerſtellung. Guter lie Sor 
¶ͤ — ·— ſucht von ſofort 13861] Branchekundige R. 593 7a. d. Gſchſt. d. Ztg. ſchaft, der deutſchen u. Jachmann, vertraut m. pe e i iga u. B a Wäſche erw. 5984 


Jung., geb., evangel lg, del, Gheimza, z% i — e in Kartoffelflock.⸗Appar., Pi | l Erb u. B. = 
ine Verkäuferin e Be e elektrisch. Licht⸗Aniage, e eie k. 13282 a. d. Geſchſt. d. Z. His: aut möbl, 
eam er rt tüchtigen jowie einige ſelbſtänd. Stell Í ij läufig Maſchine Ichrei. ||briftlihen Arbeiten, E. Domke, 19jährines evgl. junges I gimmer ab 15, 10. 
uns Er Suche fofo chtige ; enget g bend, mit allen in Be, deutſch u. polniſch auch. Nowe Kraplewice, Mädchen für Bantbeamten. Off. 
zum Si E od. vun RE ji 1 , 
gen Bewerb. n 


ebenslauf, Zeugnis 5 ge ſ uch k. legenheiten uito bei, an d. Geſchſt. d. Seita. Schneiderei u. Hand. Sauber möbl. Zimm. 
abſchriften u. Gehalts- dauernde Beſchäftig. Salon Kapeluszy von ſogleich ge aut, e arbeit erlernt hat, ſucht J. Stock, an Herrn zu 
anſprüchen an die 358 e Gdańska 19. 13419 gut 8 Zeugniſſe u. Re- b Obermeller Stelle als vermieten. 5993 


Hauslehter: 


pow. Sepölno. 


„ f 7 
a —— — a |Wloseitorz (Lohs burg Pihmuücherin 
—— ͤ äUü 5 Ma ehren 


m. Kälberz. und 22 ts 
ferenzen, ſucht ver bald Brenner Se ſucht ſof. f b Bomorifa 43, J. rechts. 
oder 1, 1. 1 paie od. Jan. größ. Stellg, Stü E i 

Pachtungen 


Subkowy, now. Tczew. erſte Kraft, ſowie eine eventl s 
1 Ikss l 1 I Wo fi > 7 f Langjähr. Prax., qutelin beſſerem Haufe. An⸗ 
sme BE mon zoo einen Bau md ne Deren 20) MMO Ines Seen Selgere |an abeat, mi nee Sanane eorne dete ats satte Az 
UME Morg. grobes obe Kazimierz Majewski, 13283 an die] Meßuhr u. Landwirt. Vorhand Pruchniewski, Erna Weiß 


Gut von ſofort 


Leopold Kaldowski, . | —— nah ! f d polnif — [Menert, Nowe, Pomorze. 
2. Beamten g ns e moe gu der on Sis inant R. 13187 C oe t in akort uno Ealt weiten Sie Sanseh- PIDHIN TUMESTEIO. |Mnfrpj 
—— — tedd ‚u um 1.11. : A 2 0 
DD Eleven Melt Stellmache tümtige Birtin, Ache Mein, langjäb Dr et od. 1. 1. 1929 Stellung, deutſchen 1 Ea auf einem Gut oder in Gelreide⸗Heſch. 
4 . Zeugniſſe, 7 
f 


| t € Off. erb. Orlowski,|Sprade in Wort und ein, frauenloſen Haus- in Pommerellen zu 
im 2. Lehrjahr, nicht tellt ein 5994 ſprüche an grau Ritter⸗ wog. Verkauf d. Gutes 


da 19 Mieltwo, 135 |Schriit mächtig, flotte . En verpachten. Teilhaber: 
unter 20 J. alt. Bewer. | Schubert, Kujawska 4. qutsbeiit-Ayaltentbal, ertrauens⸗ 10 J. Praxis, erfahren boctta Twarda góra,| Maſchinenſchreiberin. |A.d- beihattsit.d.Jeitg. ſchaft nicht ausgeichlofl. 
bungen mit Gehalts- Tüchtigen Stupowo bei Mrocza in all, Zweig. d. Forſt⸗ 


1 D. Swiecie, »Pomorze. Gute ielung als. Aelt., nr Stellung unter 18 aes * 
ü 7 3. ; 7 e Gutsſekretärin u ellung unter M. 12829 an die 
ine erbittet a Shmiedegeiellen x — = als „telung ce en e die iermeilter Wa er m RÖMIN vor: 15.10. 2$, Geſchſt. diei. Ztg. meld. 
Kuntel, Suchoraczek zur ſelbſtändigen üh- amtes auf oran One Stellung. fn g. ne Jahre alt verbeir, P. 556 an bse Ge: u. Daa d Gch. d. N 

D. Wiecbort. 13356 rung meiner. Gemein» zu ſof od. ſpäter. Näh. a.d. Geſchäftsſt.d.geitg. 96 Jade im Fach, bes ihäftsitelle diei. Ztg. Zwei Sch Weſtern 5, ü ere 
mien per 13. 10. e gingen bei wess Korreſpondent: Buch: wandert m. Amtlichen Altere, bilanzſichere Lande ſuchen ab 15. 10. |a. ftrebiam., gutbemitt. 


anf. 30, kath., der poln. 
u, deutſch. Spr. mächt., 


121 gaeſudt. — Lehrling] mit gute er. Jarcewo ucht von ſofort neuzeitlich. Maſchinen] od; 1. 11. Stell le diſch. Bäcker zu vermiet. 
m ~ - vorhanden — Bewan⸗ zu 2 Kin (Chojnice), alig D Offert. unt. 3. und nib, Spee Bu alterin Dar- beſſere DE Melda. unter O. 13382 
Wegen fangen ung Divert mit Gufbeidhlag u reg Gerdrud Less. Fednd energisch jung. 5846 a.d- AMi: d. Jfa. | inDrainageröhren und 9 idh aid. Geichäftsit.d.geitg, 
GI d evangl, bevorzugt kai ” Gdańska 134. 19 ſuchtew weleher evgl. Pürogehilſe füßt i ik 5 8 e ger DM en Candir m ' 

ebe oder Frau Mlodochowski, Ep, Meit, Bervollt a. Empfehl. gi ung. |jämtl. Büroarbeit, ver- und zu Kindern, am 
j Beamter Kurti, per Dzlaldowo. B ung als peri. nisch rpa 1 19 55 Off, erbet. unt. U. 5840 traut, in Steuerſachen liebſt. in einer Stadt. 40 Morg., Skm v Brom- 
a B. DE 1 Tüchtiger eamter Jak Selig. Heft Off g. an die Geichäftsit. d. 3. erfahren iut geeignet. EIN? ben iny Raben berg, au verp. 5--6000 
feiert” oo. eker ae. GroRÄFÜRTÄHNEIDET ona? ob Täter gute E. ee CADS] Gärtner weie. ue 8s Zenonis., vorhanden, A 
Dem. Salem pocıta|d. auch etw. Damen: e v | 2O Sick. Biel. Sta. | Pepen umt T. 13266 a ö 

: vo aa apr. . e r Angeb. 2 „ nü T d. Zeitg. 
Roronomo, powiat ioen arn, tat et 8 inter G. 18248 an Die Sihmieneneielle Turek.) Im a gut Stenotypiſtin Suse. m. Tochter Pachtung. 
101303. elta 10. B881 A altsſt. dieſ. Zeitg. N bewandert und mit der ; 19 Jahre alt, vom] Suche eine Gärtnerei 


iht. Off. undes 8. Suche it elettr, Licht u. ſämt⸗ Baumſchule bekannt, d. Anfängerin, jucht Stela] i y ſpäte 
EE 13177 ad. Geſchſt.d. Ztg. 18. 1. 28 Stehuß ale lichen one verttaut. auch bie Sdenenzucht u. tung. Off, u. G. 8889, ovember od. jpäter 


Tüchtiger Müller als Mer aniier Gume ſucht 15. 10. oder Waldpfleg übernimmt. a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
A Lefleres gränlein 2. Beamter 


vom re 
ji 1. 11.28 ea Gefl. e ene Nane ſucht Stell, a. 
A| 1 1133. ſind zu lenden an 1. 1. 29. Gute Empfehlg. äuferin in Ba 
Walzen prer für eg: u. Näh=|f. Nachmittage zu zwei Bin 19 J. alt u. habe Off. ſind z preni ertaujerin in Bäd, od. 
inen ſucht. 15806 Kindern im Alter von|die Lehrzeit beendet. 


oder ein kleiner. Land⸗ 
grundſtück zu vachten, 
das ſich für eine Gärt- 
nerei eignet, in d. Nähe 
von ein. größer. Stadt. 
1 Angebote an 1343. 
1,Hausb. Off. u. B. 13405 | balts. Nähtenntn. vor. Gärtner Strehlte, 


Aufnahme 
im Pfarrhaus 


zur Erlernung d. Haus» 


Karl Koepke, find vorhanden. Gefi. | Kol.⸗Geſch. evtl. Mith, 
Baripizewice, Angeo, find zu richt. an 


kann fih melden. boss maß t er an zei 
Dampfmüble Baerwald E. Baasner, gu 7 J. Dr. Do „[Oſſert unter B. 13445 |poczta Biuznica, pow. Strehle, Zdziechowv, an die Geſchäftsſtelle hand. Off. unt. P. j: 
Damp Belas n. Not. e e ER Gdańska 48. Jan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Wabrzezno. pow. Gniezno, 1435| A,Kriedte,Grudzigdz,erb. db. Geſchfteſt at] 8 


ae PET NAT Een — hi ee, à yain ng iii aa A eee eee 


3-3. Wohnung 


i Pußmacherinnen uter Landwirt. Offert hy: unter R. 5957 an dies 
Fei — ffn Bogatie 8 ai ` 


ſtellt noch ein 5928| Bydgoszcz, Mostowa 2. Sate Beugnijje, fremde Bert d. Sta. erbeten. |ichaft vertraut, deutſche oniki Pozn. 13579 bei Frau Hotelbeſitzer Alles Mehl⸗ l. j} 
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Die Verlobung ihrer Kinder 


Ruth und Waldemar 


zeigen ergebenst an 
‚Wilhelm Tornow 
u. Frau Marie geb, Siebelitz 
Kurt Heymann 

u. Frau Berta geb. Papstein 


Bydgoszcz, im Oktober 1928 
5991 


Ein strammer deutscher 
Junge ist angekommen. 


g£ 

3 Martin Gutzeit 
S 500 und Frau. 
Sermeldemũhl, den5.Oktober 1928. 


t 


à Mittwoch früh verſchied nach 
ſchwerem Leiden der Inſaſſe des 
“as Jüdiſchen Altersheims 


Herr 


Moritz Meyer 
im 78. Lebensjahre. 


Bydgoszcz, den 6. Oktober 1928. 


Die Beerdigung hat in aller Stille 
ſtattgefunden. 


gute Schweſter 


im blühenden Alter von 30 Jahr 


trübt an 
Frau Ida Kohnert 


Wiag, den 4. Oktober 1928. 


herzlichen Dank 


meine neuze 


wohnt jetzt 


festaurant — lys i um 


Tel. 1171 


6.45 — 8.50 


- San.-Rat Dr. Zusch im as Atem ande 


Magen-, Darm-, innere und 
Stoffwechsel-Krankheiten. | Rechtsbeistand 


ul 
7 Rennorstiftsgasse 8, | (Moltk = 
Danzi g. Privatklinik (Molikestr.) 2  |geichrittene, Anme 


Heute abend 8 Uhr verichied nach langem ſchweren 
Leiden meine inniggeliebte Tochter, unſere herzens⸗ 


Hedwig Kohnert 


Dies geiaen, um ftille Teilnahme bittend, tiefbe⸗ 


m Namen der trauernden Hinterbliebenen — Beleuchtungs- Körper . 


Meta und Herbert als Geſchwiſter. 
13460 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. Ok⸗ 
tober, nachm. 2¼ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
dem Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen, auch 
für die reichen Kranzſpenden, insbeſondere den Herren 
Aelteſten W. Tyart, Dragaß und Penner, Prangenau 
ſowie den Herren Predigern Joh. Gorg, 
und B. Kopper, Dragaß für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe ſprechen wir hiermit unſern 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


nahmepreisen. — Gleichzeitig empfehle Fleischerei, "Al; 7 ; 
Friseureinrichtungen und Waschtischgarnituren in BAN | e 
gediegenster Auimachung. : N 


Die W meines Ausstellungsplatzes Dworcowa 48, und 


jedweden Auftrages unter Fachleitung. 
= ara: d. K ſpond 
J. JOB, Bydgoszcz, nin #1 nn er en 
Dr. med. Siegert 
ul. Gdanska 5, 


(Haus: Schwanenapotheke), 


Jeden Sonntag von ½ 1 bis ½ 3 Uhr 


maos — Konzert 
KINO KRISTAL | 


i it überall bekannt, daß 


Ruth Tornow 


Waldemar Heymann 
Ober -Inspektor 


Verlobte 


Bydgoszcz Morsk, pow. Świecie 


Für die anläßlich unſerer goldenen 
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
jagen allen Freunden und Bekannte 
hiermit unſeren 


Heinrich Steinme 
und Frau Marie geb. Kärgel 


Radlowo bei Pakosé, im Oktober 1928. 


13417 


* 


reguliert mit 


Zurückgekehrt! 


bestehenden ersten 


Pelzwaren-Haus von Max Zweiniger 


Gdadaanshka 1 


ganz streng reell und garantiert konkurrenzlos billigst einkaufen. 


Riesengrosse Auswahl! Alle Reparaturen sachgemäss und preiswert! 
Nur Gdańska 1. Keine Filiale! Nur Gdańska 1. 


Den Ze — Reklameverkanf 


Trikotagen, Sweater, Pullover, Kostümen 
Größte Auswahl! Billigste Preise! 


Zygmunt Wiza, ree Wee 3 5 2 


Sie Pelzwaren in dem seit 35 Jahren 


— — ke 5 — 


von 


Spezialarzt für = 
i St, Banaszak, 8 Ponce 


dgoszez, 13207 Sprachunterricht 


l T für Anfänger und Fort- X 


Sprechstunden 9-11 und 4-5 Uhr, ica By 


dungen erbeten in der 

10362 Langjährige Praxis. Geſ . Goethe⸗ 
ſtraße 37 (20 Stycania 

= | 20 r. junten rechts. 12405 

Deutſcher Frauenbund. 


D 


bearbeitet 
allerlei verträge. 
Testamente, Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., Py 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3 
beim Schlachthaus. haus. 


= Puppentiint 


nehme fämtliche Re⸗ 
paraturen an 13465 1 
T. Bytoniski, 
Dworcowa 15a und 
Gdańska 21. 


Erfolgr. Unterricht |} 
i. Franz., Erol, ‚Deutich | 
(Gram., vri., an= | 
delskorreſp. Jerteil frz. is 
engl. u. deutſche Uebers |g 
— — — — ſetzungen fertigen an 
m s T. u. A. Furbach. 
$ del, Aufenth. i. Engl. u. 

"OTO O zu staunend bing Frankr.). Ciesztowsk. 


Preisen * Moltteſtr.) 11. 1.1.25 28 


Fernsprecher 22962. 


Dworcowa 97 Tel. 193 u. 408 


Moderne stilgerechte 


Besuchen Sie 
Ausstellungs- 


bitte meine 


Kommerau 


aus, 


sofort mit- ; 

aS Paul Kopper und Frau Sassh as 8 h ilder annmen Unterricht 5 

8 in rung|s 

S er unge den 5. Oktober 1928. 13414 nur Gdanska 19, | ene een N 

3 š ng m in. A. Rüdiger. 150 | Seren. f 
E Dee dur 5762 

Bücher ⸗ Neviſor ; 

Marmor-, Granit-, Runstgranit- Durch Be dreinkauf. G. en reani 

in geschmackvoller Auswahl und korrektester Aus- ' und Reparaturen, 

führung empfiehlt zu sehr günstigen Preisen bei nur p ee und billig. 

bester Materialverwendung. — Durch Eingang eini- : 4 liefere auch gute Muſit 

ger Waggon N schwedischen Granit u. Marmor s zu Hochzeiten, Geſell⸗ 


(Carrara), bin ich besonders in der Lage, den ſchaften und Vereins⸗ 
größten Ansprüchen im Denkmalsbau gerecht zu 2 al 

werden. — Zwecks Räumung eines älteren guten a ; 5 Nr a 
Grabdenkmallagers verkaufe ich letztere zu Aus- 


ul Wiche 


Während der Wintermonate sind unsere Ge- 
schäftsräume von 8 bis 5 Uhr, am Sonnabend 
von 8 bis 2 Uhr durchgehend geöffnet. 

Die Kasse ist von 8 bis Í und 2 bis 4 Uhr, 
am Sonnabend nur von 8 bis 1 Uhr geöffnet. 


Genossenschaftsbank, Poznań 
Bank Spółdzielczy, Poznan 


Sp. z ogr. odp. 
Geschäftsstelle Bydgoszcz 
Oddział w Bydgoszczy 


Abfü hrmittel 


wie die Peitsche auf ein müdes Pferd! 


— . 
Darm- Diät 
nach Prof. Dr. Gewecke 


dagegen wirkt naturgemäß und ist eine sehr 
schmackhafte Gesundnahrung im biologischen 
Sinne 


Verlangen Sie in Apothek. u. Drogerien Brotella- Kochbuch 
umsonst 


Generalvertrieb: Alfred Fink, Danzig, Hundegasse 52 
Telefon 268 81 


Sprache, . 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


in geschmackvollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


Der elegante Öttomanman- neue Sportmantel. 
tel ide u. Watt we lle engl. . i 
e e 2 F 
zur asy 
Hotel = 9 8, = 46, Bromberg. 


Gdanska 134 Ne ce de 9 ——— 


Sonntags - Menu Achtung Herr Ziichlermeifter! Schweizerhuus 

Tomaten-Suppe oder Brühe mit Einlage Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an| IV. Schleuse. 
Schlei blau oder Kasseler Kotellete s m. Makaroni Leim. MAES "buber, we en den Marmor Sonntag: 
Kalbsbraten garniert od. Hasenbraten mit Rotkohl Stühlen uiw. nur f j 11 

= Windbeutel = Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ aijee- 


und Sargbedarfs - Artitel onzert! 
S. Szulc, Bydgoszcz, & antanc 4 Un. 


wa 63. Tel. 840 und 1901. 10993 5983 „ Kiei t. 
Gehe und älteites 3 dieſer — zn 
Branke in Gro polen. _ 


U 


igen Akten, unter dem Titel: 
Beiprogramm Gammonds neueste Wachenberichte Deutsche Beschreibungen. 


ese. pees 9009900009009 000400000 


gaegrigenit. 21.2738 $ Restaurant Hotel Fe f 


lich angelegte Fabrik mit elektr. Antrieb u. Hand- i 5 : An 
betrieb ul. Rejtana 7, geben Gewähr für nur beste Erledigung N Lektionen $ e grea Diuga 56 $ 
0 | der engl. Sprache u.|® empfiehlt seine ausgezeichnete Küche 2 
unter Leitung erstklassigen Kochs 


Mittagstisch Š 52 ......... 4 = z 


Schwarzsauer — Flaki — Eisbein 


. 00999 00090900 


Orig. ER. hhk 


Heute, Se 60 Phalo des ern in Polen er stellten 
Sch hlagers. Tragödie der ersten polnischen Soldaten in 10 gewal- Di 3 Czaniski, Georg Kobusz. Trotz kolossaler 
nap ner- ie esessenen Unkosten Eintrittspreise normal, Ermä-; 


ari 


» 6 6 %%% 


Tägliche Spezialität: 


Nulſche Bühne 


Bydgoſscz T. z. 


Mittwoch, 10. Oktob. 28 
abends 8 Uhr: 


Eröffnung der 
Spielzeit 1928129 


9. Spieljahr). 


Dienstag, den 9. Oktober 1928 
Wurstessen 


Achtung! 


Restaurant Hotel, Rios“ neue Neuheit! 
Bydgoszcz, Długa Nr. 53, verabfolgt 
Frühstück ... . . . . zu 0,60 zł 


Meier 
1.60 . Helmbrecht 


Tragödie in einem 
Vorſpiel u. 3 Akten von 
Eugen Ortner. 


Greitan, B. 1 2 28 
Neuheit‘ sia Neubeit ! 


gunggelellenfteuer 


Schwank in 3 Akten 
as 2 Be 8 
‚nun artin linger, 
1 Rollauer Freier Kartenverkauf 
Gdańska 160a [Sonnabend bis einſchl. 
i Telefon 437 Dienstag bzw. Don» 
; nerstag in Johne's 

Heute 13453 


s N: 0 Buchhandl., Mittwoch 
Flaki — Eisbein 


Irak." — Mäßige 1 85 
Täglich KONZERT. 12043 


bzw. Freitag von 11—1 

und ab 7 Uhr an ber 

Theaterkaſſe. 1319 

| 12 zeitung. 
1 


in * n * rollen ieii Gawgoka, Marj., 


Freibillette ungültig. Bigtəe Billette gültig b. 6,45, Sonntags 5, 10' 


PH a a a a a ee r 


Wirtſchaftliche Rundschau: 


Neue polniſche Handelsverträge. Wie der „Gros Pramdy” 
erfährt, ſollen in allernächſter Zeit die Handelsabkommen 
z wiſchen Polen und Öfterreih ſowie Frankreſch 
einer Reviſion unterzogen werden, ferner find vorbereitende Mr- 
beiten im Gange zum Abſchluß von Handelsabkommen mit 
Griechenland, Spanien und Kanada. 

Exportſyndikat der polniſchen Eiſenhütten. Die ſeit langem 
angeſtrebte Gründung eines Exportſyndlkats der pole 
niſchen Eiſenhütten zur Vermeidung gegenſeitiger Kon⸗ 
kurrenz auf dem Auslandsmarkte iſt nun perfekt geworden. Auf 
einer Sitzung des Polniſchen Efſenhüttenſyndikats in Kattowitz 
wurde beſchloſſen, das Syndikat ſofort ins Leben zu rufen, zu dem 
ſämtliche polniſchen Eiſenhütten ihren Beitritt erklärten. 

Neugruppierung im Naphthakrieg. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus London, daß die Verhandlungen zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und amerikantſchen Naphthagruppe einer⸗ 
ſeits und der ruſſiſchen andererſeits ſich zerſchlagen 
haben, da man von ruſſiſcher Seite guf die Forderung der amerika⸗ 
niſchen und engliſchen Gruppe auf Rekompenſationen für die 
Beſchlagnahme von ausländiſchem Eigentum nicht 
eingegangen iit. Es miro allgemein angenommen, daß es zwiſchen 
der engliſchen und der omerikaniſchen Gruppe zu 
einer Verſtändigung kommen und daß ein großer Preis⸗ 
krieg zwiſchen dem engliſch⸗amerikaniſchen Ka⸗ 
pital gegen das ruſſiſche Naphtha beginnen wird. 


Neue Getreide⸗Standards an der Warſchauer 
Getreidebörſe. Die Grund⸗Standards ſind in dieſem Jahre 
an der Warſchaner Getreidebörſe gegen die vorjährigen Standards 
erhöht worden. Das Grund⸗Standardgewicht beträgt nach der 
Neuſeſtſetzung für Roggen 118 Pfund hollöndiſch gegen 117 im Bor: 
jahre, für Weizen 127 gegen 125, für Braugerſte 114 gegen 112 
und für Hafer 72 gegen 71. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 5. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sprog. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,00 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 
Zloty) 92,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 
96,00 ©. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 29,00 B. Tendenz: nicht einheitlich. — 
Induſtrieaktien: C. Hartwig 40,00 G. H. Kantorowiez 
80,00 © Dr. Roman May 119,00 G. Sp. Drzewa 40,00 G. 
Unja 214,00 ©. Tendenz: nicht einheitlich. (G. Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
Ne ga „Monitor Politi” für den 6. Oktober auf 5,9244 Zlaty 
eſtgeſe 


Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: Weberweilung 48.18, 
t Prag: Ueberweiſung 377°/ 
Mailand: Ueberweiſung 214,75, 

Warſchauer Börſe vom 5. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,89, 124.20 — 123,58, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt 
—, Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,45, 358,35 
— 356,55, Japan — Kopenhagen 237,70, 238,30 — 237,10, London 
43,22½, 43,33 — 43,12 (Tranſito 43,23 43. 22½. Newyork 8,90, 8,92 
— 8,88, Paris 34,85 ½, 34.94 — 34,77, Prag 26,42 ¼, 26,48 — 26,36, 
Riga —, Schweiz 171,56, 171,99 — 171,13 Stockholm 238,40, 239,00 — 
237,80. Wien 125,40, 125,71 — 125,90, Italien 46,69, 46 80 — 46,56. 


ibriem 


en 


Otto Wiese 
EEE N 


belsche 


ea ollichtier k der jederzeit 
rvorschulpfluc ger Kin J . 
ee Der Vorstand. 


Drahtgefiechte fy 
4- und 6-eckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 

Preisliste gratis ` 
Alexander Maennel £ 
Fabryka ogrodzeń druclanych 
Nowy Tomyśl 3 (Woj. Pozn.) 752 


Selel 


‚Junoderma_ 
zur For; eng wen Sen Teint, 


macht zart und weiß. 12291 


EPan "i 8 ) A N 
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Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börfe 
5. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: en 
London 25,0075 Gd, —— Br. Nemnort —— Gd. —,— Br., 
` Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57,79 GÙ. 57,94 Br. Noten: 


London —.— Gd, —— Br ewyork —,— „Br., Kopen⸗ 

hagen — 6d, —.— Ë —.— Gd. —.— ji 

57.82 Gd. 37,96 Pr. Br. Berlin —,— Gd. —— Br. Warſchau 
Züricher Börſe vom 5. Ortober, (Amtlich) Warſchau 58,25, 


Newport 5,19 London 25,19, Paris 20,31, Wien 73,19% t 

15,40, Italien 27,19'/,, Belgien 72 110 Budapeſt 90,64, Selingfors 
13,07), Sofia 3,75, Holland 208,35, Oslo 138,50, Kopenhagen 
138,50, Stockholm 139.00, Spanten 84,60, Buenos Aires 2,18½ 
Tokio 2,37, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,14, Athen 6,75, Berlin 
Tägl. 


Geld 1 9.12 Konſtantinopel 269. Priv.= Dist, %%. 
75 


Berliner Deviſenkurſe. 


Difi. | Für drahtloſe A In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont uszah . 
I 5. Oktober 4. Oktober 
jäße ung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos-Mires 1 Pe. 1.783 | 1.767 | 1.768 | 1,767 
— Kanada . . 1 Dollar| 4.193 | 4.201 4.193 4.201 
5.4% Japan .. . . 1 Yen.] 1.913 | 9,917 | 1,915 | 1.919 
= Kae. .. 1 da, Pfd.] 2.861 2872 20.86 | 20.90 
= onſtantin 1 trt. Pfd. 20.88 ; 5 2 
4.5% London! Pfd. Fra 20.339 | 20.379 | 20.342 20.382 
4% |Newnort. . 1 Dollar] 4,1950 | 4,2030 | 4.1955 | 4,2035 
— RNiode Janeiro l Milr.] 0.5015 | 0,5035 | 0,5015 | 0,5035 
e, Uruguay 1 Goldpeſ.] 4288 | 4.274 | 4.266 | 4.274 
45 /s|Amiterdam . 100 Fl.] 168.17 | 168.51 | 168,17 | 168,51 
10%, [Athen .. „ 5.425 | 5.435 — — 
4.5 %% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fr.] 58,29 | 58.41 58.29 | 5841 
5% J Danzig . . 100 Guld.] 81.29: | 81.45 1.32 81.48 
6°, [Helſingfors 100 fi, M.] 10,559 | 10,579 | 10,56 | 10,58 
5.5% [Italien .. . 100 Lira] 21.9855 | 21.95 | 21.94 | 2198 
2% | Xugoilavien 100 Din.] 7.368 | 7.382 | 7.370 | 7.384 
5° openhagen 100 Kr.] 111.82 | 112.04 | 111,83 | 112.05 
8% [Liſſabon ; 100 Elsc.] 18.93 | 18.97 | 18,93 | 18,97 
5.5/0 Oslo-CThrift. 100 Kr.] 111.76 | 112.04 | 111.79 | 112.01 
3.5 % Paris. . . . 100 Fre.] 16.39 | 18.79 | 16.40 | 16.44 
5% Prag.. . . 100 Kr.] 12,434 | 12.454 | 12.433 | 12,453 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80,72 | 80.88 | 80.73 | 80.89 
10% Sofia .. . 100 Leva 3,030 | 3.035 | 3.027 | 3.033 
5% [Spanien . . 100 Peſ. 68,41 68,55 | 68.45 68,59 
3.5% Stockholm . 100 Kr. 112,17 | 112,39 | 112,19 | 112,41 
6.5% Wien. .. . . 100 Kr.] 59.015 | 59.35 | 59.025 | 59,145 
6 Budapeſt. .. Bengöl 73.015 | 73.285 73.15 73.29 
8 / J Warſchau .. 100 Zii 46,975 47.175 | 46,975 | 47,175 


1 Dollar, ar. Scheine 
1 Pfd. Sterling 43,052 Zl., 


Produktenmarkt. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
5. Oktober. Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Ztoty: 
Neuweizen, 38.50 40.50 Noggenkleie 24.50 — 25.50 
F N a a raeg sagr 
Meizenmehl(65°/,) . 60.00-64.00 | Felderbſen . . . 46.00-49.00 
Roggenmehl (65%). 48.50 Biltoriaerbien . 62.00 67.00 
Roggenmehl (70 ) . 46.50 olgererbien . . 63.00 — 68.00 
Safer 0.75 —32.25 Fa 18%⅜ 6.35 — 6,60 

oggenſtroh, gepr. —.— 

i e eee 
Weizenkleie . 25.50 — 26.50 Heu, gepr. 
Seſamttendenz: ſchwach. 


Getreide. Warſchau, 5. Oktober. 
treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau; 


Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 


Marktpreiſe: Roggen 34,50—35, Weizen 43—44, Braugerſte 3686,50, 

Grützgerſte 3333,50, Einheitshafer 35—35,50, Roggenkleie 24,50 bis 

25, Weizenkleie 25—26, Weizenmehl 4/0 A 85—86, Weizenmehl 4/0 

1 i Roggenmehl 65proz. 52—538. Umſätze gering, Tendenz 
wach. 


Getreide. Kattowitz, 5. Oktober. Preiſe für 100 Kg. in 
Zloty: Inlandsweizen 43—44, Exportweizen 44—45, Inlandsroggen 
87—88, Exportroggen 44—45, Inlandshafer 36—38, Exporthafer 
40—42, Inlandsgerſte 41—42, Exportgerſte 48—50; Preife franko 


Station des Abnehmers: Leinkuchen 54—55, Sonnenblumenkuchen 


49—50, Roggen- und Weizenkleie 28—29. Tendenz: ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 5. Oktober. Getreide 
und Delfaat für 1000 Kg. ionit für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt. 210—213, Oktbr. 224.00, Dezbr. 233,00, März 242.50. Roggen 
märk. 206—209. Oktbr. 219, Dezbr. 218,50, März 237,00. Gerſte: 
Braugerſte 231,00 — 251.00, Futter- und Induſtriegerſte 200—211, 
intergerſte —.—. Hafer märt. 195—206. Mais loto Berlin 
215— 217. eizenmehl 286.50 — 29,75. Noggenmehl 27,00 — 29,75. 
Weizenkleie 14,75 bis —. Weizenkleiemelaſſe 16.30 — 16,30. Roggen⸗ 
tleie 14,85 — 15.00. Raps 328—330. Viktorigerbſen 42-50. Raps⸗ 
kuchen 19,40 19,70. Leinkuchen 23.70 — 23.90. Soyaſchrot 21,00 
bis 21.70. Kaxtoffelflocken 20,80.—21.20. 72 

Tendenz für Weizen ſehr feſt, Roggen befeſtigt. 


Berliner Butternotiz vom 4. Oktober. Im Verkehr gon en 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laft des 
Käufers. Butter: I. Qu. 1,92, II. Qu. 1,75, III. Qu. 1,58, 

Berliner Eiernotiz vom 4. Oktober. Ausgeſchockt das Schock. 
Eier: verſch. ausländ. friſche große 7,80—8,85, friſche norm. 6.30 bis 
5 890 41 ic Landeier über 55 Gr. 8,40-8,70, unter 55 Gr. 
6,75—6,90, klein —. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 5. Oktober. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 144,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beihaffenheit —,—, Origmalhüttenaluminium (88/9 ¾ 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99% 194, Reinnickel (98—99 ¼ 350, Animon- me als 
84—90, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,00 80,50. 


Edelmetalle. Berlin, 5. Oktober. Silber MO in Stäben 
das Kg. 79,25—80,75, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 9,5011 Mark. 


eG ——— — — 


Blut⸗, Haut⸗ und Nervenkranke erreichen durch den Ge⸗ 
brauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers geord⸗ 
nete Verdauungsverhältniſſe. Spezialärzte von hohem Ruf 
beſcheintgen, daß ſie mit der Wirkung des altbewährten 
Franz⸗Joſef⸗Waſſers in jeder Beziehung zufrieden ſind. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (11506 


—— a 


137. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. Au 
der zweiten Herbſtauktion am Mittwoch, dem 31. 3 Sa 
kommen zum Verkauf: 25 Bullen, 175 Kühe, 190 Färſen und 
25 Zuchtſchweine. Die Durchſchnittspreiſe der letzten Auktion be⸗ 
trugen für Bullen 1800, weibliche Tiere 1000, Schweine 900 Ztoty. 
Mit ähultchen Preiſen iſt auch auf dieſer Auktion zu rechnen. 
Unter den Bullen kommen Tiere von hoher Ausſtellungsqualität 
zum Verkauf. Danzig iſt ſeit drei Jahren völlig frei von Maul⸗ 
und Klauenſeuche. Sämtliche Tiere kommen direkt von den 
Weiden, ſind an die Verfütterung großer Mengen Rübenblätter 
gewöhnt, geſund und abgehärtet. Die Verladung erfolgt durch 
das Bureau. Begleiter werden auf Wunſch geſtellt. Zloty werden 


in Zahlung genommen. Kataloge mit Angaben über Abſtammung 


und Leiſtung der Tiere verſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft 
Danzig, Sandgrube 21. (12957 


Es gibt ein Chevrolet-1 ast- 


auto für jeden Zweck 


Ist Ihr Lastauto bestandig im Betrieb? e m 


Kann es jede Probe bestehen? 


ESITZT Ihr Lastauto die 

für beständigen, zuverläs- 
sigen Dienst unbedingt erforder- 
lichen Eigenschaften: Kraft, feste 
Bauart, Geschwindigkeit; und 
ist es wirtschaftlich im Betrieb? 
Der Chevrolet besitzt sie alle, 
Die Kraft seines Motors, die 
feste Bauart seines Chassis halten 


bei jahrelangem tagtäglichem 


Dienst die schwersten Strapazen 
aus. Seine Geschwindigkeit 
sichert Ihnen unter allen Um: 
ständen eine ebenso ‚schnelle 
wie zuverlässige Beförderung 
Ihrer Waren. 1075 
Seine bis in den kleinsten Ein⸗ 
zelheiten versorgte Konstruk- 


tion, mit den neuesten Vervoll⸗ 


kommnungen, die den Oel- und 


Benzinverbrauch auf das äusz 


serste Minimum zurückführen 
und die Lebensdauer des Me- 
chanismus verlängern, machen 
ihn zum wirtscha 
portmittel für Ihren Betrieb. 
Besuchen Sie den örtlichen 
Chevrolet⸗Vertreter. Eine Probez 
fahrt wird Ihnen die hervor» 
ragenden. Eigenschaften des 
err e een ee. 
General Motors Erzeugnis. 


Erg 1 Vertreter 
E. STADIE AUTOMOBILE 
Bydgoszez, Gdanska 160, Tel, 1602, 


CHEVROLET LASTAUTO 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA | 


ichsten Trans- 


Anfertigung und Um⸗ 
arbeit. repariert ele⸗ 
gant und billig 
‚Regina‘, Gdafska 48. 

Große Auswahl von 
Maut ; 
n 


lichen 
eigen s Bi 


Bettfedern 
und Daunen 


in reichhalt. Auswahl. 
Bettfedern, geriſſen, p. 
1/, kg zł 2,80, 4.50, 5.25, 
6.75, 8.50, 9.25, 10.50. 
12.75, Daunen je nad 
Qualität, 1284 
Bertigo Betten 
federdichte Inletts. 
Eig. Dampfbettfedern⸗ 
reinigungsanſtalt mit 
elektr. Betr. Annahme 
BE Reinigung erfolgt 
eden Dienstag und 
Donnerstag. 
Karl Kurtz Nachf., 
OSZCZ, 


Stoffe 


tür Herbst und Winter 
bereits in roter 
Auswahl 
\ am Lager eingetroffen; 
Neu aufgenommen: 


Damen- 
Mantelstoffe 


Beste Qualitäten, 
Bescheidene Preise. 


Otto Schreiter 


Gdańska 164, I. Stock. 


Achtung! 
Den geehrten P. T, Abs 
nehmern v. Bydgolacz, 
Umgebung u. auswär⸗ 
tigen Kunden zur gefl. 
Kenntnis, daß wir eine 
echte Orig.⸗Herſtellung 


von Amützer⸗ 
Harzerläſen und 
anderen Sorten 


betätigen. Wir emp⸗ 
fehlen unſere Erzeug⸗ 
hije en gros und détail 
zu angemeſſenen Preis 
jen und verſenden auf 
Verlangen Preisliſten. 
Wytwórnia serów 
„De-Ser“ 
Bydg., Kordeckiego 18 


Geschäftsstelle 


Nutzet die Gelegenheit! 


Sogar jetzt in der Saison empfi 


verschiedene Pelze 


um 20% billiger die Firma 13104 
„Futro“‘, Bydgoszcz, Dworcowa 17. Tel. 2113,| $ 


Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Original Dehne 


Rübenheber 


2-reihig mit 4 Rädern 


liefere ich sofort von meinem Lager 
um zu räumen für 


zt 450.- pro Stück 


in fabrikmäßiger Ausführung 


Paul B. Schiller, Poznan 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 
ul. Skośna 17 Telefon 2114 


direkt hinter dem „Ev. Vereinshaus“ 


Beste u. billigste Bezugs- 
quelle für Landmaschinen. 


13305 


Linoleum 
A. O. Jende, Bydgoszcz. 


Telefon 1449 13284 Gdańska 165 


Nutze die Zeit! 
30°. billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsac hen 


für Damen und Herren 13388 
Innenfutter u. verschied. moderne 
Felle für Besätze. 


Wir füh ämt!.Aend 
Achtung | as 1 1 11. . 


tober 38% billiger aus. 


„Fute al“ 
BYDGOSZCZ 
Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


Warnung. 


Mit Bezug auf die Verkaufsanzeige der Frau 
Stanisława Swiderska, Koronowska 17 
warne ich meinerjeits jedermann, das Grund⸗ 
ſtück zu kaufen, da dasſelbe mein Eigentum 
iſt und auch von mir bezahlt worden iſt. 


Anna Boelitz, Dolina 16. 
„%%% %%% %% 99000900000 


! Achtung: 
x Schön und billig sich kleiden 


kann man nur in der Konfektions-Firma 


„WYGODA“ 


2 Bydgoszcz, Batorego 2 (Poststr. 


2) 
Wir empfehlen für Herbst und 8 
2 Winter in großer Auswahl: 3 


$ Seidenp!üschmäntelvon108 z} 
RipsmäntelmitPelzbesatz „ 85 „ 
Moderneflerrenulster, 45, 
è „Eskimo“-Paletots „ 75, 

Kammgarnanzüge „ 48, 

Winterjoppen, Pelzjoppen, Reithosen 
2 Schuhe von eigener Ausarbeitung. 8 


2 Batorego2, W Y GODA "Posistr.2 2 
29% 


%%. 


S eee eee 


Genossenschaftshank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Bydyoszez | Gdańska 162 
Oddzial Budgoszez 


Postscheckkonio Poznafi Nr. 200182: -- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszez. 
— 
Ztoty- und Dollarwert konten. -- 2: Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Au- u. Verkauf von Sorten und 


Zank - sncassi. 


60 


200 Zit. Speisekartoffeln. 


ert. Helene Ménard, 
zimierza 
5226 


Sp. Z 0. 0. 


Telefon 291, 374. 373, 


Devisen, 2207 


2 


o+09+0 404040 +0 404040 eee 
Es ist die höchste Zelt Bestellungen zumachen „ 


Chris 


Auswahl, 


erstklassige Ware 
zu Konkurrenz-Preisen. 


Władysław Kaptur 


Bydgoszcz, ulica Gdańska 162 


13167 


(neben Hotef p. Orłem). Telefon 720). 


o>00 +0 +0 +0 +9 +0 +0 +9 40 +094+09 


C 
eſang⸗ u. Klavier: 


unterricht 
(Odenwälder blaue) wn 
abzugeben in Pien b. Oſtromecko. 


88 Ka 
Hofſtr. . 


Die neuen Radio-Apparate 


sind eingetroffen und empfehle: 


Arcolette 3 11 185.— 


1 Satz Telefunken-Röhren . . 21 61.— 


Telefunken 4 z 435.— 


1 Satz Telefunken-Röhren . 


Telefunken 9 z 1350, 


1 Satz Telefunken-Röhren . . . . zł 112.60 


Telefunken 10 z 150.— 

Arcolette 3W 2 440.— 
ohne AKu Anodenbatterie 

Telefunken 9W 2 2300.— 
ohne AKu u. Anodenbatterie 

Mende Hochleistungsgeräte: 
3 Röhren-Apparat . . 2 e s s s . zt 335.— 
1 Satz Telefunken-Röhren . . . zł 


5 Röhren-Neutrodyne . a 3 
1 Satz Telefunken-Röhren . . 2 1 112.60 


Lautsprecher ingroßer Auswahl 


L 6 
* 
E 
S 
& 


Konus . 66s 82 
Arcophon 4. 41 166.— 
Arebphen z 1 75. 
Netzanode Type A. 4 148.— 
Netzanode Type 7. 11 177.— 


Verlangen Sie Prospekte! 


Radio-Special-Haus 
Ad. Kunisch, Grudziadz 
Telefon 196 13407 Torunska 4 


Aluminium-Lametta, Staniol-La- 
'g metta, Gold-Lametta, Girlanden, 
ilbernes u. goldenes Engelhaar, 

W, Feenhaar, Glaskugeln in großer $ 
Kompositions - Christ- © 
baumkerzen, farbige glatte Christ- 
baumkerzen, gedrehteChristbaum- 
kerzen, Wunderkerzen, Drähtchen, 


O +0 +0 +0 + 


Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


750.000, — Zioty! 


Lose zur I. Klasse der 18. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zt. 1 Gewinn 100.000,— zi. 
1 Gewinn 350.000,— zl. 2 Gew. zu 80.000,— zi. 
1 Gewinn 150.000,— zl. 4 Gew. zu 75.000,— zł. 


usw. „USW, USW, Ki 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s? 


175000 Lose, 87500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwertevon: 
26.761.600,— Złoty! 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfreil 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
kinder, welohe jedem Spieler die unbedingte Garantie für die Reellität des Ziehungs- 
vorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Auch Sie sollen Ihr Teil daran haben! Sotortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
} Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! z 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
pielplan an jedermann kostenlos! _ 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen! 
Das Geld ist knapp, wie helf? ich mir? . 
Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg. sondern unbedingt auch 


das Glück. Man muss an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälıte aller 
Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast kein 
Risiko vorhanden. f 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden, Glückliche Momente, um grosse Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben für jeden Menschen, Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet, Es ist die Vorsehung, welche 
eventl. schon an Ihre Tür klopft._ Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der 
Weg zum Reichtum, der Weg zum Glück! In der vorigen Hauptziehung fiel in die 
Starogarder Kollektur ai die Nr. 96042 der zweitgrösste Gewinn von: 200 000,— zł. 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,60 zł, an die 
grösste und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
Y, = 10.60 ', = 20.60 / = 30.60 / = 40.60 zł. 
Ihren raschen Entschluss werden Sie nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 
ein Glückslos von der 


Staatl.Lotterie-Kollektur, Staronard Fonzo 


ul. Kościuszki Nr. 6, Telefon Nr. 93. 
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Ein Griff nur — 
und Europa spielt für Sie! 


Stationen, die Sie mit andern Apparaten kaum erreichen 
konnten, empfangen Sie klangrein und lautstark mit dem 
Telefunken 9 — dem Meisterstück unter den Telefunken- 
Geräten. Aeußerlich in edelstem Mahagoni — innen die 
einzigartige Konstruktion mit den neuesten Verbesserungen, 
wie Sprechmaschinenanschluß und anderen technischen 
Verfeinerungen. Verlangen Sie eine Vorführung beim 
Radiohändler! Telefunken 9 kostet ohne Röhren 
zt 1350.— Ein Satz der dazu gehörigen Telefunken- 
Röhren kostet zt 93,90. Der Preis des Lautsprechers 
Arcophon beträgt zł 281.— 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung — die modernste Konstruktion! 
Preise ohne Staatsabgabe. 


| ® 
Trottoirplatten 


geben zu billig. Preisen 
mit längeren Zahlungs- 
terminen ab. 13277 


Gebr. Schlieper, 


ul, Gdańska 99, 
Tel. 306. Tel. 361. 


Fabrik-Lager: 


13213 


Kilian, Pomorska 8a. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Frau Hedwig Dr. Torun. 1. Die 10000 Mark hatten nur 
einen Wert von 250 Zloty; davon find etwa 60 Prozent = 150 Zloty 
zu zahlen. 2. Aufwertung 15 Prozent = 925,92 Zloty. Davon die 
Zinſen zu 5 Prozent. 

E F. W. Nr. 100. Uns ſind leider ſolche Sanatorien nicht be⸗ 
annt. 

M. P. 1000. Aufwertung beträgt 10 Prozent = 6,17 Zloty. 
Für die Forderung, die einer Wechſelſchuld zugrunde liegt, kann 
unter Umſtänden ein anderer Umrechnungsmaßſtab angewandt 
werden, da es fiğ aber hier um ein Darlehn handelt, kommt eine 


rückſtändigen Zinſen bis 1. Januar 1925 gelten als erlaſſen. Von 
da ab bis 1. Juli 1925 gilt der Zinsſatz von 1,2 Prozent, dann bis 
1. Januar 1926 2,5 Prozent, von da ab 3 Prozent und vom 1. Jas 
nuar 1928 5 Prozent. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 5. Oktober. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
23 Rinder darunter — Ochſen, 2 Bullen, 21 Kühe u. Färſen), 554 
e 92 Kälber, 59 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, zuſammen 

iere, 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Berliner Viehmarkt vom 5. Oktober. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 


Schafe: a) weaitlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weides 
malt 64—67, 2. Stallmaſt 70, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 40—46, c) fleiſchiges 
Schafvieh 40—45, d) gering genährtes Schafvieh 28—38. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Str, Lebendgew. 80—82, 


) vollfleiſchige von 160—290 ` 

72—76, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 66—70, f) vollfl. unter 120 Pfd. 

—_——, g) Sauen 68-70, — iegen: —.—. y 
In allen Gattungen ruhig, Ochſen über Notiz, 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügelnotiz vom 4. Oktober. Geſchlachtetes 
Geflügel. Hühner, hiel. Suppen, / Kg. 1,10—1,15, IIa ½ Kg. 0,90 
bis 1,00, Pouleis, / Kg. 1,30—1,40; Hähne, alte / Kg. 0,80—0,90; 
Tauben, junge, Stück 9.70 — 0.80, alte, Stück 0,60—0,65, Italiener 
— bis —, Ganie, junge, Ia. ½ Rg. 1,05—1,10, Ila, / Kg. 0,85 bis 
0,95; Enten, la, / Kg. 1,10 — 1.20, IIa, / Kg. 0,80—1,00. 


Auftrieb: 2670 Rinder (darunter 1071 Ochſen, 474 Bullen, 1125 
Kühe und Färſen), 1800 Kälber, 4425 Schafe, — Ziegen, 11 027 
Schweine und 1022 Auslandsſchweine. N 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ohien: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 53—54, b) vollfleſſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 48—52, C) iunge, ſleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 44—47, d) mäbig ge- 
nährte jüngere und gut genährte ältere 36—40. Bullen: a) voll- 
fleiichige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 52—54, b) voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 48-50, C) mäßig genäbrte 
jüngere und gut genährte ältere 43—46, d) gering genährte 38-41, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 42—44, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 32—39, ©) fleiihige 24—30, 
d) gering genährte 18—20. Färſen Kalbinnen! a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 51—52, b) vollfleiſchige 44—48, 
e) fleiſch. 37—42. Freſſer: 33—41. 

Kälber: a) Doppellender jeinfter Malt ——, b) feinite Maft- 
kälber 78—88, c) mittlere Mait» u. beite Saugkälber 65-80, 4) ge- 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 50-50. 


Abweichung von dem Normalſatz nicht in Frage. Für die Ver⸗ 
zinſung der 6,17 Zloty kommen nur die letzten vier Jahre in 
Frage, fo daß der Betrag minimal ift. 

Guſtav N. in Dw. Geſetzliche Normen für die Entlohnung 

eines ſolchen Mannes beſtehen natürlich nicht. Maßgebend können 
nur ſein die Vereinbarungen, die ſeinerzeit beim Eintritt des 
fraglichen Mannes getroffen worden find. Daß folme Verein⸗ 
barungen getroffen worden ſind, kann man doch wohl als ſicher 
annehmen, denn Ihre Schwägerin wird doch den Mann nicht ohne 
irgend welche Abrede angenommen haben. 
D. 3. Nr. 100. Wenn Sie den Prozeß gewinnen, können Sie 
das Scheingeſchäft des Gegners anfechten und evtl, auf das ver⸗ 
ſchenkte Vermögen bei den Geſchenknehmern Beſchlag legen. Ihre 
Anſprüche verjähren erſt in 30 Jahren. 

P. B. Die Forderung verjährt erſt in 30 Jahren. Die Auf⸗ 
wertung beträgt 25 Prozent. Die 1600 Mark vom September 1919 
hatten nur einen Wert von 300,80 Goldmark. 25 Prozent davon 
macht 77,20 Goldmark, auf die Sie Anſpruch haben, die aber vor 
dem 1. Januar 1932 nicht zurückgefordert werden können. Die 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Bromberg, 6. Oktober. Der Waſſerſtand der Weichſel be- 
trug heute bel Brahemünde + 2,64 Meter. 
222rðr——....................... . — 
Ghef⸗Redakteur: Gotehold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 

ans tefe: für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
eil: Marian epte; für Anzeigen und Keklamen: Edmund 


Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—— ——————— . .w—— 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 218. 


Unserer verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir unsere Filiale: 


A. GLYDA i SKA, Bydgoszcz, ul. Gdańska 158 am 8. d. M. unter der Firma: 


ask Towarzystwo Telefonów 2 0. D. FA haba 


Unsere neuen Geschäftsräume haben wir in alle Neuheiten von Radio - Apparaten eigener und ausländischer 
Konstruktion, sowie sämtlicher Radio-Artikel versehen und empfehlen diese in bester Qualität u. großer Auswahl 


Poznanskie Towarzystwo Telefonów 2 0. p. 


Telefon 738. Zudgoszez, ulica Jagiellonska 65/66. Telefon 738. 13416 
Zentrale: Poznan, ulica Jasną 9. Gegründet 1908. Filiale: Poznan, ul. Fr. Ratajezaka 39. 


HBB 
U— — —ů ——ʃ . — — —ä—ä—d — —— — —ę h: ä—mjä—ÿä5 — — 


A hing E eee 
Nähmaschinen) — = 3 
für Haus und Gewerbe. De Geleſene 10⁰ Heft 
. deer, a Ri ch ° 8 Romane 1 

eparaturen 7 t 8 t II 8 alert zn e uswahl 
Hermann Wilken, À 1 1 8 E | un Billige „Hücherquele 
N N Reel m y à anz * y 
Heilige Gojstgasso Nr. 30. la unserer Anzeige vom 15. Sept. unter dem Titel EIN l eee 

„„S NEUER CHEVROXEI LASIWAGEN ein Fehler unter: 
0000000 100000000 1000000 
Spielsachen aller Art $ 1 laufen ist, welcher hiern.:* korrigiert wird. Achtu ng! 
p aller $ 1 Unter Preis“ es sollte sein * i 25 h 
Puppen, unzerbrechlich 21. 7950.— u, Gummischul he 
Fuppenkörper (Vordere und hintere Reifen 30"X5”) e 
puppenwagen | Zi. 8195.— 1 an bott bald wer. 
5 spi kel 9 (Vordere Reifen 30% K 5%, hintere Reifen 326% Ebenfalls 13392 
chaukelpferde 1 Ab Warszawa mit Umsatzsteuer inch. a Petr. 
Pe er SR | ! | in verschieden. Sorten, 
| 4 in n „Fassons, 
Spielwaren-Fabrik FCC 1 1 I 
è T. Bytomski 3: B. Pruss, Diuga 51. 
Dworcowa 15a Gdańska 21 Damen ad, Mache A j 
— — e u. 
Puppenklinik —— J wied billig angefertigt. n einem F aden 


009006000 000090 0, 90 30 00009 | ul. Dworcowa 6. 1 Tr. 
re 290000009 ul, Dworcowa 2 _ 


Die große Nachfrage 


nach 


2 f 9 
ist der beste Beweis für die Qualität derselben. 


Goldene Medaille. ub 
Größter Erfolg auf der diesjährigen Lemberger Messe. 


hängt 


der Aufstieg zum Geschäftserfolg 


Auch Sie werden durch ri 
RER, vorwärts emed pen Einkauf 
En 


sos Papier- u. Schreibwaren r. 


Rollen-Kreppapier in allen Farben, Blumenseidenpapier, Glanzpapier, 
Garderoben- und Eintrittsblocks, Kellner-Hotelbücher, 
Schultafeln, Schulhefte, Heftlöschpapier, Kanzlei-, Konzeptpapier, 
Büroartikel, Stahlfedern, Bleistifte, Gummi 


Spielkarten 


Pergament-, Zeitungsdruck-, Packpapier in Bogen und Rollen. 


„Segrobo““ r... p, Bydgoszez 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


Tischlersperrplatten. 


Fabrikat „Oswa“ 
in sämtlichen Stärken zu Fabrikpreisen 


Furniere 


Eiche hell, speziell für Schlafzimmer, Nußbaum, Ma- 
hagoni, Birke usw. sowie exotische Furniere 
liefert prompt und billig zu entgegenkommenden 

Zahlungsbedingungen 13034 


N. Manela 


du meiner Maſchinenſtrickerei | Bydgoszcz, Matejki 2 Tel, 1055 
H @ nt * A l a pi a n 1 N ; können Sie Ihre än liche 


Bydgoszez, ul. Pomorska 10, Dedarisartitel in Wolle Aken poid Kürſchnerarbeiten 


Wolltoſtüme von 40 Zloty an. 5973| werd. zu mäßig. Preiſ. 
Gute Maßarbeit! Schnelle Abſertigung! unt Garantie angeſert. 


Strickerei W. Glaß, Sienkiewicza 9. Dworcowa 12, | linis, 
1 


Tel. 17—38. 


F Wer e 
Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


$ übſch. Junge, 1 
Lampen ⸗ Schirme Polnzſch. Deut ch u. Kt 2 beit 
rar aas — N Gier 8 4 5 10 8 poi m a 5 5 15 
er auber an ocianowo 10, N i „ u. G. 
ee 20, Ilinks. 4 Tr. rechts. 5958 a. d. Geiba sit d. Seita: 


ahr 
ert, 
igen 


Bei Bei Nierer-, Blasen-, Bei Nieren-. Blasen- Frauen- 


| Bene Hemets Eine, Harnsäure, Eiweiss, 
„Zucker. 


1927: 19 300 Besucher. 


Bank M.Stadthagen row.Axc. 


BYDGOSZCZ 


Erledigung aller Banktransaktionen. — Vermietung von Schließfächern im Panzergewölbe. 
Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremden Währungen zu günstigen Bedingungen. 


x Kassenstunden von !/,9 bis !,2 Uhr. ŒE 8 5 


Dr.-TitelPEREREEEEEEREREEEEBEENEISEZERSERHERHRERNRERENEEN 


Hasen = 
Dr. Woititz, 


Berlin W E Sorin ER 


Hauskuren! 


Broschüren und biiligster 
zugsnachweis: 


MichaelKandel 
Cieszyn. 


sowie jegliches andere 


Drillmaschinen Getreide- 


Wild i 
5 Möbel Düngerstreuer Reinigungs maschinen 


F, Tióikouski, allesfict Obel 


edrigſten 
Breiten — bel 13148 
A. Nowak, 


ulica ve Hape 28, 
Ecke Wollmarkt. 


Kartoffelerntemaschinen | Häckselmaschinen 
Kartoffelsortierer Beizapparate 


sowie Sämtliche Ackergeräte 


für die Herbsibestellung liefert günstigst 


handiwirtsch. Zentralgenossenschaft 


Wildi 
Bydgoszoz, I i 11, 


Orig Se g 


5 er k beet kn 
Fertige Pelze 


in großer Auswahl 
für Damen und Herren 13151 


t Felle - Pelzfutter 


Modekragen 
turn ee Spöldz. z ogr. odp.. Poznan 
„ Filiale BYDGOSZCZ 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27 


Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


6 E 


ATT 
M. Ra utenberg api tn ne u a 
Bauingenieur 


9 ee der = 

ür Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. e 

Entwurf, Bauleitung, Abrechnung E 85 Alfo ns Roelle nast. 
B Nr. 1430 Bydgoszcz, e 28. Fritz Többicke 


— Denn R a Dworcowa 98 Bydgoszcz Dworcowa 96 
Englischer Anzug - Stotf Gegründet 1882 Telefon 108 


30 RAR oO"): liefert 13162 
3 Meter für zł 17.85 
briefhalg Grund einer Jagdwaffen, Pistolen 
rief). Bestellung ver- 
senden wir 3 Met. Anzug-Stoff Revolver Teschinge 
7 
B tir x Met. zł 21.75, Qualität Luftbüchsen, Munition 
O 21 25.50, Qualität D zł 29.60. 
Wi A ee eanes NET 0 75 sämtliche Jagdutensilien 


Tel. 374, 291. Abteilung Maschinen. ul. Dworcowa 30, 1 Tr. 


€ 


Karo“ für einen kompletten 
= Herren-Anzug in all, Farb, für 


zł 17,85 
Derselbe Stoff in der Qualität 


N 


EEE) 


` D 
. n cis rd 


Mer 


Sofort ab Lager lieferbar: 


Düngerstreuer ‚Triumph‘ 


einfache billige Maschine mit Streuwelle, 
speziell für K alkstickstoff geeignet. 


Qualität © zł 5 ae D zł 20. Ea eee a 


3 Mode-Ateler Helene Otto lumen ſpenden⸗ 
fertigt ee a Vermittlung I 


estellungen bitte zu „ichten an: für Deutſchland und 


B l 
„POLSKA TKANINA“ 5 "Warszawa, ‚Damen- Gard erobe alle anderen Länder 
Nalewski Nr, 2 zu mäßigen Preisen, 12876 in Europa. 
Jul. Roß 
Blumenhs. Gdaüsta 13 
Hauptkontor u, Gärt⸗ 
nerei Sw Tro 1 5 15. 
Jernruf A 


46 „ 6667 


y 4 ® Führe sämtliche i; x ; 
Reparaturen)| Trockenbelzapparate „primus: 
Rudolf Nallmieh Patentschlüssern ir. Ä in app ral c 1 


3 Jalousien 


— m und 8 San der Kaufen. 
Ohne Risiko. Ohne Risiko. 
Sollte die Ware keinen Beifall den, dann 
nehmen wir sie zurück und erstatten den 
bezahlten Betrag zurück. Genau lautende 


* 


Kettendüngerstreuer rear: 


die Maschine für gesteigerte Ansprüchel 


Telefon 1335 Bydgoszez, ul. Gdańska 154 Gegr. 1907 u, anderen Sachen aus. 
i Sionki ewieza 8, 2 Tr. r. 
assige Mara | eee Felder Ramme, Bydaoszcz 
Erstklassiges Maaßgeschäft für pa ie 
Felzbezüge een Oi Be św. Trójcy lab. mm rare N 78. 


gefertigt. 
origionala 44, k 


Kostüme 


Mäntel 


er ? Kleider Große Auswahl Die ideale 


in Mandolinen BR 
Gitarren u. Geigen Toil een creme 
ausländischen u.eigenenFahrikats 
Blasinstrumenten 
u. jegl. Zubehörteilen 
zu annehmbaren Preisen empfiehlt 
Fachfirma 13201 
ST. NIEWCZYK 
Lager und Fabrikation 
4 von Musikinstrumenten 
Bydgoszcz, Gdańska 147. 


Verkauf von: Mantel-, Kostüm-, 
Rleiderstoſſen u. Rleiderseiden :: Herrenpaletot- 
u. Anzugstojjen sowie sämtl. Futtersachen 


